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Eine amerikanische Denkschrift
Revision der interalliierten Schulden nach Verständigung über deutsch ? Reparationsleistungen .

TU . Newyort , 18. Nov . Wie „Newyorl Herald Tri »
6 u n e" in sensationeller Ausmachong mitteilt , hat die W a s h i n g -
toner Regierung am Dienstagabend der amerikanischen Bot -
schaft in Paris aus dem Kabelwege eine Denkschrift zugestellt ,die in Ergänzung und Erweiterung der Hoover - Laoal - Berlautbarungdie Haltung Amerikas in der Schuldenrevisions -
frage klar umreiht . Danach sind die Bereinigten Staaten bereit ,die Frage der interalliierten Schulden wieder auszurollen , sobald
Europa iiber die Zukunst der deutschen Tributleistun -
gen sich verständigt hat .

„Newqork Herald Tribüne " erklärt , die Denkschrift sei abgeschicktworden , nachdem die Pariser Botschaft das Staats -
departement von dem bevorstehenden erfolg -
reichen Abschluß der deutsch - sranzösischen Ber -
Handlungen unterrichtet habe . Amerika halte daran
fest , dah die Tributleistungen und die interalliierten Schulden ge-
sondert zu behandeln seien. Der Kongreß , der schliehlich Uber die
Neuregelung der Schuldenabmachungen zu befinden habe, sei an den
Tributzahlungen rechtlich uninteressiert , was allerdings nicht besage,
dah der Kongreh seine Entscheidung nicht doch von dem Ausmah der
Herabsetzung der Tributleistungen beeinflussen lassen werde.

Der deutsche Antrag
in Paris unterbreitet.

X Paris , 18 . Nov . Der deutsche Botschafter v . H o e s ch hatim ^ aufe des Dienstagabend den Tezrt der deutschen Ein »
gäbe zur Zusammenberufung des Basler Untersuchungsausschusses

dem französischen Finanzminister überreicht , der ihn inzwischen
an den französischen Ministerpräsidenten weitergelcitet hat . Vfan
betont französischerseits dak es sich hierbei lediglich um einen Höf -
lichkeitsakt der Reichsregierung handle , da die fran »
zösijche Regierung ein deutsches Vorgehen nicht gutzuhciken oder ab -
zulehnen brauche . Immerhin sei die Verständigung der französischen
Regierung insofern sehr nützlich , als nunmehr Mißverständnisse
über den Charakter und die Befugnisse des Basler Ausschusses nicht
mehr möglich seien , und die französische Regierung in voller Kennt «
nis der Tatsachen keine Vorbehalte zu machen brauche . Man
rechnet in hiesigen Kreisen damit , dasi die deutsche Eingabe nun -
mehr unverzüglich erfolgt , da sie französischerseits auf keine
Schwierigkeiten mehr stoßen werde .

★
Der deutsche Antrag bei der B .J .Z . auf Einberufung des

beratenden Sonderausschusses zur Gesamtnachprüfung der deutschen
Zahlungsfähigkeit wird , wie nach der „D .A .Z .

" nunmehr feststeht , am
Donnerstag erfolgen .

Grandis Besprechungen.
Washington , 18. Nov . Nach längerer Aussprache mit Staats -

sekretär S t i m s o n gewährte gestern K r a n d i Pressevertretern
eine Unterredung , in der er unterstrich , daß die Wiedergenesung der
Weltwirtschaft hauptsächlich durch Lösung der drei Probleme A b -
rü st un g . Tribute und interilliicrteKriegsschuloen
zu erreichen sei. Seine Washingtoner Besprechungen würden selbst-
verständlich alle aktuellen weltpolitischen Angelegenheiten umfassen .Die Beantwortung der Frage nach Italiens Einstellung zur Revisionder Friedensverträge lehnte Erandi ab .

Italiens
Sozialversicherungen.

Von unserem römischen Mitarbeiter
Dr . Gustav W . Eberlein .

Aus Anlas « des N -jähriaen Gedenktages der Sojialen Bot -
ichasi Naiser Wilhelm I . . die den Grundstein ier deutschen Sozial -
»eievgebnng bildet , iwbeii mir eilten Rückblick auf die t! litwicklun »
der deutschen Sozialversicherungeii geworfen , die . richtunggebendfür sämtliche Kulturftaaten der Ä̂ elt geworden sind . Wie Nack
auch Italien sich bviin Äufbau seiner » o,iali >ersicheri, .u,eu vom
deutschen Äcisviel leiten lieh , zeigen die interessanten Ausführun¬
gen , die uno aus Ütoin zugehen unö die Entwicklung berücksich-
tigen . die der Gedanke der Zozialversicherung unter dem .iaschiv -
mus genommen dal . Die « chriltleitun « .

Verhältnismäßig spät , wenn man an die eiligen Sckiritte seiner
ehemaligen Bunde : genosien denkt , überraschend früh , wenn man sich
die Zurückhaltung der Vereinigten Staaten oder der Schweiz vo :
Augen hält , hat sich Italien auf das Gebiet der S o z i a ! v e r -
sicherungen gewagt . Unter dem bedrohlichen Widerschein der
roten Revolution , im Jahre 191g wurden die Arbeitslosen - und
die Alters - und Invalidenversicherung gleichzeitig in die Welt ge-
setzt , 24 Stunden vor dem Marsche auf Rom legte nmn ihnen die
ersten Kinderschuhe an (27. Oktober 1322) , aber erst unter Musso -
lini lernten sie laufen .

Unoerkennbar nach deutschem Schnitt gearbeitet , wurden die
Gesetze den anderen Verhältnissen in Italien ange -
paßt und ohne allzugroßen Respekt vor dem Schema F führt man
sie durch . Vergleiche mit anderen Staaten anzustellen , ist gefähr -
lich, wie immer , wo die Voraussetzungen verschieden sind . Man muß
die oft unbegreifliche und unglaubliche Bedürfnislosigkeit des ita -
lienischen Arbeiters im allgemeinen und der italienischen Familieim besonderen kennen , um zu verstehen , warum es die Moskauer
Propheten so schwer hatten auf der Halbinsel . Man soll sich an die
eigenartige Schichtung der unteren Klassen erinnern , wenn die
Frage aufgeworfen wird , wieso die marxistische Lehre immer wieder
auf steinigen Boden fiel . Wo ist etwa , um nur ein einziges Bei '
spiel anzuführen , die Trennungslinie zwischen dem Bauern unddem „Arbeiter "

, wie ihn nordische Industriezentren verstehen ? Das
..Elend " ist ja überhaupt ein relativer Begrisf . Die „ bescheidenen
Verhältnisse " einer Schweizer Arbeiterfamilie etwa gelten der
Masse der Italiener schon al » ein erstrebenswerter Zustand . Der
Gehalt , den ein Züricher Straßenbahnschaffner bezieht , würde inRom einen höheren Beamten glücklich machen . Unter diesem Ge-
sichtepunkt müssen die überraschend niedrigen Unter »
st ü tz u n g s s ä tz e in Italien betrachtet werden . Man darf nicht den
engen Familienzusammenhalt vergessen , wenn sich Arbeitslose wegender damit verbundenen Scherereien gar nicht um die paar Lire de-
muhen . Uebrigens ist die Arbeitslosigkeit , gemessen an den Mil -
lipneiqiffem , die uns täglich vor den Aagen flimmern , gering .Man hat oft seine liebe ?tot , tüchtige Handwerker zu finden und der
kleinste , selbständige Maurer setzt für eine Tagesardeit 40 Lire in
Rechnung .

Das vor acht Jahren in Kraft getretene Gesetz über die obli -
gatorische Versicherung gegen unfreiwillige Arbeits -
losig keil verpflichtet alle von Arbeitnehmern abhängige Per -
sonen zwischen 15 und tili Jahren , Versicherungsmarten zu kleben .Wo Ausnahmen gemacht werden , wie bei den Landarbeitern ,die den Schutz besonderer Berufsgenossenschaften genießen , werden
feine Unterscheidungen gemacht . So ist der Garbenträger , der bis
zur Dreschmaschine geht , noch Landarbeiter , nicht aber der Bedienerder Maschine , der Führer eines Traktors , der Chauffeur usw . Aus -
genommen von der Zwangsversicherung sind ferner Heimarbeiter .Dienstpersonal , freie Berufe , Staatsangestellte , Saisonarbeiter undalle Privatangesti 'llten , deren Monatseinkommen 800 Lire übersteigt .Ltn Ausländer also zum Beispiel , der einen höheren Gehalt ausdem Ausland dezieht , ist mit dem Augenblick seiner Entlassung dem
Hungertode ausgesetzt .

Keine Untersrützung wird in der toten Saison gewährt undwahrend der ersten 30 Tage nach selbstverschuldeter Enllossung .
Grundprinzip ist, daß sich die Versicherung selbst erhält , also dea

Staatshaushalt nicht belastet . Grundleiibenz , daß nicht der Arbeits
lose um jeden Preis unterstützt , sondern die Arbeitslosigkeit als
solche bekämpft wird . Es darf nicht heißen : sie säen nicht , sie ernten
nicht und der Vater Staat ernährt sie doch. Sondern es he ßt : du
kriegst , was du gespart hast. Erundatz bleibt , daß Arbeilgeber u»v
-nehmer zu gleichen Teilen bei den Beilreigen herangezogen werden .
Bei einem Tagesverdienst bis zu 4 Lire müssen halbmonotlich für
70 Centifimi Marken geklobt werden , bei 8 Lire das Doppelte , über
8 Lire von jedem Partner 2 .10 Lire . Dazu kommen die Sätze für d '.<>
obligatorische Alters - und Invaliden Versicherung

Und wie sehen die Unterstützungssätze aus ? 1 .25 bis 3 .75 L . r >>
täglich . Auf längstens 120 Tage .

Die „ Nationalkasse für die Sozialoersicherungen " hat das Reck:
und die Pflicht , der Arbeitslosigkeit nach Möglichteil
zuvorzukommen . Durch Vergebung öffentlicher Arbeiten
durch Verteilung nach anderen Arbeitsplätzen , durch Spezialschulen
für die Heranbildung von Facharbeitern . Der Arbeitslose wird gehalten , sich für einen anderen Beruf umzuschulen , wo weniger Uebzi '
fluß an Arbeitskräften herrscht . Das dolee far niente gehört ver¬
gangenen Zeilen an . Wer zugewiesene Arbeil ohne Grui >.b verwei
gen , erhält keine Unterstützung . In der Hauptsache freilich wird vi .
Arbeitslosigkeit nicht mit Paragraphen , sondern mit — Arbeit
bekämpft . Vor allem mit dem W o h n u n g s b a 11, der als Schlüs¬selindustrie alle Geweribe belebt und dem Kapital einen Aniagere -zverschafft , da Neubauten auf 25 Zahre hinaus von allen S . euec »
befreit sind.

Arbeitslosenversicherung und Alters - und ^ noalidenversicherutigbilben siamesische Zwillinge . Versicherungspslichtig sind hier aber
auch die freien Berufe , die Heimarbeiter und d«zs
Dienstpersonal . Der Unterstügungsfond wird nicht bloß v >nArbeitgebern uriD - nehmern ßfcipe i'ft , sondern auch du in Staat ,der sich mit 100 Lire für das Auhr und den Kops beteiligt . ? U' Al¬
tersrente wird im K>». Jahre fällig , sofern mindestens 12 !. >>.'>' enais -
beiträgt vorliegen , cHer bei Eintritt der Arbeicsunjäht ^ teil , wenil

Briand ist schonungsbedürftig .
Die Nalionalisten fordern den Rücktritt des Außenministers / Kammerdebatte

über die deutsch - französischen Beziehungen.
B . Paris , 18. Nov . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)Die Politik Frankreichs wird seit gestern nachmittag von der Be -

sorgnis um B r i a n d s Gesundheit beherrscht . Als Briand
vorgestern der Sitzung des Völterbundsrates beiwohnte , unter -
brachen ihn immer wieder heftige H u st e n a n f ä l l e beim Sprechen .-j>n der gelingen Rachmittagssitzung der Kammer bot der 09jährigeMln .ster ves Aeuger » ve » Anblick e . nes schwer erschöpf -ten v̂tenschen . Immer wieder sank ihm der Kops aus das Pultherab und Briand schlief für lange Zeit ein , um dann wieder ausseinem Schlafe aufzuschrecken. Laval . der neben Briand saß , wurdesichtlich nervös , und der Vorsitzende der Kammer legte in die D . batte
ganz gegen seine sonstige Gewohnheit lange Pausen ein , währendwelcher sich Briand in seinem Arbeitszimmer ein wenig ausruhte .Gegen 0 Uhr abends sah man , wie einige politische FreundeBriands ihm heftig zuredeten , sich zu schonen, worauf Briand das
Kammergebäude verließ , obwohl die Debatte über die außenpoliti -
schen Interpellationen noch weiterging . Infolgedessen verbreitete
sich in den Abendstunden in Paris die Nachricht von einer Er -
k r an kung Briands , der am späten Abend eine offiziöse Ver -
lautbarung der Havas - Agentur mir dem Hinweis daraus entgegen -trat , daß Briand in den Abendstunden noch eine einstündige Unter -
redung mit dem japanischen Botschafter gehabt hätte . Die briand -
feindliche Presse , vor allem der „Figaro "

, nahm aber die sichtbareErmüdung , die sich bei Briand bemerkbar machte , zum Anlaß , umwieder einmal in gröbter Weise seinen Rücktritt zu fordern .In der großen außenpolitisä >en Aussprache verlangte der radikal -
sozialistische Abgeordnete B e r g e r y Aufklärung über die fran -
zösisch - russischen Verhandlungen . Bei diesen Verhano -Hungen habe es sich um ein vorläufiges Handelsabkommen , einen
Nichtangriffspakt , sowie um Austrage und Kredite gehandelt . Wäh -rend über die erste und zweite Frage eine grundsätzliche Einigung er -
zielt und der Wortlaut eines Nichtangriffspaktes sogar paraphiertworden sei, sei inan inbezug aus die Austräge und Kredite insofernaus Schwierigkeiten gestoßen , als sich die Räteregierung auf den Stand -
punkt stellte , keinen privaten Organismus anerkennen zu können . DerRedner verurteilte die französische Verhandlungs -
m e t h o d e . Man hätte zunächst nach einem Abkommen in der S ch u l-d e n f r a g e streben müssen . Außerdem bedürse auch die Kreditfrageeiner klaren Regelung .

Der radikalsozialiftische Abgeordnete Mi 'Her beschäftigte sichinii den verschiedenen internationalen Verhandlungeni n P a r i s , London und Berlin und erklärte , daß Minister -
Präsident Laval in Berlin betont habe , Deutschland nur unter ge -
willen politischen Bedingungen Kredite eröffnen zu können .

Looal erwiderte hierauf , dag man nicht in Berlin , sondernvielmehr in Paris und London die Bedingungen ins Augegefaßt habe, von denen man eine Anleihe an Deutschland
abhängig machen müßte.

Der Mgeordflete erklärte hierauf , daß die Unterbringung einer dem -
schen Anleihe in Frankreich im Augenblick unmöglich sei. Er er -
innerte an die ^ tnanzkrisen in England und Amerika und stelltesodann bei der Betrachtung der deutschen Verpflichtungen fest , daßdie kurzfristigen Schulden Deutschlands zwischen siebenund zehn Milliarden Mark schwankten . Finünzminister F Und inwies demgegenüber daraus hin , daß diese Zahlen bei der BaselerUntersuchung aufgestellt worden seien , daß sie heute jedoch w esen t -
lich höher sein dürsten . Ein genaues Bild werde sich erst nachder Prüfung durch den Untersuchungsausschuß ergeben .

Auch der radikalsozialistisaie Abgeordnete Mar. . . , - zjaine erörterteOte deutsch - französische Zusammenarbeit unter be-
sonderer Berücksichtigung der kommenden finanziellen Neuordnung .Er lehnte in diesem Zusammenhang alle franzö -
NschenZugeständnisje ab , die über den Rahmen der

Haager Abkommen hinausgingen . Andererseits gehöre
zu einer deutsch-französischen Verständigung auch eine finanzielle Zu -
sammenarbeit , wie sie mit allen anderen Ländern bestehe.

Die Aussprache wurde sodann aus Donnerstag vertagt .

Neues Uttimatum an General Ma .
TU . London . 18 . Nov . General Honjo hat in einem neuen

Ultimatum an General Ma die endgültige Räumung von
Tsitsikar bis zum 25. November geso . derl und die japanische
Regierung über das Scheitern der bisherigen Verhandlungen unter -
richtet . Wie die „Times " meldet , soll General Honjo angewiesenworden sein , keinesfalls die Offensive zu ergreifen , auch wenn Ge-
neral Ma die Bedingungen bis zum 25. Ncvember nicht eriüllt habe
Nach einer Meldung der „ Daily Atail " beabsichtigt das japanische
Kriegsministerium , Verstärkungstruppen nach der
Mandschurei zu schicken.

Von der N o n n i - B r ü ck wird gemeldet , daß die Japaner
langsam vorrücken und daß einzelne Geplänkel zwischen chinesischer
und japanischer Infanterie stattgefunden haben . Japanische Flug -
zeuge unterstützen die Truppen durch Bombenabwürfe .

In Mukden wurden die japanischen Truppen in die Eisen -
bahnzone zurückgezogen , mit Ausnahme einiger Wachtposten . In
Kirin sind zur Zeit nur 400 Mann japanische Truppen stationiert .
Die beschlagnahmten Gelder der Nankingregierung wurden nach der
japanischen Bank Mukden gekracht .

Dec VemicfituitQskcieQ gegen die

Jkacsisdken Jläubec .

winl von nnhozn IHK ) französischen ^vidaten durchgeführt . Man
geht mit allen Mitteln moderner Kriegskunst — Maschinen¬

gewehren, , Gasbomben , Flugzeugen und Tanks — vor .
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wenigstens 60 nachgewiesen werden können . Als arbeitsunfähig gilt ,
wer weniger als ein Drittel des normalen Verdienstes erwerben
kann . Un allrenten , Krankheitsunte :stützungen und dergleichen wer -
den gegebenenfalls in Abzug gebracht . Normalerweise setzt sich die
Rente zusammen aus dem Fünfsachen des durchschnittlichen Jahre ?»
beitrages , einer Zusatzrente von drei Zehntel aller eingezahlten Bei -
lräge . dem schon genannten festen Staatszuschuß und einem Zehntel
' iir jedes nicht volljährige Kind .

Der Staat ermuntert durch Prämien die freiwillige A l -
tersversicherung . er versucht , wie die Arbeitslosigkeit , so

auch die Invalidität zu verhüten oder hinauszuschieben , durch lln »
terstützung der Kliniken , Verbesserung der Arbeitsbedingungen , Auf -
llärung usw .

Hier einzuhaken ließ sich der Faschismus , um populär zu werden ,
nicht entgehen . Im Jahre 1927 kam die Zwangsversiche -
rung gegen die Tuberkulose , zu der jeder Staatsbürger
beisteuern muh , zum Beispiel durch Sonderzuschläge bei Polizeibußen
oller Art . Der Mutter - und Kinderschuh wurde vorbildlich aus -
gebaut . Die ganze Sozialbewegung soll mehr schützenden und vor -
beugenden , als unterstützenden Charakter erhalten .

Sicherstellung der Ernährung.
Die neue Notverordnnng über die Oslhilse.

IN . Berlin , 18 . Nov . sDrahtbericht der Berliner Schristleitung .)
Die Zwangsbewirtschaftung der Devisen wird wahr -
jcheinlich auch noch das ganze nächste Jahr über anhalten . Vorläufig
ist jedenfalls noch nicht zu erkennen , ob wir im nächsten Herbst in der
Lage sein werden , ausreichende Geldmittel für die Anschaffung zu-
sätzlicher Lebensmittel in großen Mengen zur Verfügung zu halten .
Die ganze Entwicklung unserer Landwirtschaft , namentlich
aber der Osten als Hauptversorgungsgebiet , läßt jedoch die Eesahr
erkennen , daß womöglich im nächsten Herbst mit einer Ernährung ?-
katastrophe zu rechnen ist . zumal schon in diesem Herbst weite Teile
des Ostens nicht mehr bestellt werden konnten . Aus diesem Grunde
hat der neue Lstkommissar Schlange - Schöningen die ge -
samte Osthilfe auf eine vollkommen neue Basis gestellt , deren Ziel
darin besteht , auf dem kürzesten Wege die Landwirtschaft vor dem
Zusammenbruch zu retten und zu erreichen , daß die nicht bestellten
flächen im kommenden Frühjahr noch beackert werden und daß vor
allein imnächsten Herbst di « Ernte sichergestellt wird .

Die vornehmste Aufgabe ist nun die . das Zinsvolumen
des einzelnen Betriebes auf ein Mindest maß her -
abzudrücken . Da die Gläubiger vor der Gefahr stehen , ihr ge-
samtes Kapital zu verlieren , rechnet man damit , daß es gelingen
wird , vernünftige Abmachungen mit den Gläubigern zu treffen .
Die ersten Hypotheken sollen unter allen Umständen sicher gestellt
werden . Außerdem sollen dre kleinen Gläubiger , das sind in der
Hauptsache Kaufleute und Handwerker , bar abgelöst werden . Was
zwischen diesen beiden Kreisen liegt , soll veranlaßt werden . Ver »
gleiche zu schliefen .

Die neue Notverordnung über die Osthilfe sieht infolgedessen
eine Sicherstellung der notleidenden Landwirte
vor dem Zugriff durch den Vollstreckungsbeamten
vor . Die Verordnung ist so gehalten , daß bereits vom 18 . November
ab die in Frage kommenden landwirtschaftlichen Kreise sich an die
Landräte und Landstell ^n wenden können , um gegen die Vollziehung
geschützt zu werden . Die Osthilfegebiete werden nicht neu abge -
grenzt . Außerdem will der Ostkommissar anstreben , daß auf dem
schleunigsten Wege eine umfassende , aber gesunde Siedlung ein -
geleitet wird . Es sollen namentlich Elemente der Landwirtschaft
für die Siedlung heranaezoqen werden . Die vornehmste Aufgabe
besteht aber darin , sowohl Gläubiger als auch Schuldner vor dem
Zusammenbruch zu retten und die Ernährung unseres Volkes auf
jeden Fall sicherzustellen. Im gegenwärtigen Augenblick bestehen
allerdings trotz der Mißernte im Osten keine Ernährungs »
schwierigkeiten .

Die Sozialdemokraten
de m Reichskanzler .

TU . Berlin , 17 . Nov . Die Führer der sozialdemokratischen
R eichstagsfraktion , die Abgg . Wels . Dr . Br eltscheid , Dr . HU -
ferding und Dr . He r tz wurden am Dienstagabend vom Reichs -
kanzler empfangen . Der Besprechung wohnten Reichswehrminister
E r o e n e r und der preußische Innenminister S e v e r i n g bei . Nach
einer sozialdemokratischen parteioffiziellen Mitteilung haben die
sozialdemokratischen Abgeordneten dem Reichskanzler „an Hand um -
fangreichen Materials den Nachweis geführt , daß ooi» führenden
Nationalsozialisten nicht nur zu Gewalttätigkeiten aufgereizt wird ,
sondern daß von der Privatarmee des Herrn Hitler , den SA - Forma -
tionen , auch in zahlreichen Fällen solche Gewaltätigkeiten organisiert
begangen mcrdcn .

" Werde nicht durch stärkstes aktives Hervortreten
der Staatsgewalt dieser Kulturschande eine Grenze gezogen , so
könne man nicht erwarten , daß die Massen des Volkes , die zur Re -
publik stehen , Vertrauen zur Staatsgewalt hätten , und man müsse

begreifen , daß sie sich zur Selbsthilfe entschlo >>en . Es werde
ferner eine große Beunruhigung geschaffen , die die Absicht, die Re -
gierung zu stützen, immer mehr erschüttern müsse. Sowohl der
Reichskanzler als auch der Reichswehrminister hätten versprochen .

Von zuständiger Reichsstelle ist über die Unterredung mit den
Sozialdemokraten

'
eine Mitteilung nicht ausgegeben worden .

21 Stahlhelmer verhastel.
T .U . Bottrop , 17 . Nov . Als eine Abteilung des O b e r h a a «

sener Stahlhelm in der Nähe der Zeche Handel eine Gelände -
Übung abhielt , schritt die Polizei ein und nahm 21 Stahlhelmer
fest . Die Verhafteten wurden dem Polizeigesängnis in Bottrop
zugeführt .

Der Odenwälder Mörder ermillell.
Ein Stück Wasserleitungsrohr führte auf seine Spur .

— Aus dem Odenwald . 18 . Nov . Der 24jährige Knecht Hans
T r a u t»h konnte als der Elsbacher Mörder ermittelt und überführt
werden . Der Mörder hat die Tat bereits eingestanden . Dazu teilt
das Landeskriminalpolizeiamt Darmstadt mit : Am 7. November
fand man morgens an einem Waldrand zwischen Elsbach und
Erbach im Odenwald den 18jährigen Knecht Adam Krämer
aus Günterfürst mit einer schweren Kopfwunde in einer Blutlache
tot auf . Dem Toten waren die Schuhe ausgezogen . Der Verdacht
richtete sich zunächst gegen vier Handwerksburschen , die in der Um -
gebung nach Schuhen gefragt hatten , der aber durch ihre Festnahme
und Vernehmung hinfällig wurde . Den Bemühungen des Ober -
inspektors Günther vom Landeskriminalpolizeiamt Darmstadt ist es
nun gelungen , zehn Tage nach der Tat den Täter ausfindig zu
machen . Dadurch , daß man das Wasser in einem nahegelegenen Teich
abließ , fand man die Mordwaffe , ein Stück Wasserleitungsrohr . Das
führte auf die Spur des Täters , des 24jährigen Knechts Hans
Trauth , der bei dem gleichen Arbeitgeber wie der Ermordete , nämlich
dem Beigeordneten Schwöbel von Elsbach , beschäftigt war . Nachdem
sein von vornherein zweifelhaftes Alibi erschüttert werden konnte ,
gestand Trauth ein , die Tat wegenein es Arbeitskonflikts
mit Krämer begangen zu haben . Vermutlich liegen aber auch Eifer -
sucht und gekränkte Eitelkeit vor , weil der Ermordete von dem bei
dem Dienstherrn beschäftigten Mädchen bevorzugt wurde . Um das
Motiv zu verschleiern , hat er dem Toten die Schuhe ausgezogen ,
zerschnitten und in den Abort geworfen , wo die Stücke jcht auf -
gefunden wurden .

33 Millionen besuchlen die Pariser
Kolonialausstellunq .

B . Paris . 17. Nov . (Eigener Drahtbericht der ..« ad Presse - .)
Die Kolonialausstellung wurde am Sonntag unter g,: ften
Feierlichkeiten geschlossen. Die Gesamtzahl der Besucher betragt
nahezu 33 Millionen . Der Hagenbeck - Tterpark bleibt noch
einen Monat lang offen .

Neues aus aller Welt.
Warum kam der „Kabsburger "

ausgerechnet nach Wien?
österreii
lung
Menschen ihr gutes Geld um einen Titel loszuwerden geneigt
sind und wie gerissene Hochstapler obne viel Mühe die glänzendsten
Namen im Handumdrehen erwerben . Da ist eine ganze Doktoren -
fabrik in die Luft geflogen , in der man von Wien auf dem Umweg
über eine „Philotechnische Universität " in Brüssel sich ein Doktor -
diplom erwerben konnte , und mit Staunen findet man unter den
Klienten Melkermeister , Weinhändler , Schuh - und Fußbekleidungs -
künstler von Berlin bis Java , die bereit waren , dafür durchschnitt -
lich 1500 Reichsmark zu zahlen Dem biederen Mann wird es eben
schwer gemacht , sich ein gesellschaftliches Aushängeschild zu erwerben .

Was ein rechter Hochstapler ist, bringt das viel fixer und gründ -
licher zusammen . Da hat z . B . die Wiener Polizei einen Mann
verhaftet , der nichts geringeres sein wollte , als ein Enkel des
Kaisers Franz Joses , und sogar sozusagen echte Dokumente
besaß , um das zu beweisen . Er hat es eben verstanden , eine Behörde
hineinzulegen . Daß sie allerdings auf Portorico gewesen ist , macht
die Sache begreiflicher . In Wien war er bescheiden genug , nur als
ein „Herzog von Waldekov " aufzutreten und war gerade auf dem
Wege , sich von einem alten General mit einem sehr gut klingenden
und sehr echten Namen adoptieren zu lassen , als die österreichische
Gesandtschaft in Washington ihm einen Strich durch die Rechnung
machte der ihn auf die Elisabethpromenade brachte , was in Wien
so viel ist wie der Berliner Alexanderplatz . Bisher harte er mehr
Glück in seinen Unternehmungen gehabt . In St . Juan auf Por -
torico war er zum katholischen Glauben übergetreten , nicht etwa aus
Glaubenseifer . sondern um eincn netten Taufschein zu erhalten .
Denn auf seinem alten war lediglich der Name Anton Schweizer ,
Sohn eines „Magazinieurs " aus irgend einem Schweizer Dori ver -
zeichnet . Damit ist für Hochstapler nichts anzufangen . Egon Prinz
von Gradiska , Herzog von Verden , Sohn des Erzherzogs Ladislaus
von Oesterreich aus dessen Ehe mit Prinzessin Maria Louise von
Bourbon , — das klingt doch viel schöner ! Und diesen Namen hat er
auch auf dem Taufschein durchaesetzt . Sogar ein Duvblifn * davon bat
er sich verschafft und für alle Fälle hatte er noch ein Testament des

Die englischen Warenzölle.
Erste Lesung des Dumpingabwehrgesehes im Unterhaus.

TU . Londrm , 18. Nov . Kurz vor Mitternacht wurde das neue
Dumptngabwehrgesetzim Unterhause eingebracht und durch -
lief die erste Lesung . Das Gesetz enthält sieben Paragraphen und
gibt dem Handelsministerium in Zusammenarbeit mit dem Schatz-
kanzler das Recht . Z ö l l e b i s z u r H ö h e v o n 10 0 v . H . auf die
Warengattungen der Klasse 3 der Aus - und Einfuhrliste des
Handelsausweises zu legen . Güter , die aus den Dominions kommen ,
werden von dem Gesetz nicht betroffen , erhalten alio eine hundert -
prozentige Dorzugsbehandlung . Das Gesetz enthält dann noch Stra -
sen und schiedsrichterliche Bestimmungen . Die Zollbehörden haben
das Recht . Einblick in die Bücher oder Dokumente zu verlangen , um
sich von dem richtigen Wert der Warendeklaration überzeugen zu
können . . _

Bei der Begründung der mit dem Dumpingabwehrc >esetz tn Zu
jammenhang stehenden Finanzentschließungen betonte Handelsm m -
stti Runciman , daß die Notstandsverfügung des Hand . lsmtni -
stermms der Zustimmung des Parlaments innerhalb von 28 Tagen

bedürfe oder , wenn es in den Ferien sei , innerhalb von 28 Tagen
nach dem Zusammentritt des Hauses . Die Bestimmung , wonach
Zölle bis zu 1C0 v . H . vom Werte erhoben werden könnten , ließen
der Regierung genügend freien Spielraum , um den zeitweiligen
Verhältnissen Rechnung tragen zu können . Die Regierung werde .

daneben von der Sorg : um die Erhaltung des engli -
schen Pfundes nach außen , soweit dies minlich fei . leiten lassen
und alles tun , um eine Entwertung der Kaufkraft im Innern
verhindern . Rohmaterialien und Ma .erialien , die nur sehr wenig
bearbeitet seien , fielen nicht unter das Gesetz , während alle Ha ^b-
und Fertigfabrikate erfaßt würden .

Nachdem das Unterhaus auf Antrag der Regierung mit 396rh . ,
gegen 41 Stimmen beschlossen hatte , die mit dem Dumpn «aabwehr -
gesetz zusammenhängende Finanzentschl .eßung so ort zu behandeln ,
wurde die Finanzentsch ' ießung nach längerer Aussprache mit 338
gegen 40 Stimmen angenommen .

JMciftg .ec QoCd.

Die Grub «» Eisender ?: bei Kordaeh ,
die bereits im 16 . Jahrhundert dnreh
ihre bedeutenden Goldfunde b rühmt
war , soll jetzt wieder in Betrieb ge¬
nommen werden , naehdem man in
letzter Zeit erneut Goldvorkommen

festgestellt hat .

weiland Kaiser Franz Joses in der Tasche , in dem ihm ein L e g a t
von 3 Millionen Kronen vermacht wurde . Kein Wunder
also , daß er so ausgerüstet Ehrenmitglied der Völkeroersohnungs »
aeieilschaft in Newyork wurde und Vorträge über Legitimismus und
Adel halten konnte . Aber auch diesseits des „großen Teichs " hat er
sich erzherzoglich zu führen verstanden und hat auf Kameradschafts -
abenden im Frack mit dem Mcschidje -Orden und dem St . Stephans -
orden am Bande paradiert . Daß er sich die um 5 Dollar drüben
gekauft Hatte, war ihnen eben nicht ohne weiteres anzusehen . Aber
leder macht schließlich einen Fehler , und der war , daß er lich nach
Wien begab , wo man immer noch die Genealogie &ef Habsburger
zu genau kennt .

Das betrügerische Medium.
GR. Berlin , 18 . Nov Die 70jährige Witwe des verstorbene »

norwegischen Kunstmalers G r L n w a l d lebte stets in dem Wunsche ,
mit ihrem verstorbenen Ehemann , dem „lieben Berndt " in spiri -
tistische Verbindung zu treten . Zu diesem Zweck hatte sie ein Weihe -
zimmer eingerichtet . Als eines Tages zufällig der frühere Artist
und Schauspieler Bruno W i st u b a an ihrer Tür vorsprach , tun
Radierungen zu verkaufen , kam sie mit ihm in ein Gespräch über
den Spiritismus . Wistuba nutzte die Gelegenheit und erklärte der
alten î rau , daß er sich ebenfalls für Okkultismus und Spiritismus
interesiiere , und daß es für ihn eine Kleinigkeit sei , mit dem Jiebeit
Berndt " in Verbindung ju treten , wenn sie ein geeignetes Medium
zur Versüguna habe , wobei er gleichzeitig erklärte , datz er ebenfalls
als Medium dienen rönne . Kurze Zeit später wurde eine spiri -
Wische Sitzung veranstaltet , in der der Geist durch das Medium
Wistuba anordnete , es müsse ein Film „Hermann der Cherusker " im
Teutoburger Wald gedreht werden . Dieser Film solle dem Wieder -
aufbau Deutschlands dienen . Die Hauptrolle in diesem Film solle
der „liebe Berndt " spielen . Wistuba erklärte dann Frau Grönwald ,
daß er für den „ lieben Berndt " eine Generalsuniform für

burger Wald durch einen Blitzschlag vernichtet worden .
In einer anderen spiriti ^ ischen Sitzung gab dann der „liebe

Berndt " den Auftrag , einen Film „Chicago
" in Hollywood zu drehen .

Wistuba , der plötzlich auch amerikanischer Ehrenbürger und Ehren -
doktor war , brauchte „nur " das Geld zur Ueberfahrt . In einer

. . . - - tzerndt " i„ liebe an , dagneuen spiritistischen Sitzung ordnete der
Frau Grönwald das Geld für die Ueberreife stiften solle. Frau
Grönwald gab Wistuba nun 2000 RM . Frau Grönwald erhielt in
der folgenden Zeit von Wistvba rührende Briefe von Bord de»
Dampfers . Auf einer Karte schrieb Wistuba : „Ich befinde mich an
Bord des „Cap Polonio "

, Windstärke 3 .
" In Wirklichkeit befand

sich Wistuba in Berlin und ernährte sich von den 2000 RM .
Das Schöffengericht Berlin - Mitte veurteilte Wistuba wegen

fortgesetzten Betruges zu einem Jahr neun Monaten Gefängnis .
Der Staatsanwalt hatte gegen Wistuba drei Jahre Zuchthaus und
drei Jahre Ehrverlust beantragt .

Der Basler Kervinprozeß.
Basel, 17 . Nov. Im Heroinschmuggelprozeß wurde am Montag

mit der Vernehmung des Haup .angeklagten Dr . Müller luM
ersten Fall begonnen . Hierbei ergab sich die und streitbare Tat -
sache , daß 258 Kilogramm Kokain fehlen , über welches Quan . um
die Lagerbücher Müllers keine Aus 'Uinft geben . Ferner ergab sich,
saß im Laboratorium Müllers 477 Büchsen mit der Au '

schrift Ko-
lain ge

' unden wurden , die statt des weißen Giftes Milchzucker und
Magnesium enthielten . Müller gab dazu die Erklärung , er habe
dieses Kokain für einen Sp - nier namens Alvalos gekauft . Dieser
habe das Gift selbst in die Büchsen abgestillt . die daraufhin in e n «. r
Blechwarenfabrik geschlossen worden se

' en. Er habe dies ' Büchsen
in seinem La <' er aufbewahrt im Glauben , daß sie wirkl ch ^ oka n
enthielten . Alvalos müsse hinter seinem Rück.' n die Büch ' : n oe-
öffnet und ihren Inhalt ausgetauscht haben . Diesen Angoben wird
aber vom Gericht kein Glaube geschenkt. Darauf gab der Pifler
Physiker Prof . H u n z i k e r Erk . ärungen ab über d e gesundheits -
schätzenden SBir ' uroeit b »s Kokains und des Morph ' ums .

Der zweite Verhandlungstag des internationalen Heroin -Pro -
zesses begann am Dienstag mit der Vernehmung Müllers zum zwei »
ten Änklagepunkt , der das Fehlen von 1570 Kilogramm Morphium
betrifft . Müller gab schon in der Voruntersuchung , allerdings erst
nach hartnäckigem Leugnen zu , aus Morphium Heroin hergestellt zu
haben . Er erklärte , das fehlende Quantum habe dem zweiten An -
geklagten Rauch aehört , in dessen Auftrag er es verarbeitet habe . Tat -
fache ist , daß Miller den fabrizierten Stoff stets unter der saljchen Be -
Zeichnung Benzoyl-Morphium , das damals noch nicht in das Be-
täubungsmittelgesetz fiel , an seine verschiedene Abnehmer weiter gab .
Die Analyse ergab dann zweifelsfrei , daß es sich dabei um reines
Heroin gehandelt hat . Im Verlaufe der Verhandlung wurden ser-
ner verschiedene Angestellte Müllers vernommen , die z. T . jene aus «
ländlichen Dunkelmänner kennen , denen Müller Heroin unter der Be -
Zeichnung Benzoyl-Morphium verlaust hat .

Verzweiflungstat eines Museumsdirektors .
Paris , 18 . Nov . Der Direktor des vorgeschichtlichen Museums

in Penmarch . B e r n a r d l e P o n t o i s . der erst kürzlich im Auf «
trage der französischen Regierung eine Studienreise in die Sahara
unternommen hat , hat sich und seine beiden 12- und 8jährigen
Kinder am Dienstag in seiner Wohnung vergiftet . Man
vermutet , daß ihn Geldsorgen zu dieser Verzweiflungstat
trieben .
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Raketenflüge der Zukunft / Ein Blick auf den
Raketen-Flugplatz Berlin .

Um den SfafetenfTug und seine besonderen Problem « Ist es in
K . etzten Zeit recht still g-'wort « «̂ nai 'dem der junge DraufgängerVa i r e '

nen so tragächen Tod gestorben ist, nachdem Oberth ausder praktischen Arbeit ausschied und Thiling und Sander stch in d !«
Heide bzw . an d !« Küste der Nord '

e« zArückgezogen haben , um dort
theoretische Vorarbeiten zu erlcdigen . Der e nzig« von den Raketen -
Ingen '

.euren , dessen Namen in die weite Oef 'ent ' iikeit gedrunge -n ist,und der noch praktisch arb itet . ist der Dpomingenieur RudofNebel , der Leiter t «s Rakstenflugp ' atz -' s in Berlin -Reinickendorf .Nebel ist vie ' wen '
ger Theoretiker und Wissendster a s viel m hr

Praktiker ; ihm liiegt daran , der Mass« zunäM einmal zeigen zukönnen .: das können wir und io ungefähr wird d 'e weitere (Etrtwick»
lung ausgeben !, um durch d '

ese Tatsachen - Propaganda Ge 'd iiir
weitere Versuche hereinzubekommen und "«ine ferner ! legenden Ex
xerimente auf diese Weise zu finanzieren .

Nebel hat in d ?n ' etzten Tagen mit kleineren Versuchsraketen
öffentlich " starts vorgeführt , die ?um Teil als durchaus hegliickt an -
zugehen sind Er hat mit diesen Starts versucht die Rcichspost für
seine Erfindung ziz interessieren , und hcfft , schon im kommenden
Frühjahr
die erste Poslrakete von Berlin nach Köln
fließen zu können , die ein « F ' ugdauer von etwa 4—6 Minuten
haben wird . Im Zusammenhang mit diesem P 'an sniid nr .u se' bst-v " rstä "d '

ich verschieden « praktische Fragen aufgetaucht die weniger
den W ssenschastler interessieren , als vielmehr die V . rkehrspolizeiund natürlich auch die Bevölkerung .

Um Antwort auf die « Fragen zu erhalten , b« be ich IngenieurNebe ' in seinem ..Bau " in einem a ' ten Ha b verfallenen Munitions .
scbuppen in Reiw '

ckendorf aufgesucht . Zusammen mir seinen acht Mit «
arbeitern lebt , arbeitet und kämpft h er der ehemalig « Kriegsflieger
keinen Kampf um Anerkennung und um die Zukun 'ft st ' ner Pro
jekte . Ein winz

'
ges Häuscken mit drei Räumen dient als Wohnungund Büro , und ein ebenso win,ia «g Gebäude dient a ^s Werkstatt

für die Herstellung der aus E ektrcnmelall gefertigten Raketen uivd
der Motore

In einem ha ' bdunk ' en , überheizten Raum , an dessen Wänden
Andenken an den Weltkrieg ein Stahlhelm . Sturzhauben u 'w . hän -
g ^ n . sitzt Nebel mir gegenüber und erzählt von der Zukunft des Ra¬
ketenmotors und des Raketenf ugzeugs .

„Die Frage , wo heul « der Raketenflug hält , welche Erfolae er
bisher Ichon erzielt hat , läßt sich nicht ganz leicht beantworten . Denn
unsere Arbeit steck » ja auch beute nach immer im Werden , stellt al >o
keineswegs schon etwas Vollkommenes dar . Aber eines haben wir
1«bon erreicht : unsere Raketen hier draußen fliegen , und ihre Ge-
^ bwindigkeit sowie auch die Höchstgrenze ihrer Steigfähigkeit lassensich ziemlich genau sckon einstellen . W«nn wir das nötige Geld hät -
len , um eine entsprechend große Rakete zu bauen , wären wir durch-
ans in der Lage , heute schon den Raketenflug na <b Köln , vielleicht4oa<» nach den Vereinigten Staaten zu starten . Besondere Schwie¬
rigkeiten bestehen heute nicht mehr . Denn ich kann ohne weiteresallein durch die Menge des Treibstoffes und die Errechnung der
notwendigen Flughöhe eine Rakete so dirigieren, daft sie mit abso¬
luter Sicherheit an ihrem Zielpunkt ankommt . Ein Flug nach Köln
zum Bei 'piel würde also so berechnet werden , daß ick» aus Grund
der genauen Kenntnis der Lirftlinie , der Raketenqeschwindiqkeitd« r Gleitbahn ufw ausrechne , w 'e lange und mit welcher Kraft das
explodierende Gemisch sie vorwärtstreiben muh . Ferner muß ichanf die Sekunde errechnen , wann d ' e beiden kleinen Pvlverpatro -
nen den Fallschirm aus dem Raket«nende Heransschleudern und zurEntfaltung bringen müssen , damit der Körper der Maschine sanftund ohne Schaden anzurichten zur Erde aleitet . Es ist al !so keines -v ' ens so. daß die Raket « bei uns abgeschossen wird und am Ziel -Punkt ankommt wie etwa eine Granat « , die sich in die Erde bohrt ,sondern sse wird kurz über dem Ziel von dem Fallschirm abgebremstund zur Erde getragen .

"

„Eine Rakete , die sich nicht nur selbst fortbewegen soll , sonderntn der auch Post und Wertlachen befördert werden , wird also unver¬
hältnismäßig schwer sein ?"

„Aber nein ! Unser« Apparate werden aus dem leichtesten ver -
fiiabaren Metall hergestellt , aus dem Elektron . Der .Motor " be-
steht aus einer Elektron -kaxtsel , in die Rohrleitungen Sauerstoff» nd Benzin führen , das durch eine besondere Zündung zur Explosion
gebracht wird , und der Rückstoß des aus d« r Motorkapsel heraus -
? Üch«nden Feuerstrahls bildet den Antrieb des Apparates . Ein
Motor von 1 .5 Kilogramm Gew 'cht kann nach meinen Berechnungeneine Triebkraft von zirka SC» PS . entwickeln , der kaustgroke Motor« nr«rer Verwchsr -aketen entwickelt 1380 PS . auf dem Prüfstand .Dies « Zahlen beweisen Ihnen , daß
die Maschinen feldfl für große Fahrt sehr Mein

gehalten
sein können , denn sie bestehen sa eigentlich nur ans dem Motor ,den Zuleitungen , einem drei Meter hohen , etwa armdicken Körper
aus Elektron , in dem auch die Brennstosfbehälter sich beenden , und
der am Ende des Körpers sich befindenden Kapsel mit dem Fall -
schirm und dem automatischen ^ allsch -rm -Auswurs . In größereRaketen , wie sie für den regelmäßigen Postdienst g«fcwchi sind , wird
f« ! bstverständ ' ich auch ein Raum für die Postsachen eingebaut , fernereine Kreiselsteuerunq . ähnlich wie die eines Torpedos , die die Auf -
gäbe hat . den Flugkörper unbedingt in der vor -' e^ hrieb -'nen R ' chiunq
KU halten . Auch dieses Richtunghalten ist für uns kein Prob ' em
mehr , da bei der hohen Geschwindigkeit und der langen schlank 'n
Form der Raketen eine dnrch den Wind hervorgerufene Abtritt kaum
zu befürchten sein wird . Trotzdem wollen wir Vevsuche mit Do-ppel -
kreiselsteuerung machen und

glauben , für das genaue Eintreffen am Ziel
garantieren zu können »

denn selbst bei dem hohen Wasserdruck und bei den starken S ^rö -
mungen werden Torpedos bei zwei Kilometer Fahrt nur um hoch-
stens ein halb bis ein Grad aus der Richtung gedrängt .

"
„Wie denken Sie sich nun die Auswertung Ihrer Erfindung durchdie Reichspost ?"
„Se bstverständlich Hab? ich über diese Frage schon nachgedacht ,denn von ihrer befriedigenden Lösung hängt wohl allein die Zukunft

meiner Arbeitn ab . Ich hoffe daß die Re chspost . die ja ein
Monopol auf Brief , und Paketbesörderunq besitzt von mir die Ap -
parate und d ' e Startanlagen kauft und mir für die Benutzung ge-
wissermaßen Llienzgebühren zah 't , so daß ich mich heule noch fernerl 'ebenden Aufgaben widmen kann ohne durch die ständia « Ee d>
sorg « behindert zu sein . Auch die Wirtschaftlichkeit der Raketen hatmich ?chon interessiert , und hierzu möchte ich fo'

g« nde Zahlen nennen :Ein Rakete für große Fahrt , wie sie etwa für den Amerikad eiyt not -
wendig wäre , kostet ungefähr 10 000 Mark eine Raket « im inner -deut '

chen Dienst für F .üg « bis Köln oder Königsberg tostet in derSi .rien ^« rstellung etwa 1000 Mark .
Jeder Adschuh einer Rakete nach Amerika würde

etwa kg » Mark kosten.
So '

che Raketen können Br 'efsachen und vor allen Dingen Eilbriefein so '
chen Mensen m >tn hmen . daß allein schon die Erhebung der

gewöhn ichen Uebenee Postgebühren >ur Finanzierung des Starts
ausreiche würde . Und Post für d'

e Flüge wäre immer vorhanden ,könnt " « doch b? i der nur 25 Minuten währenden Raketenfahrt die
Großunternehmungen d e Kabe 'gebühren einsparen , die allein bei

Deutschen Bank im Jahre rund 500 000 Mark betragen . Auchvracht können in weiterer Zuknjt unser« Rateten mitnehmen , denn

es besteht ja ab'olut kein Hindernis dafür , sie so grrß ^u bauen ,wie man gerade will . Unter Frachtmangel werden wir niema s zuleiden haben , d ?nn es gibt ein « ganqe Reihe von Waren , deren Be -
sörderung unerhört deich euni ^t werden muß , so dauert z. B . der
Eo 'dtransporl von Kapstadt nach London etwa 0 Wochen , was einen
sehr erheblichen Zinsver

'
ust zur Folge haben muß . Aber die wirt -

schaftiiche Auswertung der Rakete interessiert mich nur schr bedingt .
Ich w ' ll weiter ! Ich denke z. B . im Ernst an den Flug zu anderen
Gestirnen , der durchaus nicht mehr auß -̂ ha ' b d^s Bereichs der
Möglichkeit kieot . da ich heute iede beliebige Höhe erreichen kann ,wenn ich das nötig « Ge d zum Bau entsprechender Apparate habe !
Mein Z

' el ist der Stratosphären -f ' ug , sowohl mit bemannten wie
auch unbemannten Raketen . Di « wirt '

chaft ' icbe Seite meines Unter -
nebinens ist nur Nüttel zum Zweck , nämlich zu dem des Geld -
Verdienens!"

•
Soweit di « Ausführungen des Ingenieurs Nebe ' . Man w ' rd ab -

warten müssen , was von seinen Versprechungen in näherer oder

fernerer Zuwirft Wirklichkeit werden wird . Außer Ihm arbeiten , wie
oben schon ang . deutet , ja auch noch Sanders und ThiUng an dem
Raketenproblem . Sanders mit dem Erfolg , daß sein« Raketen tat «
sächlich schon sehr große Strecken geflcgen sind und daß er heut «
schon bei der sernlcnkbaren Rakete angekommen '

"
« in soll Thi Ing

dagegen arbeitet an der Rakete für wissenschaftliche Zwecke und ist
augenblicklich dabei . Instrumente zu finden , die nicht nur den Druck
der rasenden Fahrt bis zur Höhe von 16 000 oder 20 000 Meter aus¬
halten . sondern im Scheitelpunkt des F

'
upes a » ch noch zuver

'
Sffig

arbeiten . Gelingt ihm die Lösung dieser Aufgabe wirklich , dann wird
er damit der Wissenschaft und der Aieteoro ' egie zweifell' os sehr wich-
tige Dienste leisten können . Professor Oberch . der ein « Zeit langviel von stch reden mach!« und dessen Versuchsarbeiten von einer
Berliner Fi ' mg ^ ellschaft finanziert wurden hat die praktischen Ar -
beiten an Raketen ganz omqestellt » nd beschäftigt sich nur noch mit
den theoretisch n Fragen dieses Prob ' ems . Dagegen ist in dem Ra -
ketenforscher Be ' .z, der in Gummersbach lebt , ein sehr beachtenswerter
Mitarbeiter erstände, ^

At Eapone / kämpft mit seinem Nebenbuhler .
Aus dem Leben berüchtigter Schmuggler .

Wir entnehmen das solgende Kapitel dem tm Nnto«.ip«rlag Stuttgart erschienciicn Buch „In ixr KleinenHölle t.» bika«od ' . Nach de» Mtttetlunscn eines Lhicagcxr ,Pvlizeiotiziers ausgezeichnet von Adolf Paul .
Eapone war nicht nur Schmuggler und Händler , er war zum

großen Teil auch Erzeuger der Ware , d . e er vertrieb . All die
Tausende von armen italienischen Familien in Ehikago wurden seine
Mitarbeiter . Er stellte ihnen die nötigen Apparate zum Brennen
von Spiritus zur Verfügung und auch die Rohstoffe , sicherte ihneneine bestimmte tägliche Einnahme , für die sie eine Menge von min -
bestens fünfzehn Hektoliter Spiritus täglich abzuliefern hatten , und
wurde von ihnen als ihr Wohltäter gefeiert , dem sie blind gehorch -
ten , insbesondere wenn es galt , ihre Stimmen bei den Wahlen ab -
zugeben . Er wurde dadurch zum politischen Machtfaktor , verfügteüber große Wählermassen und lieferte auch pünktlich die Zahl anStimmen , die irgend ein zur Wahl stehender Kandidat bei ihm gegenbar bestellte .

Die Konkurrenz zwischen den verschiedenen Bootleggerbanden
war anfangs bis auf einzelne Morde unblutig . Nach Auftreteneiner neuen Art von Konkurrenz , der logenannten „Hi -Iack ?rs "

,wurde sie zu einem offenen Krieg auf Leben und Tod zwischen den
verschiedenen Banden , wobei Handgranaten , Maschinengewehre und
Panzerautomobile zur Verwendung kamen . Seit der ErmorsungEolosimos bis heute haben rund viertausend Atenschen dadurch in
Ehikago ihr Leben verloren .

Die Hi -Iackers waren Räuber . Sie stahlen den Bootleggers , die
ihre Getränke einschmuggelten oder fabrizierten , ganz einfach ihreWare und konnten sie also durch ihre „Organisation " weit billigeran die Abnehmer liefern . Ein todwürdiges Verbrechen , das auchmit dem Tod « geahndet wurde .

Da Brennen und Schmuggeln überhaupt ungesetzlich waren , warden Räubern , den Hi - Iackers , auf gesetzlichem Wege nicht beizu -kommen . Daher der Vandentrieg , dem die Behörde nicht machtlos ,aber meistenteils tptlos gegenüberstand . Es war aber auch keine
Kleinigkeit , um die da gekämpft wurde .

Tapones Einnahmen hatten schon im Jahre 1926 einen Wertvon hundert Millionen Dollar jährlich , von denen mindestens dreißigMillionen als Bestechungen gebraucht wurden .
Ganze Automobilkarawanen mit Bier und Whisky verkehrtentäglich zwischen Kanada und Ehikago und Newyork und Ehikago .In der kleinen Stadl Cicero , vierzig Minuten von Ehikago ent -

sernt , hatte Eapone sein wohlbefestigtes und mit Panzerplatten ge¬schütztes Hauptquartier , in dem er seine Feldzug - pläne schmiedeteund von dem aus er die Bewegungen seiner Schmuggletarmee leitete .
Sein schlimmster Nebenbuhler und Leiter der Hi - Iackers -Bandewar ein Ire . namens O 'Banion . Dieser war ein hübscher Burschemit blauen Augen und blonden Locken . Er zeichnete sich schon alsKnabe durch seine schöne Stimme aus und sang mit im Kirchenchorder Holy - Name - Eathedrale . Er war glücklich verheiratet und einguter Sohn , der seiner alten Mutter ein schönes Heim eingerichtethatte und gut für fie sorgte . Im bürgerlichen Leben war er Blumen -Händler und berühmt für seinen guten Geschmack beim Anordnenvon Blumenarrangements .
Als Unterweltler war er „safe blower " (Geldschrankknacker )vom Fach , Einbrecher und Mörder , keck und mutig bis zur Todes -

Verachtung und einer der besten Schützen seiner Zeit . Im Ansangseiner Laufbahn stand er auch im Dienste der Presse als sogenannter
„circiilatioiissluKKta -" , wozu seine unterweltlichen Beziehungen ihn
besonders geeignet machten . Seine ersten Lorbeeren im Dienste der
Presse erntete er als Chauffeur beim Aufruhr der Negerbevölkerungim Jahre 191g. Die Schwarzen revoltierten damals , um den Mord
an einem Negerknaben zu rächen , der das Verbrechen begangen hatte ,beim Baden nach dem den Weißen vorbehaltenen Gebiet hinüber -
zuschwimmen . Ein dort badender Weißer nahm den Jungen fest und
warf ihn ins tiefe Wasser hinaus , wobei er ertrank .

Durch diese unmenschliche Tat kam die ganze Negerbevölkerungin Bewegung . Morde Plünderungen , Vergewaltigungen waren die
Folge . Polizei und Militär mußten schließlich das Negerviertel um -
stellen , in dem die Schwarzen sich verteidigten wie in einer de-
lagerten Stadt . Achtunddreißig Tote , viele hundert Verwundete
Vernichtung von Sachwerten im Betrag von über einer Millionwaren zu verzeichnen , ehe der Aufruhr niedergeschlagen werdeikonnte .

Mährend des Kampfes , über den wie immer die wahnsinnigsten
Berichte kursierten , organisierte dann eine der Großzeitungen New -
yorks eine Motorradexpedition ins Kampfgebiet , um zuverlässige
Nachrichten zu erhalten . Es war dem Korrespondenten nicht leicht ,einen Chausseur zu bekommen , der sein Leben aufs Spiel zu setzen
wagte . O 'Banion meldete sich aber sofort , fuhr , ohne zu zögern , mit
seinem journalistischen Beisitzer mitten in den Kugelregen hinein .
Beide kamen mit dem Leben davon . Der Journalist bekam alles ,
was er wollte , zu sehen und zu hören , und O 'Banion wurde berühmt
nicht nur im Kreise der Unterweltler . wo er fortan einer der mäch-
tigsten Bandensührer war , sondern auch als Bootlegger und dann
als Hi -Jacker .

Sein Debüt als Hi -Jacker machte er durch einen Coup , der ihm

Likören im Werte von mehr
Das Warenhaus und sein heimliches Lager waren gut bewacht .

O 'Banion weihte ein paar seiner guten Freunde unter den Po -
lizeiosfizieren ins Geheimnis ein und schritt dann mit seinen Van -
diten zur Tat . Seine Leute arbeiteten wie die Teufel . Und — alseines Tages das Lager revidiert wurde , enthielten die Gallonen ,die vorher voll der kostbaren Flüssigkeit gewesen waren , nichts alsklares Quellwasser . Wie das zugegangen war , bekam man nie her -aus . Aber O 'Vanions Leute kutschierten gleich nach dem Coup inder Stadt herum in neuen , feinen Autos allerletzter Konstruktionund ihre Bräute waren vorn und hinten mit Juwelen und allerhand
Schmuck behangen .

Man ahnte wohl einiges vom Hergang des Raubes . Der Prä -
sidenz des Warenhauses , der Kassier , ein Bruder des Staatsanwalts ,vier hervorragende Detektive , zehn Bootleggers und O 'Banion selbstwurden vor Gericht vernommen . Aber — am Ende waren auch soviele prominente Mitglieder der Gesellschaft und des Beamtenkreise »am Raub beteiligt , daß man es vorteilhafter fand / durch die ge-
richtliche Verhandlung nichts herauszubekommen . Und die Aktionär «des Warenhauses hatten das Nachsehen .

O 'Banion persönlich wurde aber nachher von zwei Brüdern Mil -ler beunruhigt , die wahrscheinlich einiges von seinen Manipulationenbei der Beraubung des Warenhauses wußten und die er darum zumTode „verurteilte ".
Ein Bandenführer vollstreckt für gewöhnlich seine Urteile nichtselbst : Dazu hat man den gewerbsmäßigen Mörder , den „ starkillcr ".Ein derartiges Subjekt wurde also aus Philadelphia herbeigerufenund beauftragt , die beiden Millers zu erledigen . Dieser war aber

nicht zu gebrauchen , ließ stch im voraus gut bezahlen , verjubelte dasGeld mit Mädchen , plauderte ihnen sein Vorhaben aus und wurdeeine Gefahr für seinen Auftraggeber .O 'Banion ging dann kurz entschlossen eines schönen Abends in ,
Lassalle - Street -Theater und erschoß höchsteigenhändig die beiden Mil .ler in ihrer Loge , und zwar so geschickt , daß kewer der anderen Zu -
schauer zu Schaden kam. Er selbst entkam unbehelligt und unerkannt ,denn niemand wagte sich an ihn heran , und jeder fand es vorteilhaf -ter , ihn nicht gesehen zu haben . Seinen Starkiller aber , der ja Be -
scheid wußte und also gefährlich werden konnte , fand man kurz da -
rauf auf einer schneebedeckten Bank draußen in der Prairie tot mitfünf Kugeln im Körper .

Anfänglich waltete zwischen dem Eapone -Gang und dem O 'Ba »nion -Eang eine Art bewaffneter Neutralität . Man teilte Chicagounter stch , und jeder hütete sich , auf das Gebiet des andern überzu -
greifen . Man teilte sich auch wenigstens in betreff des Bieres in dieQuellen dieses Getränkes . O 'Banion besaß große Anteile an den sie-ben Brauereien eines gewissen Stenlon , die ihnen allen das Bierlieferten , das sie „heimlich "

, mit Wissen der Polizei , verkauften .Stenson verdiente allein zwölf Millionen jährlich mit seinenBrauereien , O 'Banion wohl auch nicht wenig . Schließlich hatte ergenug , um sich ins Privatleben zurückzuziehen und bot Capone undTorrio seine Anteile an . Sie kauften sie sofort , aber da sie langenicht so großzügig mit Bestechungsgeldern an die Polizei waren wieO Banwn , der die Polizei durch seine Freigebigkeit in dieser Hinsicht„verdorben hatte , machten sie plötzlich die Erfahrung , daß diese esauch vorteilhaft finden könnte , einmal ihre Pflicht zu tun . Denn
Zuotzlich entdeckte die brave Behörde den ungesetzlichen Betrieb undschloß kurzerhand die Brauereien . O 'Banion aber hatte sein Geld - -die Polizei ihre Reputation . Torrio und Capone verblieben nurdte langen Nasen .

Dieser Schimpf konnte nur mit Blut abgewaschen werden . O 'Ba -
nion wußte das nur zu gut . Er kannte seine Gegner und war auf
seiner Hut . In sein Haus , der Holy -Name - Eathedrale gegenüber ,wo er auch seine Blumenhandlung betrieb , kam keine lebende Seele
ohne weiteres herein . Schräg gegenüber , in einem Haus neben der
Kirche , hatte er ein Maschinengewehr heimlich in einer der Woh -
nungen aufgestellt , mit dessen Feuer der Eingang seines Hauses be»
strichen werden konnte . Ein paar Monate vergingen . Dann starbein guter

^
Freund , Mike Merlo , der die höchste Leitung der „UnionSiciliana " hatte ^ die alle in den Staaten lebenden Sizilianer ver -einigle . O Banion wurde telephonisch davon benachrichtigt , sowiedavon , daß der Beerdigungsunternehmer ihn am nächsten Tage be«suchen werde , um mit ihm über die Anordnung des Blumenschmuckesbei der Beerdigung seines Freundes zu reden .

Zur festgesetzten Zeit hielt dann auch am folgenden Tage der
Wagen des „Umierlakers " vor dem Hause O Banions . Ihm ent »
stiegen drei in tiefe Trauer gekleidete 5>erren und wurden sofort vor -
gelassen . O 'Banion , zwei entsicherte Revolver schußbereit in den Ho-
sentaschen , ging ihnen entgegen und begrüßte ste . Der mittlere der
drei drückte voller Mitleid O 'Banions deide Hände , die dieser leicht -
sinnig genug war , ihm zu reichen , und hielt sie fest. Inzwischen er -
ledigten seine Begleiter schnell O 'Banion durch einige wohlgezielte
Schüsse, bestiegen dann ihren Wagen und fuhren unbehelligt davon .

Capone und Torrio hatten sich gerächt und waren ihren gefähr -
lichsten Nebenbuhler los .

Kumor .
SrWlminer als Selbstmord . Eine Dame wurde hartnäckig voneinem Manne angebe : lelt , weigerte sich jedvth . ihm etwas zu aede : , .„Wenn Sie so hartherzig sind, "

sagte der Bettler endlich mit einemSeufzer . .dann bleibt mu nur das eine übrig Die Dam « .die fürchtete , er wolle Selbstmvrd verüben , gab ihm nun einige Geld -
L u V e aber , was er mit seinen Worten gemeint habe . „IchHab« den ganzen Tag vergebens gebettelt, " erklär :« er ihr , „undwenn Sie mir letzt nichts gegeben hätten , dann wäre ich gezwungengewesen , A r b e i t zu suchen." - ( TU -Bils ) .«

Ausgeglichen . Ein junges Ehepaar tnhr im Auto über Landund hielt mit Erlaubnis des Bauern auf dessen Feld ihr Piknik ab .Als der Bauer zwei Stunden später nach ihnen sah . sa^te derwyemann : » Zeien Tie nicht böse, daß wir mit unseren Fl «nch «n und-Heitert rechte Unordnung auf Ihrem Felde gemacht haben .
" — „Ach ,das macht nichts .

" lautete die gleichmütige Antwort , .aber Sie sell -ten mal sehen , was die Dorf b üben inzwischen aus IhremAuto gemacht haben ." lZit -B ! ts >«°
Die beste Auskunft . Schneider szum Studenten ) : ..Ich komme,um zu fragen , wann Sie meine Rechnung bezahlen werden .

" —
. Das kann ich IXHnen leider nicht sagen . Aber im Nebenhaus wohnteine Wahrwaerin . die für 50 Cents die Zukunft enthüllt .

" — ..Da «
für habe ich kein Geld übrig .

" — „Na , dann seken Sie mir di«
luf meine Rechnung . Ich möchte es nämlich selbst gern wissen .

" —
(Answer ».)



Aus der SandeshanpMadl .
Karlsruhe , den 18. November 1931.

Der FürsorgeausWand der Stadt Kartsruhe .
22 »00 Personen in der Fürsorge . — Weitere « Ansteigen der

FLrsorgelasten .
Wir haben schon wiederholt darauf hingewiesen , in welch ge-

ujaltiget Weise der Fllrsorgeeiat der Stadt Karlsruhe in der letzten
Zeit angewachsen ist , so dag die Stadtverwaltung gezwungen war ,
aus anderen Gebieten des städtischen Haushalts Einsparungen zu
machen , um das Mißverhältnis Zwilchen Einnahmen und Aus -
gaben einigermllhen auszugleichen . Obgleich bei Aufstellung des
Varanischlags für das Rechnungsjahr 1931 im Kapitel „Wohlfahrts¬
pflege " weit höhere Summen eingestellt wurden als im Jahre 1930
— für das Fürsorgeamt allein hatte man an Ausgaben die Summe
von 6 483 000 Mark eingestellt — muh leider damit gerechnet wer -
den , daß diese Summe nicht ausreicht .

Welch große Aufwendungen das FLrsoraeamt allein in der
Zeit vom 1. April bis 1 . November 1931 — also in ei " em
Zeitraum von sieben Monaten — hatte, ist aus nachstehender Auf-
stell» ng zu ersehen .

Ständige Geldleistungen . . . . . 848 970 RM .
Vorübergehende Geldleistungen . , , » 4 '»890 „
MietMchüsse 88 (5 340 „
Bekleidung 36 740 „
Lebensmittel . . , , , . . 256 858 „
Wanderer 14 R03 „
Aerztliche Behandlung , . . . , 28 587 „
Medikamente 25752 .
Krankenhäuser , 92 597 „
Kuraufenthalt 11214 „
Unterbringung körperlich u> geistig Gebrechl . . 95 313 „
Sonstige Anstalten 47 226 „

Für Kriegsbeschädigte . .
Für Kriegshinterbliebene ,
Für Sozialrentner . .

ür Kleinrentner . .
ür die Jugendfürsorge .

Insgesamt 1 942 565 NM .
264 039 ..

75 539 „
582 895 „
618 088
84 314 „

Zusammen 4 058 3"9 RM .
Einschließlich der Kosten für Verwaltung , Material , Gebäude ,
Personal usw . beläust fich also der Gesamtauswand des Fürsoroe »
amts im Zeitraum von sieben Monaten auf 4 540 900 RM .

Da in den Wintermonaten trot ? der anerkennenswerten Arbeit
der Winternothilfe und anderer charitativen Organisationen das
städtische Fürsorgewesen weiterhin stark in Anspruch oenommen wird ,
ist zu befürchten , daß der Ausaabepcsten für das Für >orgeamt von
6 .5 Millionen auf rund S Millionen für das Jahr 1931 ansteigen
wird .

— „Droht Weltkrieg ? " Im ftaxf besuchten Sottl d»r Festhalle
hielt gestern abend im Nahmen einer nationalsozialistischen Lei -
jammlung Oberstleutnant a . D . Ahle mann einen Vortrag über
das Thema : „Droht Weltkrieg ?" Ausgehend von der geschichtlichen
Entwicklung seit den Zeiten der HoHenstausenkaiser über die Reichs -
gründung in Versailles bis zum Zusammenbruch im November 191 ?
g« b der Redner einen Ueberblick über das Schicksal un ' eres Volkes ,
das die Prüfunq nicht bestanden habe . Der Redner beschäftigte sich
weiterhin eingehend mit der Entstehung des Marxismus und se

'ner
Weltanschauung und kam dann auf di » Broschüre des Generals
Ludendorff „Dreht Weltkrieg ?" zu sprechen , die er als einr aefähi -
liche Irrlehre vom unabwendbaren Untergang des deut 'chen VoNes
und als Propaganda gegen die Religion ablehnte , lleber ^ ehend zur

' -gegenwärtigen Lage gab der Redner emen Überblick über die Stel -
lung de» Go ' des als internationalen Wertun ^ sfaktors . Nach längeren
außenpoliti >

'
«l>en Ausführungen forderte er Einstellung aller unnöti¬

gen Einfuhr und Steigerung des Exports . — Mit dem Deutschland »
ned ' and die Versammlung ihren A&fchüiß.

Wegen erschwerter Körperverletzung gelangen zur Anzeige : Ein
verheirateter Bauarbeiter , der am Dienstag vormittag einen Much -
Händler im Kasernenhof der ehem . Artilleriekaserne in der Moltke -
straße mit dem Deckel eines Herdschiffes im Gesicht erheblich ver -
letzte , und ein led . Kraftfah "«r . der vor einigen Tagen einem verhei --

Anmutig durch Wasserwelle « .
Denken Tie taran meine Dame , bah Ihre Dauerwellen die Form -

ickiimhcU bewahren , wenn sie von Zeit zu Zeit in Wasserwellen gelegt
werden . In dem modernst eingerichteten , destgelciteten Dame .isalon
t> r i 6 a Schmidt . , jetzt K a i f e r st r. 20 7, werden Ihre diesbezüglichen
Wünsche »u Ihnen bestimmt ungewohnt « ledrigen AuSnabmevreisen
gerne befriedigt .

„Gib, was Du kannst!"
Deginn der Kleider - und Walerialfpendeu - Sammlung der Karlsruher Winlernvlhilfe .

Der alte Bahnhof liegt ein wenig trostlos im Nebel des frühen
Vormittags da . Die Luft ist winterlich feucht und kalt . Ja , es wird
nicht mehr lange dauern , bis der Frost kommt und Schnee hernieder
fällt . Ein harter Winter , wenn es bitterkalt wird .

„Gib , was Du kannst !" — Hier leuchten große Schilder mit
reklamehast bunten Buchstaben über die riesigen Wandflächen der
beiden Möbelwagen , mit denen die Karlsruher Winternothilfe am
Mittwoch ihre öffentliche Straßensamn ' iung begonnen hat . In zwei
Kolonnen soll die nächsten 4 Wochen hindurch eifrig gesammelt wer -
den . Was jeder an altem Kleidungsgut und Gebrauchsgegenständen
irgendwie entbehren kann , der halte es für die nächsten Tage bereit .

Die Winternothilfe ist unterwegs und kommt in alle Häuser !
Sicherlich werden » lese unserer Mitbürger , gerade wenn sie nicht in
der Lage waren , sich an den Geldspenden zu beteiligen , hier noch gern
ihr Scherslein zur Notlindernng beitrage ».

Im alten Bahnhof ist die Sammelstelle und das
Sammellager untergebracht . Von verschiedenen Seiten
laufen schon täglich Materialspenden und Gegenstände ein . Da hängt
eine ganze Konfektionsauswahl von Damen - und Herrenkleidern .
Ein Haufen großer und kleiner Schuhe daneben ; derbe , geschmierte
Militärstiefel sind darunter , die schon einmal in vergangenen Tagen
sehr begehrt waren . Wäsche liegt , sauber gebügelt und aufgeschichtet ,
da ; alte Militärhosen , Wollstrümpfe , warme Schals , Kiffen und sogar
— ein Regenschirm . Rührend sind ein paar winzige , kamelhaargefiit -
terte Pantöffelchen anzusehen , die in dieser bösen Zeit frierende Kin -
derfüße wärmen sollen . Recht massiv hingegen nehmen sich ein paar
Stoffballen aus , die im Hintergrund lagern und ihrer Verarbeitung
entgegensehen .

Der Leiter der Sammelstelle ist gerade im Begriff , die Kolonnen
mit ihren Führern zu instruieren . Jeder Helfer (es find meist Für -
sorgempsänger und einige freiwillige Sanitäter ) erhält ein Notiz -
buch, Bleistift , Ausweis und Armbinde . Binde und Ausweis müs-' en abends wieder abgeliefert werden . Einer fragt : und wenn
lemand Geld geben will ? " — „Dann danken Sie freundlich und no-
tieren die AdresseI Unter keinen Umständen aber sind Sie befugt ,
Bargeld entgegenzunehmen !" (Wer noch etwas in barer Münze ipen -
den will , der kann es auch auf das Postscheckkonto Nr . 22100 der Not -
gemeiwschast überweisen . )

In jeder Straß «, jedem Haus , vor jeder Tür soll gesammelt
werden ,

und wo die Leute nicht sofort in der Lage sind , die entbehrlichen
Sachen gleich auszuhändigen , da notieren die Sammler Name und
Hausnummer und kommen am nächsten Tag wieder.

Draußen stehen die beiden Möbelwagen zur Abfahrt bereit . Je «
der Kolonne sind zwei Trompeter in Unisorm (Fansarenbläser der
Polizeikapelle ) zugeteilt . Mit einem schmetternden Tara , tara —
wir wollen Helsen ! — ziehen die Kolonnen ab . Eine Gruppe beginnt
vorn am Durlacher Tor in westlicher Richtung zuerst die Kaiserstraß »
durchziehend : die andere fängt beim Schloßplatz an . Wie ein Weck -
ruf ertönt das Fanfarenfignal über die Straße . Die Menschen wer »
den aufmerksam , bleiben stehen ; Fenster össnen sich ; dort winkt auch
eine Hand , die bereit ist, etwas zu geben . Die Sammler begeben sich,
zwei zu zweien mit leeren Tragtörbcn in die ersten Häuser — und
vollbepackt schleppen sie die Körbe wieder heraus .

Wenn das Sammelergebnis überall , wie hier zu erstem Anfang
und Beginn , so viel nützliches Gut abwirft , dann wird unsere eisrige
und rührige Winternothilse die Not dieses Winter besiegen . ! —

Linder! die Aok.
An unsere praktische Nächstenliebe, an die Gcbesreudigkeit. an

den Wohltätigkeitssinn . an das warme Verstehen für fremde Not
werden jetzt große Anforderungen gestellt . Den ganzen Tag p -̂cht
die Not an die Türe . Bettler kommen , freiwillige Sammler und
Sammlerinnen stellen sich ein . Btttbriefe gemeinnütziger Organi -
sationen fliegen ins Haus , und auch auf den Straßen , in den Läden ,in den Werkstätten und sonstigen Arbeitsstätten meldet sich die Not.

Oft hört man , es sei allmählich , um die Geduld zu verlieren .
Aber das dürfen wir nicht . Wenn die die Geduld verlieren woll¬
ten , die immer noch verdienen , die in Brot und Arbeit stehen , die
sich nicht die Augen aus dem Kopf sorgen müssen , um das Heute und
Morgen , was sollten dann jene anderen tun . die weder Arbeit n ' ch
Verdienst , weder Hoffnung noch Aussicht haben , um so sicherer aber
Kummer , Not und Entbehrung . Geduld und Standhaftigteit . Cha¬
rakterstärke und Vertrauen müssen gerade diese haben , die die Not
an ihrem eigenen Leibe spüren . Ihre Aufgabe ist noch viel schwerer
und härter , als die der anderen , die das Glück haben , noch zu ver »
dienen , und die damit die Pflicht haben , ein wenig davon
abzugeben an die leidenden und darbenden Mit «
menschen .

Zweite Spendenliste der Karlsruher Aolgemeinfchaft.
Hauptbuchhalter I . « mann 5 RM .. cberbaurat R . « mann 25 RM . ,

Dr . Anders Gl) RM . , Ftn .-Jnfpektor AnSnwnn ö ÄM .. Dr . Arnold
II! NM .. Geh . Oberregiernngorat Arnsvergcr 5U RM . , iln « . O . Augen -
stein 5 RM . . Anitsgerichtdra » iL. B - clfisch io RM .. Frau I . Barr S RM ..
Bahm & Bakler 60 RM .. Verw .-O - Znspektor M . Balz 50 RM ., Med .»
Rat Dr . Battlehncr 5 RM ., O .-Rechn . - Rat I . Bauer 10 RM . Stadt «
rechner i. R . I . Baumann 85 RM ., K . Baumann 5 RM ^, O . -Rea . -Rat
Baumgrav 15 RM ., Forltrat Dr . Bauer 5 811)1. , Prof . St. Baier 25 RM . ,
v . Bayer -Ehre »bera 10 RM . . F . Bechtolb 5 NM . . Dr . Beck 5 RM .,
Blechnermeifter Christ . Beck 10 RM ., Dentist K . Bender 3 RM .. Pfarrer
81. Benrath 40 RM .. Q .- Rechn .^Nat Betz 5 RM .. Cd. Benz 5 NM . .
F . Benz 10 RM . O .-Rechn . - Rat O . Berbertch in RM . , Professor Berg
5 RM . . E . Bevel 20 RM .. Geh . Hofrat Dr . H . Bin , 50 RM .. Architekt
S . Binfack 15 RM .. « anfmann St . » Ischl« 5 RM .. F . Blume 10 RM ..
R . Blum 10 RM .. Rb . . v .-Änsp . SB. Blum 5 RM ., Bölzle 5 RM ., Rb .-
Schaffner Boll 5 RM ., R . Boramann 5 RM . Rb .-O .- « ekr. Bracher 10
RM .. O . -Rea, -Rat Brand 12 RM .. E . Braun Äwc . 10 RM .. M . Brauns
Wwe . 10 RM, . Prof . Dr .. Bredig 50 RM .

^ I "
Breger B
Söeomter <w , v »»»»»»»», »̂ m uvw» m w« ■v *ui»»v
15 RM . . E . Buchhol , Wwe . 5 RM . . Direltor . 'Äwe . Biihliaa 25 RM ..
O .»SekretSr Bitilmann k> RM . . fa Burabard 5 RM .. Gerichtsvollzieher
3 . Burg mann 5 RM . . Kran fenulmlt 5 RM . . O .-Jna . Chvwaceez
00 RM ., Kaufmann G . Clauv 10 RM ., Aootheker B . (jolu
Utivicl 10 RM . . Danwaltcr 5 '
RM . Abt . -Leiter €>. Dtehl 10 R

B RM .. Dr . K . Herrmann 10 RM . . L . Hertrich «i A . Leiser B Mon . I«
5 RM .. Hauvtlehrer R . Hildingcr 5 Mon . je 5 RM ., Berw .'Beamter
Hilsendeck B RM ., Proknrtsttn Himmelheber 5 RA ! ., ttirchenrat K . Hin »
Kenlang 50 RM .. St . Hei 20 RM . , Lparkaiiendireltor ft Höl,er 20 8iM „
O . - Aufsehcr E . Hoepfinger 5 RA ! ., ff . Hof 5 Mon . je 5 AM ., f '
50 RM . , Kairfmaun 83 . Holzbau - 5 RM ., Lehrerin L. Holzschuh
Oberleutnant L .̂ D . ^Holtz 5 RA ! ., tK. Somburger 10 .RM . ,^ i»achlehrer

B . Hol ,
5 5ÜÜL

H . Hnber 15 RAt . . I . Hnber 5 RA ! . . M . Huber 10 RA ! .. V .. O .-Jnsp .
A . Jgcl 15 RM . , Prof . Zmgraben 20 RM -, Baiisekr . Jörg 5 RAi „ O .»
L .-G .. R . Dr . Jotlri 6 RM .. Dr . Jon 5 RM .. Dr . A . hu ig 50 SlM ,
Farn Kaiser 10 RM . , Kammerkirsch A . -G . 50 RM .. St . Angest . K .ivve »
5 RM .. itreibfürsorgearzt R . Kavves 5 Mon . je 5 RM .. Min .-L . -Rechn .«

spruch nehmen .
Festgenommene Wüstlinge . Ain Dienstaqnachmittaq nahm die

Polizei in der Südstadt einen ledigen , 50 Jahre alten Schlosser , der
sich auf Wanderschaft befindet , fest und lieferte ihn ins Bezirks -
gefängnis ein , weil er drei Kinder im Alter von 5 , 8 und 11 Jahren
an sich gelockt und sich an ihnen sittlich vergangen hatte . Desgleichen
wurde ein lediger Hilfsarbeiter von hier hinter Schloß und Riegel
gebracht , der am Dienstaa auf der Strohe durch unsittliches Ver -
halten Frauen gegenüber öffentliches Aergernis erregt hatte .

. .. . .. . , . — dan '0gcrichts
'
. Priisli >cnt Dr . Ä . Dvlter

7 RR ! . . Geh . Hosraty Wwe . « . Doll 20 RM . , G . D . 100 RM .. Pros . Dr .
A . Drews 8 Mon . je 10 RM .. Drenfutz & Siegel ICO RM .. H. TÜfncr
5 RM .. Glaserei G . Diimmel 5 RM . . Hauvtlebrer SS . Eberhard 5 RM . .
Vahnveno . Eberle 5 RM . , Zollrats - Wwe . >5ckl?aröt 10 RM ., O . - Forstrat
Dr . Eichhorn 5 RM . Privatier A . Eicktersheimer S Mon . k 20 RM .,
Tb Eimtiller 15 RM . , Rendant a . D . A . tZinwächter 25 RM . , Dr . Erb
10 RM . , Bankbeamter E . Erb 10 RM . , Kaufmann E . Erndwein 10 RM .,
Prokurist ff . Euer 15 RM ., Freifrau v . Souatlen 10 RM .. H . ffalke
AI RM ., Geh . Rat - Wwe . ftecht 4fl 81f , ffrl . E . Keist m RM . . Rb^ j/tat

islestahler 5 RM . . Werkmeister a . D . Hilbert S
Vikar R - Nischer 1« „RM . . 9 ,
RM „

"
5 RM

.. . . M „ Fischer 5 RM
Fifchcr 10 RM ., Präsident O . Flad 10

NM , Hanvilebrer i . R . M . & ib . Fuchs 20 RM .. Dr . R . Fuchs 20 RM .
Q . . Poftrat W . Fuchs 10 ÄM . . O .-Reg .-Rat H . Fäk 5 RM ., Pros . Dr .
W . Gaede 20 RM . . Photoban » F . Ganöke 5 RM ., Studienrat Ganz ,
mann 15 RM .. S . Gattcnbof 20 RM .. K . Gans 5̂ RM . Berlags - Dlrektor
« . Gevpert 10 RM . , Reich ^bahn -Rat Genzel 25 RM , A . Gerber 5 RM . .
K. G . 5 RM . . M . Äorenflo 5 RM , Rb -O .-Yniv . Gr »! 15 RM . , Zollsekr
Graf 6 mar

" ■ I
~

@ re(ior
^

6
^

3

h Siläli ! , Beamte de/ Grund
'
buch

'
änites

"
10

'
:ilM .7 « 7 Gntlch Wwe .

'
w RM ..

Rb . - O .-Sekr . A . Haag 10 RM . . F . Hafner 10 RM . . Rechn . -Rat Dr .
K . Hammer 15 RM . . HanKmann 5 RM . . Frau K . Haföl Wwe . 6 RM . .
Geivcrbeschnllehrer vabliiiger 20 RM ., Kunstmaler Hauck B RM ., Fin .»
Rat S . Sauck 25 RM .. O .-P .-Sekr . St. Saus 5 RM . . Z -,, H»LswaId
10 RM .. ffabrikbesiver W . Heckeroth 70 RM . . K . Hestt 2» RM . J . Heil
10 RM .. FriedhofaufieSer A . Heiinbe . qer. 5 RM, . » ausmann M . Heine ,
mann

—
ffin . - O .
SR RM
10 RA !

Rat W . Karle 5 R &I . , Karlsruher Schisfahrtsgefelllchast A .-G . ki>0 RM ^
C . Kaufmann 5 RM . , E . Kautt 5 Mon . je 5 KM ., Min .-Rat Dr . Kautz «
mann 20 RM . . Dtvl .- Jng . Kauvmann 10 RM . . Dienstag -Kegelgesellschatt
Jägerhaus 10 RM . , Prokurist F . Äebm 20 RM ., Facharzt Dr . « cul 20
RM ., Stadtofarrer Dr . Keusieu 10 AM ., Dr . K . Kiefer »0 RM ,̂ Stadt «
>'b«rfchulrat Kimmelmann 22 .50 RM ., Dentist E . Kimmich 20 RM . , Rb .»
O .-Sekr . St . Kift 5 RM .. A . « istner 10 RM ' Geb . Hosrats Wwe . Klein
5 |

" - "
B

frf . . — . . . . „ . . . . . pnmpipi pi
KoeUreutter 5 Mon . je 20 RM . , Fabrikant I . Kovilowiy 25 RM -O . -Reg .- Rat « . Kovv 10 RA ! . . F . Krämer 15 :>!M . . Amtsgerichtsrat

itrall 15 RM .. Buchhandlung
5 RM „ St .-AmtSrat Srciir —
Prälat I . Kithleivein 10 !
acrichtsrat Dr . Kullmann 5
Jnivektor K . Kunze 5 RM .St. Kunze 5 RM . G . Kunzmaun 10 RM . . Kurrus 10 NM . .Malermeister E Lacro r 5 RM .. Sr . Serm . - Nat H. Lang 5 RM . . Taxaior« . Lavh 5 RM . Pol . -Komm . Leimcr 5 NM .. M . Leuchert Stabsarzt
Wwe . lö RM „ Proi S . Levn Wwe . S Mon . je 9.50 RM . . Masch .. Info .
F . Lindner 5 RM . . S . Linjenmaicr 5 RM . . Lehrer L . Liichmann 5 RM ..
S . Lihberaer 10 NM ., E . Lösch 5 RM ., Loge „Leopold zur Treue . .5 Mon .
täglich 7 Mittagessen , Lorbeer Robert 5 RM , K . Lüd.̂^ ^ers 5 RM .. Lux

M . , Menzinger Fendel , Transoortgesellschast G . in.
. . r M - Briketts . Kohlenbanbelsgeselllchast Nieten Eo ^ 80
Zentner Briketts und 20 Zentner Kotten . Sinner A .-G . 5C0 RM . und

Miipcn und Peüe . Kaiser '« Kaffee -
Schuhwaren i . W . 75 RM . . Fa .

5 RM . . M . G . 5
b . H . 1 Waggon

i7n<

Gebr . Röchling 400 Zentner Union -Briketts , Strohmener Lageeh .inSaefell «
fchaft 500 Zentner Union -BrikettS , Katbreiner G . m . h . S . monatlich 1250
Pfnnd Malz -Kaffee . Ebersberger Rees wöchentlich 50 Lebensmittel «
vakete I. W. oon je 2 RM ., Fa . Julius Löwe BekleiduugSftiitke i W.
500 NM .

Mit Rücksicht auf die grohe Zahl der Svender und den beschränkten
Raum können nnr noch die Spenden in Höhe von B RM . und mehr
veröffentlicht werden .

. Allen Spendern fei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank aus -
gesprochen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Schndb «s« hl -Grof,l etrteb ..Jnwel " am Mullburger Tor nebe »

K .D .W . Hat jedt auch Telepbonanschluf ; . Die zahlreichen Kunden dieses
Unternehmens , das sich in der kurzen Zeit feines Bestehens bereits aus »
gezeichnet eingeMrt hat , werden das gewih sehr begriiften , denn sie brau -
chcn bei eintretendem Bedarf nur die Nr , 1385 anzurufen , worauf ihre
reparaturbedürftigen Schuhe usw sofort abgeholt und nach erlodigter Re¬
paratur wieder ohne irgend welche Mehrkosten zurückgebracht werden .* ifgr " ~ "(Siehe auch Anzeige in der vorliegenden Änsgabe ) .
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Gegen AusschreLllmgen auf den Spielfeldern
Eine Mahnung an die Schiedsrichter .

Der Schiedsrichterausschuh de » Süddeutschen
Fußball , und Leichtathletilverbande » veröffentlicht
nachstehenden Ausruf !

„Die Meisterschaftsspiele Nnd in das Stadium der Entscheidun¬
gen getreten und stellen die allergrößten Anforderungen an die Spiel -
Icitcr . Nicht überall werden die Spielleiter diesen Anforderungen
gerecht , weil sie aus allen möglichen Erwägungen heraus n cht mit
der unbedingt notwendigen Strenge amtieren . Ohnedas Sp : el ,u zerpfeifen, haben de Schiedsrichter die grohe Pflicht ,gegen alle absichtlichen Angriffe auf den Körperdes Gegners , die die Gesundheit gefährden , mit sofortiger
strenger Bestrafung des Schuldwen einzuifch ' « iten . In den
Berich en an die Behörde ist sachlich, klar und ohne sed« Aus-
sckmülkunc! oder Abfchwachung die Tat *u schildern . Gerade in der
Zeit der hcchspannunq muh von den Spielleitern verlangt werden,Saft sie die Nerven behalten , die Spiel « '- vor absichtlichen Verletzun¬
gen ichiifcen und die Sportgesehe zur vollen Geltung bringen . Jede~

»lentscheidung und jede Nachlässigkeit im Schutze o«r Sp «l«r (hnn- erste Folgen fiir d >e Betroffenen nach sich ziehen, so dah nur die
Spielleiter weiterbeschäftigt werde» könn -n , die den Mut zur unbe-
d ngten Unparteilichleit und strengen Spielführung auch in den
schwersten Spielen uni> bei den ungünstigsten Loraussetzungen auf»
bringen ."

*
Ein Kunstturnkampf findet am 10. April in Mülheim (Ruhr )

zwischen Deutschland und Holland statt .
*

In München gelangt vom 26.- 28. März die deutsche Mei¬
sterschaft des Reich - verbandes für Amateurboxen
zum Austrag .

Der südafrikanisch« Tennisverband hat in Johannesburg «nd-
gültig beschlossen , im kommenden Jahre nicht mehr am Davis »
pokal - Wettbewerb teilzunehmen .

Max Schmeling in Frankfurt .
Beim „Fest der Sportpresse ".

Das ohnehin schon sehr interesscnte Programm flir das „Festder Sport presse " in der Frankfurter Festhalle am 2l . Novem-ber hat noch eine neue Attraktion erhalten : Weltmeister MaxSchmeling kommt nach Frankfurt , um sich dem Publikum vor»
zustellen und um für den „Lauf der Prominenten " den Startschuhabzugeben. An diejem Lauf nehmen u. a . so bekannte Sportsleuiewie Erwin Casmir , Theo Haag , Paul Dolle, Henry Hock. Walter
Flinsch, 33 . Bertschinger. Willi Christmann , Ferdinand Eosewischund Hans Stuck von Villiez teil . Im Lauf der Sportmeisterinnen
starten u . a . die Damen Meng « ?, Merz . Frau von Reznicek , Kapp .Haas , Horn und Ellen Beinhorn . Hier gibt Dorothea Wieck vom
Frankfurter Schauspielhaus den Startschuh ab .

Für das Hindernislaufen der Jockey - Lehrlinge sind z -hn
Jockey-Lehrlinge der Ställe Halma , Paul Heil , Hof Häusel. E . von
Mahner , Frau I . von Opel . M . % Oppenheimer , O. Silbernagel ,Graf Spreti und A. und T. von Weinberg.

Kurze Sportnachrichken.
Im Stuttgarter Sechstagerennen führen nach 9t StundenRichli ^ Buschenhagen mit 248 Punkten vor Charlier 'Deneefmit 200 Punkten nnd Rausch Hürtgen mit 46 Punkten ; die übrigenPaare folgen mit Rundenabstand zurück.

*
England » Tennis - Rangliste wird bei den Herren von Austinund bei den Damen von Frau Whittingstall angeführt .

*
Der Kampf Carnera - Giihring , der für den IS . Dezember in Ber -lin vorgesehen war , ist bis jetzt noch nicht von dem Sportausschuhder Boxsportbehörde Deutschlands und des Verbandes DeutscherFauftkämpfer genehmigt worden.

*
Die Zwischenrunde um den DFB .-Pokal wird am 10. Januar1932 zwischen Süddeutschland und Brandenburg einerseits ,sowie zwischen Nord - und Südoftdeutschland andererseits ausgetragen .

911 . 538 . Sekte 5 .

Sanitäter der Landstraße .
In den Jahren seines Bestehens hat sich der Strahenhilfsdienstdes Allgemeinen Deutschen Automobil -Club e. V. tA .D .A .T .) zurvollen Zufriedenheit entwickelt.
Welch grosse Leistungen dieser Hilfsdienst mit seinen eigenenPatrouillen -Fahrzeugen auch im abgelaufenen Geschäftsjahr wieder

aufzuweisen hat . geht ans der Tatsache hervor , dah nach den nun -
mehr vorliegenden Zahlenunterlagen aller Gaue des A .D .A .C. die
Strahenhilfsdienstwagen im letzten Geschäftejahr , also in zwölfMonaten . 559 643 km Patrouillendienst zurückgelegt und
hierbei in 5766 Fällen technische und sanitäre Hilfe geleistet haben .Seit Verwendung der A .D .A.C .- Strahenhilssdienstfahrzeugewurden insgesamt 2 000175 km Patrouillendienst zurückgelegt undin 20 616 Fällen technische und sanitäre Hilfe geleistet.

Diese bedeutenden Darbietungen seines uneigennützigen und ge-
meinnützigen Strahenhilssdienstes leistete der AD .A .E . wieder ohnestaatliche und sonstige finanzielle Zuwendung ausschliesslich au«
eigenen Mitteln . Die Hilfeleistungen kommen nicht nur eigenenClubmitgliedern . sondern allen Motoristen ohne Rücksicht auf Club-
angehörigkeit zugute.

Der deutsche Anto-Reiscntau . Unserer ArMsahrer -Geneiiide botsich oiefet Tage in Karlsruh « Gelegenheit , einen nützlichen Ltchtbil .iervortra » über das interessante Gebiet der Bummtbereifung>u HSren . Teutschlands gröbie CSunnnifabrik. die Continental , hattectaenS zu diesem Zweck >?>errn Dr . Cren , ien von «Crem Stam ndausin Hannover entsandt . Ter ikedner besann im ersten Teile nach einemkurzen Hinweis aus die Notwendigkeit und Möglichkeit, auch am Auto -Reisen zu svaren . eine klare und aussübrliche - chil>deru .lg über dasLverden eines Gummireisens . Man sah zunächst die Gewinnung desKautschuks in den Tropen . dann die Bearbeitung der Rohstoffe Gummiund Bannrwollc und schließlich Bild knr Bild die ganze komtlizierte !>! ci«fen -Serstellnng am lausenden Band in den mit einem neineitlich ein-gerichteten Maschinenpark versehenen Werksanlagen dieses industriellenobbetriebeö . Auch di « EntwicklungS - ^ endenzen im Reisenbau wurdenaufgezeigt : Der Ueberaang vom Hoilidrnck - »um Ballon - Reifenund dte Verdrängung des früher allgemein gebräuchlichen Wulft -Reitendurch den Drahtseilreisen . der bei leichterer Montage » or alleinerhöhte Sicherhett bietet . Ter zweit« Teil des Vortrages bnakte sich ein
durch den Drahtseilreisen . der bei leichterer Montage » or allemerhöhte Sicherhett bietet . Ter zweite Teil des
geiiend mit der Pflege der Beretsung . Man falj . ..erschein » »« « ! ein Reifen nach und nach erliegt , der nicht mit » orschrifts-mäbigem Lnstdnxt gefahren wurde , » nd weiter sah man die Folgen , die
sich aus Ueberlastung des ÄraitwaaenS tür die Reisen ergeben . Der Vor -Iraa schloß mit einem HtniveiS ans die gewaltige Leistungssteigerung imRen'eiwau : Die Lebensdauer der Reisen , gemessen an den zurückgelegtenKilometern , bat sich ««geullber der Vorkriegszeit vervielsachi. während diePreise wesentlich unter den damaligen liegen . Tie deutsche Beretfuugs -Industrie bat hier besonder« anerkennenswerte Arbeit teilten müssen, dae durch den Krieg infolge Mangels an Rot stoffen und geschulten Arbeits -kräften in Rückstand kommen muhte . Inzwischen ist es de» sütrenden
deutschen Firmen in rastloser Arbeit gelun >en . den Voriorung tes Aus -landes restlos auszuholen und wieder in die Sri ^ cngruvoe der interna -tionalen BcrelfungSinduItric auszurücken. Ten Beweis dafür liefert dieinnebmende Verbreitung der führenden deutschen Reifenm « rkeu auf de»während des Krieges verloren gegangenen Auslandsmärkten .

WE Keulahrs - SHihurs 1931/32 .
Wir veranstalten in der Zeit vom26. Deiember bis 4. Januar In An Im Bre -

Ktnzerwald am Fuß der Canislluh einen

Skikurs
2U dem wir hiermit einladen . Der Kars ist offen füralte Skiläufer ( Herren und Damen ), die wenigstens dieGrundlagen des Skilaufs beherrschen . Kosten , ein -schließ ' ich Reise . Gepäckbeförderung , voller , reich¬licher Pension und Kursba .trag RM . 105 .—. Anmelde -schluQ 5. Dezember . Alle» Niitvere in ck>?n Prospekten ,die in den Spoitgeschäften von Müller . Frerundlieb undFahr aufliegen .
Der Vorstand des Skiklubs Karlsruhe

: Ml mit stauen filmten
Durch einfaches Einreiben mit „Saurata "

trbaltcn sie ihr« Juaendsarbe »nd Nrische
Wieder. Bestes Haarvsiegemitt «! auch «eaen« » uvvcn u. » aora »of« ll , aarantlers » « schäd¬lich. Gibt keine Klecken und Miksaroen .JBL ,„ vauiotn - wuioe mit der goldenen Medailleouögezeichnct. Originalflasche Jt . Porto«rtra . «">» beziehen durch Laiirata .Verland -
Devot : Bade » Ia - Dr »geri «. KaiserstratzeDrogerie Wal, . Sollvstr . 17, sowie grisenrA . « ns>. Lammstratze lS. t« 72z

Ondulieren nnd
Saneiden

für «.5« j ( im Haus«.
Bestellung erbet , unt .» . Q . an Bad .1' rchc ftit . l >oiiciuui'r .
Welch . Cchneider
fcrt»<w MabanMg ges
Liefening v. » uHiw
Matrat «n , B<honcrldet >
ken und Patenjröstcn .
Angebit « unt . D -IWS
an die Bad . Prefle ^

bestslls nock Keule einen

Livenla LimusiKen -

Venlilai ions Apparat
nach Prof . Löfflrr , Ha le . Im geschloss . Auto
Jederzeit frische Luft ohne Zugluf -
beiastiguns - KeinBeschl . d . Scheiben mehrKeine Montage . Näheres durch d . Liventa -Vertrieb , Ourlach , Lu6str . 9,part .

Tüchtige Vertreter gesucht !

werden rasch und oretSwen angefertigt In der
Druckerei » lbieraarteo «Bad Icke ®reB «)

^ ^ • '

den
iiiininiraii* 111111

Bin dem Telefonnetz unter

Nr .1335
anpeschlossenl — Abholung und Zustellung gratis .

J i fflnMiKtniursEr Tor
WS W B neben K . O . W .

Schuhbesohl
GroBbetrleh

Modernst eingerichteter Betrieb am Platze .
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Rollmops ; . pornofl l5 ^

RoiSs üTm WcHMr )ng ; Q5 ?
In l ■ • • '
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Heraus aus der
weitwirtschanshrise
und weltHr iegsgelatir !
Ulle Ist solortue Rettung magllca ?

Hieruber spricht in einem öffentlichenVortrag am ( 12775)Samstag , den 21. Norember 1931.abends 8.15 Uhr , im Saale d . „ Friedrichshor 1
Rechtsanwalt Eric ?» Siegel
Landesführcr dpa Tannenbercbnndes

für WürttembergDie Zentrumspartei und der Präsidentder Handelskammer sind zur Ausspruche
einceladen .

Unkostenbeitrajj 50 A
Erwerbslose , Studenten . Kr csiieschädiicte

gegen Ausweis 20 Ji
Vorwkaui : Karl Lehmann . Waldstr CK.

Tannenbergbund E .V.
Kampfgruppe Karlsruhe .

I Dchleltrtns .Motor
2M/3S0 V .. 2—ii PZ ..1500 Umdr ., 5» toufcii
gelucht . Angebot« unt .
$ .36.14819 an die Bad ,Press« Fit . Hauptpost.

MMl
out «rdalt . . mtnd« .
nens IM m breit ,« it Rost. >u tauieu
««Incht. Angeb. m .Anaad « d«r Grötzeund Preis unter

Radio
« - V- nisiMb.WBlfl 511 raus. H« sucht.Ängc»?te im«. GS4eÄ7v

an die Bad . Presse.

5001 «nie Enrova du' beleihen nb . , u verkan-
, ken nesnckt . Offert , n .
! » . ? . 14S02 an « a !>.Presse ' ' 'stil . Hauvtvoft

/ - "«v
Bassera£ aune flirrenSufofiege !

Atelier für Schönheitspflege
Frau H . Dinges - Mächtel
KalsarstraS « 140,3 . Stock, neben Monlnger

. Kommt Ins Haus

Konkurrenzlos billig !
Sbattel.

28—-58^ »
DkwauS

4#—116 ^ - ii, Telefon 441g
Bett -<? b>>Ifel . « »—UM . « te« . « oatd» o.T5^ «in.direkt oom Handwerkomeilte ? 945)

Polftermöbeld . R. Hobler . S » ««enftr . 2».
Antardeiten

von sämtlichen

Polstermödeln
Im Haus« Welt

unter dm MK .
Offerten '.int . SU !54"
an feie Bad . Press«.

IwiB iB iiiiim ff

7gh | Q . b«»e t ' tetfe/ n StO tßr petronene
Wäsche - Poftk «ennat Komm? i H>,iiA
Mavael . Werderstr . Li

Kedr . Elliz^ sten
NloSauff. od . Glasver -
kleidz . s. ßcI ':m :älK>a=
rengesch . j-.i kauf . ges .
VuiflcUote m,l . Stl2i81an He Bat, . Pres?«.
Gebr ., x»it erhalten«
övanWe UüQnö

IU fauf . «es . Preis u .
Gröfte unter Ct 424«
an W« Bad . Presse,

Leere ^ loschen
Rot . n. Welbioeln ŝl. .tairft laufend auf auchkleiner« Men ^ai wer.den ab««holt. (24675a )
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kret r altem ilnftltnt .Offerten unt . SSI710«
an die Bad . Presse.

Darlehen
v. im RM . v. Veam-
t«n « . vteis. Sicherheitu- Vvh « Verzins« , f . l

«es . O fert . unt .6 mi47ts ; an d . B«d.Presse Wl . HaupPost .

^ SU8 gesucht
mit 4 oder 3 Zim . - WoSniingen. auch Topvel -
KanS . bei einer ^ln,abl »na von 20 00« Mk.Angeb . unter H 1287!» an die Badilche Presse.

W « « en jlnöwanderun «

Friseur - Geschäft
jfäfie jkarlkri ' be. in « nter ? a« e . ist unterm
EwrichtunaövietS ( ISijO ./>) . für iäCO IM ,
sofort abünaebc» . "Sj ". '
ten . Angebote unt . N424 ., an die Bad . P

Ra .
resie .

Flaschen
aller Art zu kmif . oes.Än >̂ed. um . HW . 1481San die Badlfche Press«Ml iale Hanpepolt.

Harmonium
gebr.. gut erhalt . , m.
mehreren Registern ge.
gen Kafft »u kauf. aef.?lngebote unt . 5ÖX2678
o . b. Bad . Piess« erb.

Gut erhaltenes
Piano

n, Holländer in kauf,
gesucht. Angebote unt .£ 4242 an Bad . Presse.

Reeller u . Kckm.
Geldemzug

auch anSiviirts dch . Ob^>
Suw . a. D . Brenner .

Trcnl >.-Necktvdüro
Lessinaftr. 4», 6M74

TM)
Dnche ®orIcl»rn von
12-13000 Mk.
a . altren . Witt ĉhaftS
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verkaufen . AuSkst.unter Str . 2372 dch .ftriebi . Marauardt .Konftan, . BahnKof.
vlav 4. lelef . 811.

(24092 )

HAUS
in . LebenSnilttelgesckiiift
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diese t Jahren bewahrten radlumhaltlgen Brunnen - 7 abletten(mit kontroll . Radiumgehalt ) . Nach Gutachten erster med .Autoritäten bewirkt reines Radium .tali Entkalkung der Ge
ttlße und damit eine besxere Blutzirkulation , sowie normalehunktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen

Zu haben in allen Apotheken .
Literatur mit arztlichen Gutachten , klinischen Berichten undProbe - Tabletten kostenlos durch . RadiosClerin - Gesell¬

schaft m . b. H., Berlin SW 68 4 .
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirfschafts - Zeitung
Verschärfte Devisenkontrolle /

Amtlich wird mitgeteilt : Die ungünstig « Entwicklung der Devisen »
läge , wie sie besonders in dem neuesten Reichsbairkausweis in Erscheinung
tritt , legt der Reichsregierung und der Reichsbank die Verpslichtu ig aus ,
alles zu tun , um der weiteren Verringerung des Tevisenhest indes Ein »
halt zu gebieten . auch wenn eS auS den der Ceffcntltdjfeit bereits be .
kannten Zal len deullich hervorgeht , daft die Ursache der ungünstigen De .
visenentwicklung weit weniger auf der nicht ganz vollständigen Devisen -
erfasfuug beruht , als vielmehr aus den anfterovdentlich hohen Kreditrück¬
zahlungen . die fortgesetzt stattfinden . Da insbesondere die Abltese . nng
der E ^ portdevifen nicht in vollem Umfang der Entwicklung der deutschen

tun « schärfer zu kontrollieren .
In einer Durchführungsverordnung zur Deviseuordnuag wird daher

angeordnet , daft künftig alle Waren , die aus dem deuiftben Wlrtschifts -
gebiet ausgefiilirt werden , durch Uebergabe einer Exvortvaliitierkl -irimg
nach vorgeschriebenem Muster der Reichsbank anzumelden sind . Auster '
dem haben die Ernorteure dreimal monatlich der örtlich zuständigen
Reichsbankanstalt mitzuteilen , an welche Devisenbank sie die eingegangenen
Aus -fuhrvaluten abgeliefert haben oder von welcher Reichsbankanstalt ihnen
die Devisen freigegeben wurden . Zuwiderhandlungen gegen diese Vor -
schriften werden mit schweren Strafen bedroht . Da ferner die für die
deutsche Einfuhr auch jetzt noch zur Verfügung stehenden Kredite , zu deren
Ans echterbaltung die ausländischen Gläubige » sich in dem Stillbalteab »
kommen ausdrücklich verpslichtet haben , durchaus nicht in vollem Umfang
ausgenutzt werben , sollen die Einfuhrfirmen darauf verwiesen werden ,
von diesen Möglichkeiten stärkeren Gebranch zu machen . Um dieser Auf -
forderung besonderen Nachdruck zu verleihen , sind die Devisenbewirt -
schaftungsstelien im Verwaltungswege angewiesen worden , die Einfuhr -
firmen , die im Besitz einer allgemeinen Genehmigung zum Erwerb ron
Devisen sind , anzubalten . das , sie einen angemessenen Teil des in dieser
Genebmigung festgesetzten Höchstbetrages durch Inanspruchnahme der osse-
nen Kredite bestreiten . Insofern werden Devisen zur Barzahlung nicht
mehr zur Verfügung gestellt werden . Von den deutschen Banken muh er -
wartet werden . daf > sie den deuilchen Importeuren bei der Ausnützung
»er Kreditmöglichkeiten des Stillhalteabkommens wettest entgegenkommen .

Auch die bisherigen Strasvorfchristen der Devisenordnniig «reifen
einige Lücken aus . Diese Lücken schlieft» eine soeben ergangene nen « Ver -
ordnnng des Reichspräsidenten . Danach finden die in der Devise iver -
ordnung vorgefebenen Strafen auch dann Anwendung . wenn jemand durch
Täuschungen oder irreführende Angaben , die nach den Devisenvorschriften
erforderliche Genebmigung der zuständigen Stellen zu erschleichen versucht
hat . Bei Berstöften von Firmen gegen -die Devisenv 'irschristen konnten
bisher die Inliaver oder Leiter der Unternehmen der Strafe dadurch ent -
flehen , das , sie sich darauf , berufen , sie hätten von der Zuwiderhandlung
ihrer Angestellten oder Beauftragten keine Kenntnis gehabt . Dem tritt
die neue Sterordnung dadurch entgegen , daft sie da ? Reichswirtschaftsgericht
ermächtigt , gegen den Inhaber oder Leiter eines Unternehmens unbescha »
det seiner strafrechtlichen Verantwortlichkeit Ordnungsstrafen bis ?u
3<XI <XX) RM . zu verhängen , wenn er nicht nachweist , das, er die im Ver -
kebr erforderliche Sorgsalt zur Vergütung der strafbare » Handlung an -
gewendet hat . Um ein rasches Angreifen zu ermöglichen und der straf -
rechtlichen A ^nduna besonderen Nachdruck z» verleihen , läftt die neue
Verordnung schließlich die Aburteilung aller Vergeben gegen die Devisen -
Vorschriften im Schnellverfahren zu . Gleichzeitig ist die Reichsreaierung
an die Länder mit dem Ersuchen heranaetreten . anch im Verwaltung ?»
wege . z. B . durch Einrichtung von Sond ^rdezernaten die Strasoersahren in
Devisensachen besonders , » beschlcun ' gen .

Stiitzungsmaßnahmen für den
Braugerstenmarkt .
Wiedereinfuhrscheine für Fabrikate aus Gerste und Hafer .

Amtlich wird mitgeteilt :
Um die beionver » in den Hauptprodust 'vnSgebieten SÜddevt ' chlandS

ungünstigen Preisverbältnisie am Braugerstemarkt . die eine stolge der
tm Verbal nis zum Verkau ' SHcdlirfniS tet Landivirlfchaft u-ngen äsenden
Rachkrage der Brauereien und Mälzereien find . günM ' er zu gestalten ,
ha ! der ReichZmin fter für Ernährung » nd Land -Wirtschaft . Schiele . Mittel
z>ur Verfügung gestellt , die die Durchführung einer Stützui -gSak ivn siir
Braugerste in Süddei ' t ' chland unter Mitwirkung von Landesregierungen ,
Handel und Genossenschasten ermöglichen , Zur weiteren Entlastung de^
Bra '»?iers ' >' n ^ >'k es wenden lni '-ch eine am 1V. Novembi 'r im R -°ichsanzeiger
erschenende Verordnung die Eiw 'irhr ' ch^ ne für Mal » und für Erzeug «
niss« ans Gerste mit Ausnahme von Gersrenmehl Aas nicht bei der Her »
ftellung von Graupen entstanden ist . wieder «invüMbrt . Der Wert -
bestimmiinskatz berägt bei der Äußf -I'hr von Malz 10 RM . je Doppel -
»enrner vergrbei eter Gerste , bei ttr Ausfuhr von wnftiqen Gersteeneua -
nissen 8 NM . i« Doppelzentner veixirbeiteter Gerste

Um am Hafermarkt eine besser« Verwertung von QualltÄtsHater
m « rrechen . wird durch die gleiche Verordn -nno dt« Wiedereinslihruua
der Ewfirbrkch ^ine für Emeugmsie aus Hater (Haferflocken usw . ) feit »
gesetzt . Lediglich gewalzter Ha>ker bleibt von der Erteilum von E n^ röt «
scheinen ausgeschlossen . Der Wer » der Einsubrscheine beträgt bei der Au «>»
iubr von Hasererzeu « nissen 8 NM te Dopprkentncr verarüteitete » Sa erS .

Eine Vertencriing der Gersten - » nd Hatererzeugniss « tritt durch die^e
Maßnahme nicht ein . da erst die Wie >« rerschlietznng der AuSfuhrmSglich -
keit eine volle und rentabler « Befdwfttounn der Gerste und Hafer verar¬
beitenden Betriebe gestattet .

Deutschlands Zwang zur Ausfuhr .
Di « Berliner Handell >-G «s. nnterfucht in ĉhrem neuesten Wochenbericht

die deutsch« Wirt '
chasislage . Tos JrLiitut ko>!n-mt dabei zu folgendem

Resultat : In die künftige deutsche WtvtschaftS -gelwliun « bat ziveiellos ti «
Pfuw ^en 'wcrtunq einen neuen Beurteil « » S'aktor hineingebrarbt . und zwar
einmal wegen der wei gehenden Auswirkungen , die ein « Verschlechteining
der Auftenhandelsbilanz für die Devt 'enlage zeitigen ml,nie . dann a ^cr
auch weaen der Strukturveränderung « » . denen die deutschen Industrien
je nach dem Grade ihres Anteils am Außenhandel unterworfen find .
Awei 'ellos lassen fie ron manchen Ländern angekündigten Schlntzmaft »
nahmen den Auftenbaudel der Wet ' wirtIcha ' iKländ « r we« en der Vorein -
decknngen ' zunächst noch aus einem büberen Niveau bestehen , b '

.t Reaktion
n »ird aber mit ziemlicher Sicherhett solgen .

Die dringendsten Aetiersordernisie erlauben cC auai nicht das Pro -
blem .LinlandSniarkt -Äuhenbandel " in einer für Deittichlai ^ notwendigen
Weife zu behandeln , weil das Streben nach einer langkamen Bes «sti» umg
der WährunaS rundlag « zivangsläu ^ig zur Ausnutzung aller im Export
sich bietenden Eb-aneen Rvingt . Ein weiteres Beurteili ' ngsniomen ^ für t, «
»en ' sche Wir ichait bildet die Preisbewegung aui den Warenmärkten . Wäb -
rend auf dem «Äobiete der ster ' igerzeugnifs « die P 'undennverttrng oelfa «
M einem weiteren Druck auf die Preise geführt und in den konkurrieren -

. den Ländern zu einer i^or setzung deflarionistischer Maßnahmen Veran -
lassuni gegeben hat . bringen die allerd >mgs »uui Teil wieder etwas
korrigierten Preisbewegungen auf wichtigen RoÄliof ĝebieten neue Mög -
lichkeitcn der Preiientw cklung . Es wäre durchaus dankbar und wiin -
fchenswert , tag die starke Preisschere « vlschen Robstosfen und k̂ er ig -
fabr taten , die eine der wichtigsten Ursachen der 0aus >krasterswrrung dar -
stellt , durch diese doppelten Ein ' liiss« sich allmählich wieder m schl eften
be innt . Smoeit die «egensei .ige Anpassung aus natürlichen Ẑ aktoren be-
ruh , und im Einklang mit den herrschenden Marktverhäl ' nissen stebt .
wird üe zur Beienigung der Weltwir .schast beitragen können . In
Deutschland haben sich die geschilderten Krästekourvlexe bis setzt noch nicht
fttlilbar auSgeivirkt . Beim Getreide find daran di« Schutzzölle schuld da
durch sie die Wechselbeziehung jwiirben den deu .schen und den ausländischen

. Getreidepreisen sehr gering « t .
Wie schnell sich di « Erkenntnis gewisser Preisbewegungen in einer

durch frühere Vorgänge empind 'am gewordenen Bevölkerung durchsetzt ,
«etgt ' ie gestiegene Nachfrage nach Tilberwaren . Der Eriverb von Tulber -
ge -ennänden in Deutschland zeigt , datz anlagebereite Mittel zwei 'ellos
vorbanden sind , und dah man nichts unversucht lassen darf , um oas Ver -
trauen »u den Kredit >verhäl nissen »u stärken . ? m allgemeinen bat f « r
>̂ e' chä ' tieu,gsrttckaa »g der deutschen Industrie im erwarteten Ums <mqe
angehalten , und die Sirbettilofi « tei ist am wenia -ften in den BerufS ^rnppen
gestiegen die dem letzten Verbrauch dienen . Hier sind die unteren Gren -
zen der Verbrauchskurve bereits weitgehend erkennbar .

Kündigung des englisvk - russisvken Handelsabkommens ?
Auf die ffrage « ineS Abaeordneten im Unterhaus , ob die «nglifche

Regierung jetzt von ibrem Recht der sechsmonatlichen Kündigung des
Handelsabkommens mit Ruhland Gebrauch machen wolle , antwortete der
Regieruugsvertreter . dast es verfrübt sei, eine Erklärung abzugeben , da
die Prüsung der englischen Handelsbilanz noch nicht abgeschlossen sei.

Züricher Devisennotierungen vom 18. November 1931 .
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Maßnahmen gegen weitere Verringerung
des Devisenbestandes .

Die deutsche Getreideernte 1931.
Dt « « nd ^liliigen , auf Grund ron Druschproben vorgenommenen

Schätzungen durch die amtlichen Ernteverich erstaiter haben nach Kest-
ftellung des Statlsti .cheu Re .chi-amtes solaende Gesamtmengen für das
Deutsche Reich ergeben : Winterro . gen 6 000 To . , Svelz 183 000 To .,
Sommerroggen 8a 000 To . , Win ergerfie UYi 000 To ., Winterweizen 8 08fl 000
To . . Sommergerste 2 511 000 To . . Somnienveizen 504 000 To ., Hafer
6 2G5C00 To . Gegcirllber der soorläusigen ) Getreideichätzung zu Ansang
September cr . bleiben d « Erträge bei allen Haupt etreddearten etwas
»nrück . nn >d zwar an Roggen um iwrd 800 000 To . (gleich 4,4 Prozent »,
an Weizen e . nschl . Svez u>:n 36CIOO To . (gleich 0.8 Prozen ) , an Sommer¬
gerste um rinn ) 1000 To . (gleich 0 .1 Pilzen » und an Haier um 1S2 0V0 T ».
lgleich 8 Prozents . An Wintergerste Kaden sich die Erträge «ev« nW « r der
Vor 'chätzung ran rund 18 000 To . (gleich 8 .7 Prozent » erhöht .

I -n Vergleich zu den Ergebnissen ^er vorlä ^ ri ^ n Getreideernte ( 1830)
sind die diesiähr 'geil Er rüge an Ro gen (u.m 1 Million To . gleich 18 Proz . I
ger .nger . Bei allen übrigen Gctreidearien ü ^« r !ris-st die diesjährig « Ernte
die vorjährigen Ergebnisse , nid zivar bei Weizen einschl . Spelz um
440 000 To . (gle ch 11.2 Pvzent ) an Sommergerste inn 127 000 To . ( leich
5.8 Prozent ) , an Wintergerste um 81 000 To . (gleich 6.6 Prozen ) , und an
Hafer um 550 000 To . (« leich 9.7 Prozent ) Gegenüber den Ernieer .räa -
nissen im Durchschnitt der letzten sieben Jähre ist die neue Ge re .deernt «
nnr an loggen und Ha er geriuter ( um g bei 1.2 Prozent ) . An Weizen
einschl . Svelz stellt sie sich dagegen um SO Prozent , an Sommergerste >»m
8 .8 Prozent und an Wirteroerste um 87.7 Prozen : höher , lieber die Be -
schassenheit der neuen Getreideernte wird demnächst berichtet werden

Kammgarnspinnerei Kaiserslautern A G.
Der der G .- B . am 26. November vorzulesend « Bericht behandelt zu -

nächst zusammensassend die Gründe , die sei Gesellschast zur Einleitung
einer grohzügigen Sanierungsaktiou Veranlassung gaben . Die Prcisiück -
gänge setzten sich zunächst in zunehmendem Tempo fort , der Garnmarkt
eilte dieser Preisbeivigung sogar zumeist voraus , so d .ii , gewaltige Ver -

nite au den Vorräten entstanden , zumal auch der Absatz in ißöO rück¬
gängig war . Dazu kam , dast die Fabrikation sich verlustbringend geftal -
tete , da sich die Spanne zwischen Rohwolle oder Kammzug einerseits und
Fertigwaren andererseits immer mehr vermindert « , wogegen die Herfiel -
lunqskoften durch geringeren Ausnü '' ungsgrad der Anlagen sich stark er -
höhten . Der FabrikationS . u . Koninnkturverlust beträgt ri >. 2.85 Mill . RM .
Darüber hinaus wurden auf Wertpapieren 1.880 Millionen RM . ab¬
geschrieben . da daß Nordwollepaket wertlos wurde . ?lus Aunenstände wur -
den 0.« « Mill . RM . abgeschrieben . Steuern beanlvruchteu 0 .242 Mill .
RM . Trotz Wertberichtigung der Anlagen um 0 .6 Mill . RM .. stellt sich
einschl . 788 213 RM . Vcrlustvortrag der Gesamtverlust auf ö «LS 861 RM .
Zur tellweiseu Verlustdeckung weiden Reserven und Rücklagen mit ins -
gesamt 1 710 191 NM . berangezogcn . Ter Restverlust von 8 916170 RM ..sowie die im weiteren lausenden Geschästsiahr entstandenen weiteren Ver -
luste . die schließlich zum Abschluki eines aufieraerichilichen Vergleiches mit
den Gläubigern sübrten . der neben gewissen Nachlässen die Umwandlung
von Forderungen in Aktien vorsiebt . wevden durch Kavital - uiammen -
legung 40 : 1 airf 100 M0 RM . » nd Wiedererböhuug aus 2 .5 Mill . RM .unter Umwandlung der 1? 0M RM . noch bestehenden Vorzugsaktien in
Stammaktien beseitigt werden . Die Frag «, ob das Unternehmen nach
Durchführung der Einsparungs - und Neoraanisationsmatznahinen wieder

zur Wirts ^ aftlichkcit gebracht werden kann , wirb von der neuen Verwal »
tung bejaht .

In der Bilanz erscheinen in Mill . RM . : Rücklagen uno . 1.71, Dar »
l?h« n 1.278 ( 1.258 ) , Spareinlagen 0.108 (0. 104 ) , Gläubiger 7.373 (8 .240) ,
andererseits Liegenschasten 1.V62 ( 1.506 ) , Maschinen 0 .734 (0 .872 ) , Einrich¬
tung . Geräte 0 .03 ( uno . ) , Kasse. Bankguthaben 0.041 (0 .03 ) , Weii .sel .
Schecks 0 .054 (0 .168) , Wertpapiere 0 .010 ( 1.849 ) , Aubensdände 2.121 ( inkl .
Bankguthaben i . V . 3.878 ), Vorräte 4 .128 ( 7.430 ) .

Gegenwärtig ist der Betrieb gut beschäftigt . Die derzeitig noch gekürzt
arbeitende Belegschaft von über 1000 Personen wird voraussichtlich itt
nächster Zeit während 48 Stunden beschäftigt werden können .

Draht- und Kabelwerke Freiburg A . G.
Wego -Werke A. G. Freiburg .

Di « Gesellschaft , dt« inzwischen mit der Weg » ,Werk « AG . . Freivur »,
« isammengeichlossen ist , logt jetzt erst den Abschluß für das am LO. Nov .
1980 aboela,u >ene Geschästsiahr vor . Bei 64 980 (20 "202 ) NM . Brutto »
Otto.ittii er « b sich nach AbMg der 23 401 (31 5M > RM . Unkosten nach
Tilgung des Verlusteil von 5336 RM . noch ein Reingewinn von 41 5k>Z
RM . Lei 200 000 RM . Akiienkav al . In der Bilanz stehen Berolnvlim .
ketten von 140 087 (225 809) RM . Gulden und Waren von 76188
(61721 ) , sowie Werte von 314 534 (358 312 ) RM . gegenüber .

Auch die Wego - Werke AG . . Freiburg , konnten ihren Brutto ,
gewinn erheblich von 797 880 auf 11 -5 666 RM . ver 81 . Dezember 1980
steigern . Nach Abaui der Unkosten mtt 1 158 876 (798 454 ) NM . ergab sich
ein Jahres -Neingewinn von 17 291 (3927 ) RM - bei nnr 5000 RM Ak ieu »
ka» tal . Ueler die Verwendung tehlen wie bei der Drah 'werke Angabe ' » .
In der Bilanz betragen Reserve 20 000 >unv . ) , Berbinjl .chkeiten . Rück »
»ellungen 802 7W (816 281 ) . andererseits Anlagen 41S61 (29 728 ) . Gut¬
haben und Waren 808 273 (316 562 ) RM . Die Wego - Werke AG . stellt v«»
kanntlich hauv sächlich Radioieile her und hat von der auch beute »och
in dieser Branche günstigen Konjunktur profitiere » können .

Die GV . vom 20. Avvl 1981 bat die Uebertra ->ung des Vermögen «
«er Wego - Werke AG . als Ganzes ans die Draht , und Kabelwerke Frei »
bürg AG . ohne Liauidation beschlossen . Gleichzeitig änder « ti « Dralit »
nwd Kabelwerk « AG . . Frciburg . ihren Rainen in „Wego -Werke AG .
unter Herabsetzung ' r ' -als von 200 000 aws 100 000 RM . und Wieder »

rhohnug auf 105 ZOO NM .

Gebr . Vetter AG . Zicgelwerk «. !« Pforzhclm -Mühlackcr . Bei der mit
420 000 RM . Aliienlapi al ausgesw teten G « lelllchast ergab sich 1980 ein
Betriebsverlust von 73 MO NM . ( t . V . unter Einbeziehun i einer in
ihrer Höhe nichtaen -annten Rücklage 29 671 RM . Rohgewinns . Nach
•.it 'iKS WI2S1 ) RM Avschikibungei ' ergibt lim Oer Berlustvortrag ioh
i» 0 5« 5 i)!M . un .cr Bcrücksich >:iun .!, 4e £' aus dem Vorjahre ülerrom -
menen Gewinnes von 2990 RM .

"
In der Bilanz erscheinen SnpMei n«

« Ulf 292 880 (302 760) RM . vermindert . Gläi ' btger 284 4« ) (241841 ) . Del »
kredere 18 000 (20 000) . Neterve unv . 42 000 . andererseits Grundstücke
95 000 (94 064 ) . Gebäude 257 400 (260 000 ) . Einrichtung 226 700 (236 iSO) .
Vorräte 136 817 (225 350) , Schuldner 19P 253 (281 174) » SR .

Elektrizi ä «s AG . vorm . W . LaKmener « . Co ., Frankfurt a . M . An der
AuffichfS "(tt &fieotn -j wurde der Abichluh sür ^-as Ge chä-stssahr 19?0 81
(80 . Juni ) xenelmist . Der Ueöerschutz beträgt einschl . Vortrag 2 . 1 (2 .45t
Mill . RM . . woraus der GÄ?. «nn 12. D .zember eine rvn 12 auf 10 Prozent
evmäßiate Tinnen de vorgeschlagen wird . Dtvidenitenberechtigt sind >8
Mill . RM . SIae >-m<-.>Mcntavi !al . wahrend die neugeschassenen 4.0 Mill .
RM . die ozent ein ; «zahll sind , erst im neue » Jahr an der
Dividend « teilnehme » .

20prozent. Steigerung der deutschen Anilinfarben-Ausfuhr
Ein Ausgleichsobjekt der I . G. Farben -Industrie gegen die Verluste im Stickstoffgeschäft . — Die Schweiz unter den
Importeuren an erster Stelle . — Beträchtlicher Rückgang der Reparationslieferungen .

werte
Inlandoiiiuuuuui -iivuii i;tiuc in ptn soininermoiiflicn , eniipreryeno oem verrau ?der Textilkonjunktur . nachgelaüen . In der jüngsten Zeit vaben aber die
Bestellungen wieder eine leichte , saisoiimäsiige Belebung ersa . rcn . Vor
allem ist die Entwicklung des Erportgesck ' äfleS bim . rk - nswert , das in
den ersten neun Monaren des laufenden Äabres das Volumen der ent -
sprechenden Vorjahrszeit beträchtlich übersteigt . Von Januar bis S « v-
tember 1931 wurden 242 625 Dz . Aililin - Kaibstoffe aufgeführt gegenüber
Äil 725 Dz . In derselben Zeit des Vorjahres und 214 288 T , in derif.»»rAj%m VI/ l«)iI Vi.J/ivt £. . a. 1.'i W1. ^ 1 .1 . >u. . .. . 1.X . 1 ! . n

J .-G . n -Industrie . so 5a6 alfo die Absatzverlufte , die dieses Unter ,
nehmen aus anderen Gebieten ( namentlich im Stickitosfgeschäst ) erlitten
bat . durch ein »ntes Farbeugeschäft stark herabgemindert werden .

Deutschlands Nuhenbandel in Nnilin - >varbstoffe » «i! an -Sevt .>
Einfuhr : ISA 1S30 ISA

Meng « ( Dz .» 29 4 !« 23 489 20 288
Wert in Mill . NM . 15 .7 12 .3 10 .7

Suöfuhr : Menge ( ? z > 21 4 283 201 725 242 629
Wert in Mill NM . 108 .8 97.7 105 .6

Wie ans der vorstehenden Ucbersicht hervorgeht , ist der Import an ?»
ländischer Anilin - !>arben während der letzten beide » Zabre stark zurück -
gegangen , so dak der AuheuhandelS -Saldo « ine wachsende Aktivität auf -
weist . Unter den Ländern , die Farbstoss « nach Dcntschland einfi ^ ren ,
steht die Schweiz ( der gröhte Konkurrent auf dem Gebiete der Küven -
Farben ) weitaus an erster Stelle . Bemerkenswert ist . daft di« k' insnhr
aus der Schweiz sich seit 1G2<> nur wenig gelenkt hat . Nach der Schweizer
Autzcnhand <' ls - Statist >k lag der Erport von Farbstoffen im September
u »> 17 Prozent böber als während des gleichen Monats 1930.

Das deutsche Auslandsgeschäft konzentriert sich tu zunehmendem Mah «

auf den asiatischen Markt . Di « Ausfuhr nach China erreicht mit 76 000 Dz .
im lausenden Jahre eine Rekordhöhe . Nach Vritisch -Jndicu beivczt st»
der Ervort mit ,'i4 «» !N Dz . etwa aus Borialiresnivca » . Java .» l>al IeiU« sl
Bezüge aus Deutschland auf 8 Dz . ( i . P . 4 200 Dz .) erhöht . De ? «in¬
tet ! des asiatischen Marktes am Gesamt - Farbenexport Tenii -i lands beiiä «
bereits 50 Prozent . Aber auch das euroväisilie Geschäft zeigt überioicaend
steigende Tendenz . Lediglich di« Schwei , und Belgien schränkten ihr «
Bestellung » in Deutschland ei » ; mtt der Schweiz ergibt sich sogar eine
Passivität im Handel mit Karben . Im einzelnen zeigt sich aus den ver »
schieden «» SJichkte » di« folgend « Entwicklung : ( Januar bis Sevt " nib «r >.
Meng «» in Dz .

Aussuhr nach : 1929 19N> 1931
Belgien P 710 9 527 8 484
Großbritannien 8 297 8 472 11 549
Niederlande 12 281 9 612 10 107
Schweden 4 459 4 832 5 160
Schweiz 7 01 « 6 157 5 775
Tschechoslowakei 22 478 17 599 17 0O9
Brttisch - Jndte » 22 221 85 091 34 291
China 54 739 46 892 76 305
Japan 6 597 4 252 8 221
Nieder ! . Indien 4 872 5 034 3 944
Bereinigte Staaten 7 498 4 794 7 840

Die Lieferungen über ReparationSkontv . die
Gesamtester » mit eingeschlossen sind , haben sich
Jahr « » beträchtlich ermäkiat , sodafi also der freie
stärker erweitert hat . Die Menge ausgeführter
bezifferte sich sür Januar bis September 1929 noch
senden Jahre ans 9 805 Tz . und 1931 nur noch
sprechend stark , ist die Wertvermindernna von 7.2
1929 aus 5 .5 Mill . RM . tm vorigen Jahr « und 8 .8
de» Jahre .

in den obeiiftehe .ide «
tn den letzten beide «

Export sich entfprechend
Revarations - F .irbstofse
aus 13 144 Dz ., im sol»
aus 4 141 Dz . Ent «
Mill . RM . im Jahr «
Mill . RM . Im laufen -

Vom süddeutschen Holzrnarkt. / Die Notlage der deutschen Waldwirtschaft .
Di « Lage am süddeutsche » RnndHolzmarkt wird am besten gekennzetch -» et durch di« Berbawdlunzen des Ständigen Ausschusses des Reichsforft -

wlrtschasisrates l» seiner kürzlich in Würzburg abgehaltenen Sitzung .Dieser hat seit Jahren in häufigen , immer dringender werdenden begrün -
? .?J ® ^ i« Reichsregierung aus die ständig wachsende Notlage der
deuilchen Waldwirtschaft hingewiesen , ohne daß irgendwelche Mahnahmen
zur i ) « ebung oder auch nur zur Milderung dieser Notlage ergrilsen wur -
den . Auch die nicht unbeträchtlichen Einschlagsmindernnaen der öffentlichenund privaten storstoerwaliungen konnten ein weiteres Absinken der Holz -
preise nicht verhindern . Von der Reichsregierung und den Ländeeregte -
rungen werden deshalb gefordert :

1 . Durchgreifende Maßnahmen zur Einschränkung der entbehrlichenEinfuhr ausländischen Holzes und Sicherung der zur Entlastnng des Btn -nenmarktes nötigen Ausfuhr deutschen Holzes :
2. Senkung der Eisenbahntaris « :

. . ^ 8 . © cfinffititfl verbilligter Tarife kür die Verfrachtung von Hol » auS
UeberfÄuhgebteten in die Bcdarfsgebiet « :

4 . Beseitigung der Vorschriften In der RetchSverdingunssordnuna für
Bauleistungen , die di« Verwendung des deutschen Holzes erschweren :

5. Berwendiingszwang für deutsches Pavievholz , außerdem Beftim -
mung für d >k Verwendung nur deuischen Holzes bei alle » mit öffentliche »
Mitteln erbauten oder durch öffentlich « Mittel unterstützten Bauten und
streng Ueberwachnng der Durchsübrung dieser Bestimmungen .

Auch der Wiirttemberaische Waldbesitzer » t r t a n 6 .der zur gleichen Zeit in Naaold tagte , bat einen Notruf der Schwarzwald -
gemeinden erlassen . Die Waldwirtschaft sei am End « ihrer Kraft : der
Holzabkatz stocke vollständig : das Hol , verfaul « im Wald «. Ter Preis für
die Waldcrzeiigntsse babcn « inen Tiefstand erreicht , bei demH nur noch
Verluste zu ver,e !chne» seien . Ohne Betriebsmittel steh« der Waldbesitz
an der Schwelle de? neue » HolzeiuichlagiafireS Das Risiko ?»or»-
hauerbetriedes könne nicht getragen werden . Waldbesitzer und Wald -
gemeinden mühten den Holzeinschlag völlig einstellen . Damit entgehe auch
taufenden von Arbeitern Brot und Verdienst : zahlreiche Gemeinden stän -
den vor dem Ruin . Das sei die Folge der einseitigen Wirtschaftspolitik
des !)!eiches und der damii verbundenen übermässigen Einfuhr von
Anslandsholz . Von der Reichsregierung sordere man , daf , sie end -
lich der Forl ' wirischaft allen erforde lichen Schutz angedeihen last « und
invb -elendi ' rk die Auswirkung des schädlichen Berliner Vertrages von
1926 beseitige .

Von 18 Forstämtern der badischen Staatsforfte » wurde » nom 5.
bis II . November 3 759 Festmeter Nadelstammbolz ( Tannen und Fichten )
zu durchschnittlich 88 .6 v . H . der Landesgrundpreise verkaust . — Im
württemberailchen Staatswald betruacn die Verkäufe im Sep¬
tember u -' d Oktober an Fichten und Tonnen 20.922 Festmeter zu 43 v . H.
und 28 176 Festmeter zu 37 v . H . : an Forlen und Lärmen 9gg Festmeter
zu 42 v . H . und 1 110 Festmeter zu 40.5 v . H . . alles neues Hol, . Am
Laubholzmarkt wurde Nol ^ nchensiam 'nhol » aus alten Hieben von
manchen Forstverwaltunaen zu " ' Brennftolzpreis abgegeben , um eS über -
Haupt verwerten »u können . Etwas besser haben t» diesem Hol « die ba¬

dischen Forftämter Heidelberg . Mandern . Lörrach . Wollbach und Badens
Baden abgeschnitten , die in der Woche vom 5 .—11 . Nonember zusam nei»
1005 Festmeter Buchen zu 52 : 57 : 6« : «l und 50. t . D . 57.2 v. H . rer «
auften . Für kaiiadische Pappel » erlöste das K. - A. Bruchsal 65 v H de«

LairdeSgrundpreti «.
'

gh -

Londoner Wollauk

■in #
Ä ; BW

T -i« sechst« » nd lefitt diesjährige KolonIalwollauktlonSferi « beginnt am
24 . November und schliekt voraussichtlich am 18 . Dezember . Jusgefain «
dürften 213 600 Ballen verfügbar lein , davon S» 850 Ballen aus Austra¬
lien . 105 200 aus Neuseeland , 2 800 vom Cap . 8 000 auS Südamerika .
3 500 englischer Herkunft und 6Ä> Ballen von verschiedenen Proviuzeu .
Ket, « » chtvleh . und Niiizvlclinilirhto .

,
18. Nov . echwe ' nemark ' . Kugesahren 74 Ferkel und fl

ß_ ? u siw» u I ?en 42 Merkel und 53 Läuser . Preis für Ferk «»
das Paar 6—18 RÄt . Preis sür Läufer das Paar 18—44 RM .
Ob * < " und ( »cntüscniärlitc .

Otftgrostmarkt . Aepsel . BoSkoov ,Ztr ^ .
Preis te 50 Kg . 7 - 10 NM . . Goldvermäne . Znknbr 15

je 50 Kg . 6—8 RM . , Verschiedene . Ausubr 15 Ztr ., Preis 5—7
neu . Pastoren . Zusubr 5 Ztr . , Preis 6 - 7 RM .. Nüsse . Zufuhr 8 St %
SF e iS . <ii ^ n* Zufuhr : gering ! flotter Absatz , kein Ueberstand . Nächst ^
Markt : 24. November 1S81. von 2 Uhr ab .
Fische .

Wseermlind «. , g. Nov . Seefifch -Versteigernna . Es wurden In P ?«?!
nigen je Pfund folgend « Grohhandels -Elnkaufspreife sür Fische mit $ " 2
MM ' 1 e. e : . Heringe ^ 5Ä , KabIlau .Gröste I 20—32, Kabl >«A

mn cC a w . ' w ü "j u." 11 v M.Ä.A «■> I U, 4UIVUU WlVjsl 1 UV
70- — 3 8 1 ö « ö : Kabliau Grüfte l 11 fe—18-% . Kabliau Gröfte II
Schellfisch Gröfte l 24?«—34 , Seelachs 8Vi—9% . Goldbarsch 5Vj—7, Rotzun "Zmröwe I 31 - 40 . Rotzunae Ärös -e II 21 —2894 . - Barentsee : Kabli -' «
Grafts I SMf— lOVi , Kabliau Gröfte II 7^ - 8. Schellfisch Gröfte I 7% b>»
9W , tetfiellfifcfi Gröfte II 11 ^ — 15H . Ansternsisch 5V«- 6V>. _ « « r e .n -
Insel : Kabliau Gröfte I 8— 11 . Kabliau Gröfte II 6 !* —9K , KabliaZ
Gröfte III 5—7H. Schellfisch Gröfte I 8—10%, Goldbarsch 5H —6»,4 , « u»etIt
fisch 5- 6%.
R .' uinuvnllc . v I

Liverpool . 18. Nov . (srunk 'v ' iich ) Banmwoll -ErgssnlpiaSknrte '^ 7.
ffuni * Jan . 4 .62—4.63, Mar « 4 .66- 4-60, jviai 4.71 . Juli 4.76—
Tendcnt stetig.



fOr Stahlwaren , Messer ,
Bestecke usw.

Mw . Scltniitf P. Seift
" Kal * « r» tr . 88 Erbprlnzenstr . 2 jjS «It—f Spflila ?Q« KchgflB V

Lederwaren
hl . An repariert Hill.Bernhard Müller ,Lederwaren,» aiferflr . 207, l Tr .

( 11850)
Lwei iunqe Stubente »
Zuche» zur Unterhal -
kun« u. Theaterbeiuch

Z hübs -h« Damen
>>tcht über 22 I . , evtl .
>v. Heirat nicht aus .
el . Disk . et . Ehreu -

! Zuschr. m . Bild
s . H . Z. 147»» a . Bad .» rene Sil . Hauptpost.

Tüchtiger
Kaufmann

>» fcltd . Stella ., evgl..
jedenSsroh , sucht Tame .V - SS I .. au» guter
pcmil ., zwecks Heirat ,
tot liebsten Elwyetrat .
.«erschwiegcnheit zu « .
?H?rt . Zuschr . nur mit
xild Iint. $ 424<> an
g? Bodüche Presse.

S0. v. tadellos.
£ ' ! r. tiicht . in SauSH. .
i fl ftfiPn . Aussteuer u
f£ . SBerm .. sucht so-"Mtl. gebildeten
Le !>e !?5gWrteli

Mit unter so I . alt .
,5 " cd. Stesluug . Nur
Lnstgem. Zuschr . nut .? >! ->< a» >t ad . Presse,^erichw . erb. u. zuges .

^Nelligente. \c. Dame .
Kr-23 I . . evgl.. aus
M « » t . Sani ., v . ge-
>, >h. Herrn in bester

Ein sehr gediegen,vollaearbeitetes .modernes Schlaf ».In httbscher . heller
narbe . pcken gerun¬
det . bestellend aus
1 Garderoheschrank .
180 breit . 2
Bettstellen . 2 Nacht-
schränkch. m. (Alas .
Vlatten . 1 Wasch-
ko »mode n, . echter ,welker Marmorvl .u . Sviegelaiifs . , oe^
ben wtr , i, dem be¬
sonders 6-ill . P >-et 'e
von nur (12328)

RIYI. 395 . -
« 6. Besichtig, frei .
S' oIT. Sie sich dieses
Zimmer nicht ent»
gehen.

MMWLciö .
Hcrrenltr . 2Z

gegcnüb. b. ReichS -
^

ant .

Schlafzimmer .
weik tack . Wir haben
von einem Kunden ,der sich ein neues vol.Schlafzimmer b. uns
gelaust bat . dessen al¬
tes in Zahlung ge -
nomr.'.en. Das Zimm .
ilt sehr gut eroalteii
mtd best . aus . 1 2ilir .viegeischrank, dazu

t. als Lameradi « noch i Schrank für
kUicht . evtl . H e i r a t. ! Wäsche usw. 1 Wasch-rulttf lim $(2. f FintM-rtSit ... ^ ..X,»pioitom Puvierkorb .
?Hr . nur mit Bild
sich, zuriick ' es. wird .ifi , R . </77I a . Bad .
^ne Sil . Hauvtvost.

Heirat.
Waise, ne !i . . au-

Aeußcre , alle
Ln ..

f . imi'gst
S,.^ >N!chast , wllnich
«?>.^!>ng § ebc m tiicht .'d . LebenSkutnera-. LebenAomera-

. vff . um . <? 4£ >0
- k adi che Presse

kommode m. Spiegel
aufsap . 2 Nachttische .
2 Betten . 2 Röste u.
2 Stühle Wtr geben
Eliten dieses schöne
Zimmer für {50 NM .

Möbel-Palais
Ptstiuer G . m. b. H.
^ am
Rondellplatz.

m AMeM
preiswert , » verkaufNavvenwörtstrabe 44.

Unsbkängigkeit im ^ Iter

garantiert Ihnen die rechtzeitig abge¬
schlossene Lebensversicherung bei
einer alten , mit reichen Mitteln aus¬

gestatteten Gesellschalt . Der selbst¬

auferlegte Sparzwang sdiützt zugleich
die Zukunft Ihrer Familie . Unsere zeit -

gemässen Tarife ermöglichen Ihnen die

Einteilung der Prämienzahlungen nach
Ihren Wünschen . Verlangen Sie unsere
neuen Prospekte .

BASLER
Lebens - Versicherung * - Gesellschaft
In Basel < 5 « » «. ,.,
Gegründet 1864

Bisherige Zahlungen an un¬
sere Versicherten 571,3 Mil¬
lionen Schweizerfranken .

G Unmutig
durch WaJJerwellen

Kopf waschen mit Wasserwellen \ L 1.80
Da men -Frlsler -Salon

fridaöcbmidt , jetztKaiserstr. 207

Schlafzimmer
Nach unseren Angaben
bat uns eine Möbel -
labr . ein neues Schlaf .
zimmer - Modell ange¬
fertigt . welches uns
wegen dem schönen
Auösall angen . über -
rascht hat. Dieses Zim ,
mer best, aus : 1 drett .Garderobefchrank mit
Inuenspiegel . ? Bett ,
stellen. 1 Waschkomm ,
m . Svieqelaussav , 2
Nachttische . 2 Stühle .I Handtuchhalt . Sämt¬
liche Ecken des Zim .
mers sind mod . abge-
rundet . Um Hbnen er.
neut unsere Leistungs .
fähigkeit zu beweisen,bieten wir Nkmen sol .
che? zum Preise von
Wl> Mark an . ( 12822 )

Möbelhaus
Marx Kakm

Waldstrahe SS
( neben Colosseum).

1 schöner , warmer
lll » ->r

18 M. 1 Majolika
almenkiibel in Stän¬

der »» nerks . Zu ersr.u . 0 N . 14811 i . Bad .Kresse ,? il. Haupivost .
Kl . 9sen

T<ruerbr (Funo ) ab ; .MorgenUr .6,11 .
(FW944)

kanten Sie
OffÄty

[ . jtL4t
' "

r
, '

£ U 4

trbjf „
rSC ^ ner Neumann,n *en «»r. 3 , am Rondellplatz. — flucti flBflen IflllzalUunj .

Schrank
neu . eich. gew.. 1..10
iir . m. SlanierbLnder .beste Qualität . 80^ ,l Schrank , weis, la -k.,
18 .^ . 1 Waschkommrde,
wk . lack. 1»^ , 2 Nacht-
»if«Ä« . wft . lack . A 3M .
I Mo . nufeb . Tacf. 4Ji .
3 Bellst., nnhb . rol -,mit gut erh . Röften .
8— i4Jf . 1 beaiiemer
Santeiitl m. Moauett -
be-ug 12 ^ . I schöne ,
eich . HauSavvtheke 8 H .
I Kllchentisc 'l i^ , ? inol .
1(U \ 1 eis . Äett 'ic " -n?. quter
UM . 1 Divl -Schreib-
tisch, eiche gew . . wie
neu 85./?. •

|
Wie. öteiultr . 6 .

WMNMW !
1 Federvrltschenwaaen

mit Patentachse» . l !>
bis 20 Ztr . und SO
Ztr . Tragkrast .

2 Moc ' rÄdr. Zsederliaud -
wagen,

1 Metzg ?rwage » . .mit od . ohne T^erd.
Angebote u . HZ ' 81 »a
an die Bad . Presse.

Piano
Neuwert. , m . voll. Ga¬
rantie . ganz bill . abzg .

P 'annhans
Pb . Hottenstein Sahn ,« arlsruhc . Sofienstr .8.

Kilchen
v . 120 Jt . Niifett 85 .(C.
nmstän ^ e 'ialbcr neuer
Kleid. - Sckrk. nur ??>.<
cx .'^ nik , tiähringer »
»VvrNls « fräste 77.
shint. Geschw . Pitonf )

( 127151

Zimmerarude
wenig gebrgucht, in M >
dellzs . Zustarnt ). billig
abW<!« ben . Zu besicht.v . 8— 11 u . 2 - 6 u b .Kirma Franz Perrin
Beicrlhcimer Allee 58

(li*jV
sehr gut e haltenes

Kinderbett
zu verkaufen . *
GotteSauerstr . 37. l .

Hochmoderner
Schreidschrank

lauk. Nuschaum, feinste
Aussiihrg .. Ständer -
famve. kauk . Nukb . m.
Tisch . Couch m . Schla -
rasstakissen . Steil . meh >
rer « Sessel, bei » rrn
Aka ?>emiestr zz . neb.Passage. Atöbella^er » .A' erkitätte . ( itzS7 .155)

neu . 1"^ .->teik . Matr ., neu . 18 // .kinderb . m . Matratze .
5™; ' 1-( im verkä sk' irs^ straße 1. p . r ..
S ' a^er .

' *

Schlafzimmer
Birke vol . . neu . statt
»50.-- . nur R20.—.Gebr . Abschert

Laiser -Passage 18 .
KrankbeilHhalber

3 Zimmer
ii Kiiä>enetnrich>., auchein eln zu Verls . Wohnuna kl' i ît mit uvcrn.wcrd . Noonstr. :? in .

( 12282

Äußerst einiges
Sonder - Angeboti

■ i
eiche geb . ra. Nußb .
bestehend aus : 1 BIU
fett , I Kredenz . 1 Aus¬
ziehtisch , 4 Stahlen m .
Leder bezogen .

Elch , sowie polterte
Speisezimmer in groß . I
Auswahl

MÖBELHAUS

KronenslraBe 37 39

Neal - echmw .
iu verkaufen . Schmidt,
« chirmerstraftc ». park.

(» H7364 )

Radio-
Sonder ?n5Ebi !

Rom Transport leicht
beschädigt ^ «» ,Wremer.
Loren, i und S Riibr ..
Netiemvfängcr m . ein .
gebautem Lautsvrecher.
weit unter Preis zu
verkaufeu. Alles ia ->
brikneu . Serner : 1
Sckrani - und 1 Tisch»
grammovlion mit käst
neuen Platten , sehr
billig . „ . . J128mLprenz -Rad ' o Sv ' ^ al»
gefchäst Arthur kisea .
» arlsruhe .Aaiserstr . 18«
Einig« Schrank.

Lrammopkove
sp ? tl>billtg »u verkauf.,
auch Teil -.ahlg . <12790
? Piaseilt Sui 'cnttrSO

ßfti ^ ustiillung
für Dame (louwktt )
Schuhgröße 37, zu vkf.Zu ertrag , unt . H. Q.14814 in der Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Junger . msnn« cher
Wolfshund

schwarz -gelbe T«cke,abhanden gekommen.Abzug. Herm. Brehm,Grünwinkel , Mlivlbur .
g«rstr. 8, Tcles. vm .

(12744)

1 Nat onol Sasse (La-
denkasse ». I Schnell-
waa ^e (Snst . Adlers ,vretsn ' z:> „" r ' aus : n *

V. Medaer ,
Kroucnltraue 10.

D . -Ski -Anzng zu verk.K ÜW 4 -2. . *
Nofffnofte ». vart .

Lederjacken
neu. (sb ^om . Navva ,nur 45 > (12720)
Billig , « ailcrstr . 4L ß *

w > opieni-
+ . Teppiche

Kelims
Vorlagen u . Brücken

kaufen Sie bei mir

vorteilhaft
und werden fachm finnisch beraten

Paul Schulz
Waidstr . 33 , gegenliü. d. coiosrrum.

Mittwoch , den 18. November 1931. Badische Presse / Abend -Wlsgabe Nr . 538. Seite 7.

C&rm+n,

Sie drehte die Glühbirne aus der Tischlampe und -schaltete eine
Schnur ein, an derem anderen Ende eine Art spitzen Lötkolbens zu
hängen schien. Im nächsten Augenblick bildete sich an der Spitze des
Kolbens eine kleine Flamme . Wie Wachs schmolz vor ihr das
Metall der linken Seitenwand des Safes . Bald darauf fiel leise
klirrend ein rechteckiges Stück Stahlplatte heraus . Eerry steckte ihre
Hand in den Hohlraum und zog heraus , was sie dann fand . Es
waren eigentümliche Dinge . Zuerst kam eine lange Perlenschnur ,
dann zwei prachtvolle Diamantringe , dann ein Diadem mit Erd -
beerblättern und ein paar Ohrgehänge heraus . Eine Reihe anderer
Schmuckgegenstände folgten . Neugierig sahen Hulberry und j. i-ving
aus den glitzernden Reichtum.

„ Lady Jrvinqdale wird sich freuen , wenn sie diese Sammlung
sieht "

, bemerkte Eerry .
Dann zog sie noch eine Reihe Papiere und ein Buch aus dem

Geheimfach . Unbesehen steckte sie alles ein . Hierauf ging sie die
Pcipiere Stück für Stück durch , die Hulberry und Li -Sing gesammelt
hatten . Einige davon nahm sie zu sich . Dann deutete sie auf den Rest.

„Zerreißen und verbrennen . Einige Fetzen auf den Boden
streuen !"

Hulberry und Li -Sing machten sich an die Arbeit . In der
Zwischenzeit beschäftigte sich Eerry auf eine ganz eigentümliche
Weise. Sie schlitzte mit einem Dolchmesser , das sie aus dem Aermel
ihres Kimonos zog, das Leder der Klubsessel auf , ritz Stücke von
der Tapete herunter , sprengte eine Seitenwand des Schreibtisches
heraus , drückte die Glasscheiben eines Schranke? ein , schnitt Fetzen
aus dem Bodenbelag , kurzum , wohin das Auge blickte, bot sich ein
Bild wüstester und rohester Zerstörung.

Schwach beleuchtete das Kaminfeuer das Schlachtfeld.
Hulberry traute seinen Augen nicht , aber schon hörte er Gerrys

Stimme .
„Wir - sind fertig . Es ist nun ein Uhr und Susckin kann jeden

Augenblick kommen . Sie müssen verschwinden, Hulberry . Gehen
Sie bis zur nächsten Kreuzung links . Dort steht «in geschlossener
Wagen , in dem ein Führer sitzt . Sagen Sie ihm nur das Wort
^ >acia '

. Dann läßt er sie einsteigen. Warten Sie im Wagen auf
uns ."

Nun begann Hulberry zu begreifen . Die Daria hatte die Sache
in der Hand . Darum hatte man ihm abgewinkt , als er sich heure
angeboten hatte . Aber bei aller Hochachtung vor der Dacia begrifs
er es doch nicht , wie der junge Chinese zu dem goldenen Erkennungs -
zeichen kam . Nachdenklich

'
wanderte er die Straße hinunter bis

zur ersten Kreuzung links . Leise surrend stand dort ein großer,
geschlossener Kraftwagen , dessen Lichter so gedämpft waren, daß sie
nur ein wenig glühten . Er blieb vor der Scheibe stehen , hinter der
der Führer sag. Dann tickte er an das Glas , die Scheibe fiel schnellund lautlos herunter , ein scharsgeschnittenes Ledergestcht mit buschi-
gen, schwarzen Augenbrauen schaute fragend heraus .

Hulberry murmelte das Wort „Dacia " und der Mann zeigtewortlos mit seinem Daumen über die Schulter .
Hulberry stieg ein und dachte sich, daß der Lenker auch kein

Mann von vielen Worten war . Dann erst sah er im Halbdunkel,dag um das Haupt des Mannes ein Kopftelephon hing , und begann
langsam einzusehen, daß der Dienst in der Daria doch moderner
arbeitete als Ecotland Spurt».

Plötzlich ertönt ein leises Summen . Leicht preßte der Kraft ,
wagenlenker die Hörer des Kopstelephons an seine Ohren . Das
Summen ging in deutliche Morsetöne über . Der Lenker ließ die
Meldung ablaufen und preßte hierauf mehrmals in verschiedenen
Abständen einen Taster aus dem Gerätebrett des Wagens nieder .
Dann schaltete er den Motor ein und fuhr an Suschins Haus vorbei.Dort ließ er eine eigentümliche Dopveltonhl .tönen . Hierauf stellte er sich mit abgeblendeten Lichtern etwa zwei-

hupe zweimal kurz er-

hundert Meter weiter auf.
Eerry und Li -Sing hörten das Zeichen und richteten sich auf.
„In sechs Minuten kann er hier sein ."
Totenstille lenkte sich über das Haus . Die Minuten vergingen .

Von ferne kam oas Geräusch eines starken Wagens . Vor dem Hause
hielt er still . Jemand öffnete das Gittertor und fuhr in die neben
dem Hause angebaute Garage . Dann stapften schwere Schritte aufder Treppe , die Zimmertür ging auf und der Lichtschalter klickte .

Einen Gedanken lang stand der Mann im europäischen Abend-
anzuge mit dem brutalen Mongolengesicht wie festgebannt auf der
Schwelle und sah die Verwüstung , sah auch, wie ein junger , schlankerChinese, sich blitzschnell vom offenen Feuer aufrichtete.

Ein Wutschrei erklang aus heiserer Kehle, ein Zusammenziehender Muskeln zum Sprung da lenkte ein schriller , chinesischer Aus-
ruf des Jungen seinen Blick zur Seite .

In der gegenüberliegenden Zimmerecke stand ein anderer Chi-
nese, der eben sein Messer zum Wurf hob . Noch als es durch das
Zimmer schwirrte, wars Suschin sich aus den Boden und schoß .Aber wo er hinschoß, stand niemand mehr. Der Augenblick , in
dem er sich niederwarf , hatte genügt . Die beiden Eindringlingewaren über ihn hinweg in den Gang gesprungen und ihre Schritte
verklangen im Dunkel.

Wie betäubt richtete Suschin sich aus. Seine erste Regung war , denbeiden nachzueilen. Dann bezwang er sich . Wozu? Sie waren wegEs galt zu sehen , was sie angerichtet hatten . Langsam überflogsein Blick den verwüsteten Raum .

Er wollte keine Po «

Noch lagen Papiersetzen auf dem Boden , Banknoten dazwischen .Im offenen Herde verglühten d »e letzten Reste seiner Papiere . Sei «
Kops wirbelte . Da erklang schrill von unten die Glocke und riß ihn
heraus . Wer war da unten ? Barhäuptig eilte er hinunter . Am
Gartentor stand ein gutmütiger , grobknochiger Polizist und sah ihn
besorgt an.

„Ist hier geschossen worden? Ich glaube , einen Schuß gehört
zu haben ."

Suschin fluchte . Dann sagte er so ruhig wie möglich :
„Nein , Konstabler . Der Wind hat mir nur eine Türe aus der

Hand geschlagen ."
Der Schutzmann grüßte und ging fort .
Suschin atmete auf. Nur kein Aufsehen,

lizei im Hause . . . .
Schritt für Schritt untersuchte er nun sein Zimmer und fand

nichts als Verwüstung . Keine Spur , die ihm gesagt hätte , welches
Ziel die zwei verfolgten , die bei ihm eingedrungen waren .

Was war von seinen Papieren gestohlen , was verbrannt ?
Er eilte zum Feuer . Nur kleine Eckchen Papier waren unver -

sehrt. Darunter auch solche von Banknoten . Was sollte das be-
deuten . Sie hatten die Banknoten verbrannt , an Stelle sie mit«
zunehmen? Raub tonnte also nicht ihr Ziel gewesen sein. Was
oann ?

Zwei Chinesen in seinem Hause. Sie mußten also etwas ge«
sucht haben . Aber was ? Hatte England die Hand im Spiele ? War
man seiner Werbearbeit auf die Spur gekommen ? Oder gar nochanderem ?

Nein ! Wozu dann Chinesen?
Unter den Papierfetzen auf dem Boden lag auch eine taf « des

Vogens mit der Liste seiner politischen Agenten in England . Daß
Eerry diese Ecke abgerissen und sorgfältig hingelegt hatte , wußteer ja nicht .

Suschin zermarterte sich sein Gehirn und fand keine Antwort
auf die Fragen , die ihn bestürmten.

Sein Blick fiel aus das Messer , das noch im Türrahmen steckte .Er riß es heraus . Es steckte tief, war also ernst gemeint gewesen .
Daß Li -Sing . der mit dem Messer eine Fliege an die Wand spiegen
konnte , sorgfältig daneben gezielt httte , wußte Suschin ja nicht . Nur
eines wußte er. Das Messer war echt , kam von drüben . Er woges in der Hand. Vor seinem Blicke tauchten Bilder aus früheren
Jahren ^ aus . Von Tschita bis Wladiwostock und hinunter bis Muk«

Umstumett ,
pen hatte st

nopf

den. Von den Raubzügen aus der
Messer bis zum Heft zwischen Rippen hat
selbst . . .

Das Safe ! Beinahe bätte er es
Messer fallen , stürzte zur Wand , faßte

'
den

nach.
Leer ! Leer . . .
Seine Hand flog zu der Geheimtür in der Seitenwand ,

gähnte ein Loch . Zitternd tastete er hinein .Leer ! Leer . . .
Er taumelte , als ob er einen Schlag erhalten härte .

(Fortsetzung folgt . )

da er selbst solch «
sitzen sehen. Wo er

Er ließ das
die Tür gab

Dort



mittag - o. KtandffKt
'

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzem , schweren Leiden ist am 17 . Novem¬

ber mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater (F .H .736U )

Rektor a . D.

Johann Braun
im 64 . Lebensjahre sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

WiShelmine Braun , geb . Martin
Dr med . August Braun
Else Braun , geb . Staab

und 1 Enkelkind .

VI « Beerdigung finde ! am Freitag , den 20. No¬
vember . nachmittags 2M. Uhr . von der Friedhof -
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Putlitzstraße 20.

An sehr gutem ,
reichlichem
m. Nacht , könn . noch Dam . u . Herr . teil » . Mit >
tagst . «« , Abendt . SO ^ . Mttl . - u . Abendt . 1 .5».Pension Scheret . Bismarckstr . 37« . Tel . 67711.

Garagen
bill . ju vm . (R98947 )

I ^.malienftraße 85 , II .

Huf 1 . April 1982 mod .

| 8 Zim .-Wolinung
| ; m . Heiz . etc . . in f-oinst .

! freier Lage der Westst .
\ ohne Gegenitb . , nahe

» j MÄlb . - Tor u . Wald
»n veim . Angrb . unt .
5141B6 an B <id . Presse .

Senlllj .-WchW .
K Zimmer , sehr ge-
raumig , mit Bad u .
Zubeh ., b . Kaiserpl .,
zcnjr . Vertehrslsze ,
I Tr ., 1. März früher
»d . spät . zu vermteteir .
Für Av - t , Anwalt od .

üros ge-eian Off . u .
S J . 147A» BILMS a . d .
B . Pr . Fil . Hau >? wosl .

Danksagung .
^ Uen denen , die unserem lie¬

ben Verstorbenen (*)

Jakob Burkhardt
die letzte tehre erwiesen haben ,
sowie für alte Kranz - und Blu¬
menspenden sagen wir herzlichen
I >ank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Burknardt .
Karlsruhe , den 17 Nov . 1931.

Die Beerdigung
von Herrn Leopold Born st ein findet am
Donnerstag , vorm . 11 Uhr (Israel.Friedhof)
statt . Trauerhaus B rgerstraße 17. ♦

WWW MISlMlalßle
nnb Tchanfenfterdekoratione » fertigt billigst

Erich Armbrust » , GoetbeltraK « !il>. III ,
(» $ '. 425) 1

C.
"*t t>cm im Mittei -

lunpittott d ?S Bad .
lmndes Deutschor Iii -
oct veröR «nZli>cht ' n In .
serat betr . Jagidverst ?!-
gerung i»: r Gemeinde
Mich .' lbach am lg . No
vcmber 1SZ1 , nachmit
iags 5 Uhr . mutz es
wie folgt heib «n :
Der I agdbe -.irt umsaht
statt >2 Hell . G'»8 Hell .
Michclbach . A .Rastatt ,den lö . Nov . 1931 .

Das Biirgermeir e ^amt
' (24693a )

« eierilieimer Aller 32,
hochhcrrichaftl. . grobe

6 Zim .-MlWNg
1 Trevve . los verebb ..
U> vermieten . <173821
Näh daielv -» rar '

5 3im . =3Bo !]mino
m . Bad etc ., 1 Treppe ,
billigst zu vermie .cn .

RUhnci .
Durl . Allce 4 . I ». (9051

Elegant möbliertes
Wob « , u . Schlaf ?, « ..
sonn . , in sein . Haus ,
auch einz . zu vermiet .
Kriegsstr . 178 . 3. St . .
Ecke Leovoldstratze . *

Möbl . . sonn . Zimmer
cl . L' „ heizb . . fev . an
sol . Herrn bis i . De ;,
i . vmMartenstr . 46. I V .
Jrdl . möbl . Manfard .»
Zimm . ,u vm . Seiter .
Herrcnftr . 54 . Bdh . *
Möbliertes Wohn - n.
Schlaf !m . m. od. ohne
Kiichenben . zu verm .»
Vunsen strahe 8. pari .
Gut möbl . Zimmer ,
el L .. Schreibt ., evtl .
Klan . u . leere Man
saroe zu vermieten ^ *
Belfortst raüe 19 . II .
Möbl . Mans .. el . «7.
an solide Person , bill .
zu vermiet . ( SWj57370 )
Biktoriastrahe 18. III .
®<fsiin mttM . Zim . , el .
Licht an sol . H . . mit
Frühst , f . <- i .M vm .
Wilhelmstr . 77 . III . l .

Schöne , sonnige
4 Zm .-WGn .inz
mit Bad . Mans . etc .
(Eta ^ l?uh« iz>g,.) sofort
od . später zu vermiet .
Näheres : Welsenltr . 13.
pari ., Uni » . ( 12737)

n

Frische (24684)

barräbiittsr
nioikereibuffer
brndEier
öraffert. Gänse
liefert als Spezialität
billigst schon seit l«74 .
Verlangen Sie Offerte .

Joseph TptcS ,
Straubing (Bayern ) .

tchenbach -

Garagen
ab Lager

Wellblech - , Stahl *
und Betonbauten

jeder Art
Angebote u .Prospekte

kostenlos

Gebr. AchenDecn
Ü . m . b . H.

Eisen - u .Wellblech w .
Weidenau Sieg
Postfach Nr . 168

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,Draisstr . 9 Tel . 4224
V *

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

verschiedenes

® at Ble
ZlAllM .

alt . Parkettböden
insbesondere in Laden-
und WirtschaftSlokalen
empsiehlt stch *
Emil Sautet , Zepprlin -
straste II . Teles 6189 .

Rohrstühle
lob . bill . geflockt . Götz
Nach«. . Srfmierftt . 31,Jp .

Beroielsä tignngcn
(Rotol

Schreibmasch - Arbeiten
billig . Rösiler Lessing
strafte 9. 2 . Stock . »

Plissee
Hohlsaum
Spitzenstich
Knopflöcher

billigste Berechnung
Markgrafenstr . 51 ,

Hof , parterre , links .

MMWWN
werden rexarierl . Ver -
dect erneuert , bei
H. Jörg , Amalienstr .
69, Tel . 2486 . (12788)

Kind
wird in liebev . Pflege
aenommeu gegen ein
Darlehen von 500 Jl .
Osserten unter VI2670
an die Bad . Presse .

Opel
Simons .. 4/14 , reftm -,
Magnet ;!»' ., Maschine
überh ., fabrb ., a . Pri -
vatbaii 'd für 2*X> M »u
ver « . Off . 11. H24828a
an d . Badische Presse .

Notverkauf!
Ford -bircaiÄ

2türig , ©fach fast neu
bereift , in gt . Zuband
z. Spottpreis v . 8ö0 M
Mi Verls. Angeb . unter
«H2S78 an d . Bad . Pr .

foöeTvMo
1

^
1 Lieferwaq .. i . sehr 1
I gut . Zu st . , billig I
> i» verk . Zu erfr . ■
■ Zigarren -Laden , B
M Karlftruke 77. S

Wir suchen gut erh .

Limousine
nicht über « St .-PS .,ver sofort zn kanfen .
Ang . u . S I . 14S07 a .Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Auto
Fiat - od. Ovel -Lim .,
4 PS . v . Privat , nur
gut erh ., a . Kaste zu
kaufen gesucht . Preis -
an », unter i* 425:> an
die Badische Presse .

1 N . 6 . Monn
1. gt . Zu st . , utnstän &ch
Ivoiibillia zu ve ks.Um Stadtgarten S.

Gesucht v . Beamten -
witwe mit erw . Sobn
geräumige , sonnige

mit Bad . Balkon , in
ruh . Hause , gute Lage .
Preis bis 85 Jl mo¬
natlich . per 1. April .

! s".itq . II. s . A . 14798 a .
Bad . Pr . Sil . Hanptp .

Offene Steller «

Vertreter
für den Verkauf eines Fleischer - Taschenbuches
bei guten Berdienstmöglidikeiten an allen
f laben Süddentschlands sosort gesucht. Ange -

ote unter T 4542 an die Ala . Haasenstei » &
Vogler . München , erbeten . ( A 6743)

Erster Verkäufer
und Akquisiteur

für ein führendes Möbelgeschäft in Karls -
ruhe gegen Fixum und Provision gesucht .
Angeb . unter H 4257 an die Badische Presse .

EMr . MeöimcR (Met )
zum Besuch von Private » für Kcnsnmartikel
( von leder Sanssrau gekaust ) für Karlsruhe
und nächstgelegene Orte gegen iri ^ni gesn » >.
Angeb . unter S 12680 an die Badische Presse .

keiseasmen
s. erstklass . Korsetth . . bekannt d . allerb . Mast -
arb . sucht für Karlsruhe u . Umg . nur seriöse ,an gründl . Arbeit gew . Damen . la . Res .
notw . Sofort l:ober BeiMenft . Angel ?, unter
M .R . 10503 bes. Rndols Mösle . München .

NiilsKier
für Lieferwagen und
teilweife auch Last -
wagen , von hiesigem
Sva 'j ikbetrieli gesucht .
Offert , m . Angabe d .
i' i&T' . Tätigkeit unter
E12676 an die Ba -
dische Presse .

'
welnck i a . 1 . Jan . 1932

fncht. Mehoer
nicht unt . 30 I .. mit
Meiste prüf ., f. anigeh .
?>ietzgcrci in A 'ntsst .
Unterbad . Sinl ^ irat
nick-t ansgestb ! . Znschr .
m . Lichtb . » . Aciian . n .
T.4246 an Bad . Presse .

I ^ ht c ^ 5 VtO
aC * 1 schale , ca . « c

12 tm 5 ^,5

^ alhcnspW « *
; v . ' -" "

.SO
a,l °

SBl , w ?käibchttt ca - 1
. I

Vorholzstr . 46,
Südseite , oh. vis - A-vis .

Küche , Tveisek .. 1 Ber -
,' ndas usw ., zu verm .
Näh . daseMt im 8. St .

Suche
WohnatZlier

N - ZO Mittel - od .
Oststabt . Offerten n .
3I42SS an Bad . Presse .

Zu vermieten

in guter zentraler Lage
(Friedrichs » ! . ) im Erdgefch . . schöne Räume als

iaieaift «irij|iei>
ca . ISO qm , sofort , n vermiete » . Näheres b.
Hausmeister Röfiler , Hebelftraf, ? 21 .

Ä« Kuvpcnhcim sonnige

Z ? immer - Vi0l ?nung
mit Zubehör , evtl . auch Gartenanteil , billig
zu vermieten . Zu ersragen Favoritftr . 177.

(24748a )

Mod . 3 Z .- Wohnung
umftändehalber aus sosort oder später »u ver -
mieten . Näh . Welseiistrafte 7 . II ., l . *

Nähe Karlsruhe
(Muggensturm ) ist im ev . Gem .-HauS schöne

sonnige 3 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör , nebst «rosicm Garte » , so -
fort oder später sehr preiswert »u vermieten .

Angebote an Heuer . Muggensturm .
Telefon 2416 Raftatt .

Pelzwaren
jeder Art Da kein Laden

32HirZM32
W . Lehmann
1 Trappe hoch

Raten - Abkommen der Bad . Beamtenbank .

Laden
mit Einrichtung , tu
guter Geschäftslage so-
fort z.u vermieten . An -
geböte unter tV.S9 .898
an die Badifche Presse
Filiale Werderplatz ^

Ettlingerftr . 29 ist im
2. Stock eine » ollstän¬
dig neu hergerichteie

7 zim .-ywonng.
mit Bad . Ofenheizung
ii . reicht . Zubehör , a .
sof. oder später zu
verm eten . Zu ersr . :

Theodor Ruf .
Kronensir . 44. Tel . 31

U2673 )

Bell . 4 Z .-Mn .
Donglasltr . 11 , 2. St . ,
a. fof . od . spät , z. vm .

( ii-<072er,

Mittlerer , leerer

Raum gesucht
evtl . arohes Nebenzim .
od . N . Saal , in nur
g>u !<m Rl ?'!aurant . für
oiriM S ^iud . wöch>.'Nt-
lich. Qssertcu unter
(S4354 an d . Bad . Pr .

Für den Verkauf der
Zuerkannt >?eften regu -
lierbaren Patent -

Eparheizplatte
. Ozet

"

werden überall tiiib -
iiae Verkäufer s. ganz
!l?aden bezirksweise ge.
sucht. Sicherer , Hoher
Verdienst , da 50^ Koh -
Icnersparnis . Borzu -
stellen bei Schmitt ,
Karlsruhe . August -
Dürrstrasic 8 , 4 . St .

<12782,

(Dirette iTttiefcro . der
Verbrauch .) . Lohnend «
Bertrclg . »u vergeben .
Offerten unt .
an die Bad . Presse .

Bäckerlehrling
qesucht

Such « per sos. tfelfc . ,
ijrlit » . Jungen , der
schon 1—2 Iabre ge-
lernt bat . in Bäckerei
11. Konditorei i . Karls -
ruhe . Angebote unt .
£ 4243 an Bad . Presse .

Weiblich

SlIM
t>!c unabhängig ist , üb .
Barmittel verst 'gt . nch
f. meine Heiratsabtilg .
eignet , als Tellhater
gesucht . Brenner . O >
Jnsp . a D . . Leisin a -
str . 49. Teleso ', 5- 7̂4.

(FH7Z71)

fttcttaa 9—6.

Ausschneiden!

KRANKE
welche bisher keinellilke finden konniten ,
sollten nicht versäumen , unbedingt einen
Versuch mit dem v . altersher bekannten

ilng - lillii - lil
(HAARLEMER OEL )
zu machen , welches in vielen Fällen half ,
wo andere Mittel versagten . Besonders
bewahrt gegen Gallen tein , Girht ,Rheuma , Arlerien -Verknlkung . Maeen -,Darm - lind an de . e Beschwerden .

Viele Anerkennungsschreiben .
Preis pro Flasche 05 T' fg in Kapseln
2 .35 Mark . In all . Apotheken erhältlich .
Bestandteile : Ol . terebinth . sulf . comp .

Zwei Steno¬
typistinnen

völl . perf . in Schreib -
Masch. .Schr . u . Sicno -
cr « n»ntaitfnftljme , per
sofort gesucht , Offert ,
«' ' it Vild . Zeugnis « b
fchrjften n . Kehal ^san
sprüchen unter P «24 »
an die Bad . Presse .

Besseres
Bällchen

aus guter fta -n . , für
famtf Hansa ' beit fof .
gestickt , das auch be-
fähig ! ist, Schreibm .-
u . ^iüro -Arbciien ge-
wandt *it verrichten .
Bet Bewährung Fa .
miltenanschliis ! . Aus -
führt . Lebenslauf m ,
Zeugnis ' bfchr . u . Ber <
gütuiigsanfpr . un 'i' r
(5 425.2 an d. Bd . Pr .

Vertrekunoen
gesucht gleich welcher
Art . eigenes Auto . An -
geböte unter R 24817«
an die 'ifflb . Presse .
Absolv . d Höh . Haw

delsfehnle sucht per f£>'
fort od . später tausm

Mlontärltelle
Masebinenlchr . , Steno -
gravo .. Bnlbo .. Erped
perscft . Offerten unter
0 .P . 148IZ an d . Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Moderne , sonnige

3 Zim .-Wolinung
aus sofort oder später
pi vermieten . 17016 )
Näheres Adolf Frit ?,

Aorlllr . Kl . Tel . IVü .

z Zini .-Wolinunz
45 ,/t . neu hergericht . .
i . Daxlanden zu »am .
Ana . n . H ä . 147 (13 a .
Bao . Pr . Kit . Hauvtv .
z Zim .-WohnWii
IAltwohn . ) Karlstr . 75
auf sofort , u vermiet .
Nähere » im 1. Stock ,Telefo n g938. ( 127421
Nheinftr . 25 ist eine

lofinung
v . 1 Zimmer . Küche
11. Keller an eine ein -
zelne , ruh . Person ans
1. Novbr . üu vermiet .
Nähere ? daselbst im
2. Stock , Bdh . . oder
A?einl >ren » 7rftr . lfi . 0 .
Telefon 17»« . 10060)

Act leres Ehepaar fncht
aus 1. Mär ; 1M2 sonn .

3- 4 Z .-Wolinung
mit Etagenh ; ., Südw .»
Stadt . Angebot « unter
HS 1481 « an d. Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

24 Z . '

bis 50 M , ti . ruhig .,
pünltl . Dauermiet . v.
I . April , ev . früh . ges.
iCff. u H . O . 14812 a.
Bad . Pr . «Vil . Hauvtv .
Strakenbahner ( kin¬
derlos ». sucht aus 1.
April schöne

2—9 .'! !m -Wohn «.
(Süds .-. ) . Ang . unter
FL ! 941 an die Bad .
Preue , Fil . Werderpl .

2 Zim .-Wolinnnl!
mit Keller , v . 1 . Dez .
( Stadtmitte ) gesucht.

Angebote mögl . mit
P eis unter O4? z» an
die Badische Presse .

Schuhmacher
erhält Dauerstellung

bei (Hcschästseinlage v .
SI)C—100:) . // . geg . gute
Sicherheit . Osseri . u .
21222 an Sdb . JSteffc .
Tiichi . Leute Ver -
trieb von leicht ver -
käufl . Produkten für
Landwirte usw . ge¬
sucht. Hoher Verdienst !
Oss . u . „Alt," an « t>
dels A . G ., ^ reiburg i .
B .. Eisenbahnstr . 41.

(24604a )

$

Die

Wslrm
at keine Sorgen bei

^ ienii Notenwechsel . Die
'Modische Presse ver -
schaks« durchetneKleine
Anzeige un <er der
!)!>ibrik „ Offene Stel -
len " schnell einen ge-
eignete » Ersatz , den »
sie ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadt und La « d.

kelKe Vliese
facht Dame — in allen
Diäten erfahren . An¬
gebote unter Mlfifi an
die Badtiche P resse . _
Tiicht .. sol . Stättlei » ,

21 Jahre alt , sucht per
sofort oder später

Seriiiersltile
Tages -Cas ^ bevorzugt .
Zcugniksc vorhanden .
Angebote unter Z4182
an die Bad . Presse .

Schi » abe » -Miidel
fncht Stellung , a. in
' Oeschästsh . w . Ans -
bild . Fr . Diernberger .
T - rlandersiranc ^ .

^

AiiN . msodien
21 Jahre alt . ans gut .,
biiigerl . Familie , vom
Lande , da « sich vor kei-
» er Arbeit scheut , sucht
Stelle , » r gründlichen
Erlernung des Haus -
haltS , ohne Lohn . An -
geböte uut . H . ^ - ^480«
an die Badisdie Presse
Filiale Hauptpost .

\ imtm Näüerin
, nimmt noch TagiSielle
an i . Nähen u . Flicken .
Osserten unt . B248Wa
an d-te Bad . Presse .

tiitfieitspceis

( üc lüictschafts = V } acen

Steingut
10 Tassen , weiß , groß . . . . —.90

8 Teller , weiß , tief od . flach . —.90
1 Waschbecken , creme . . . —.90

1 Bund Milchtcpfc , braun , 6 St. —.90
1 Suppenterrine m . Deckel . . —.90
1 Milchtopf , 2 Ltr ., weiß . . - .90

Porzellan
1 Satz Schüssel , Fest ., Gold, 3tlg . —.90
4 Tassen , weiß , groß — .90
3 Teller , Feston , weiß . . . . —.90
1 Geinüseschüssel , Fest ., Gold , gr . —.90
2 Kuehentcll - r m . Dekor . . . —.90
1 Mostkrug , dekoriert . . . . —.90

Glaswaren
1 Kuehentellet , 30 CM . . . - .90

10 Kompottellcr , gepreßt . . . - .90
y/Ji 1 Obstaufsatz, 2teilig . . . . - .90

1 Kuchensatz. 7teilig . . . . - .90
4 Weingläser mit Stiel . . . . - .90
6 Bicrbecher mit Goldrand . . - .90

Emaille
1 Eimer , weiß od . grau . .
1 Spülschüssel , grau . . .
1 55wi >belbehä -ltcr . weiß i
1 Milchkanne , 2 Ltr . . . .
1 Fleischtopf , braun . . .
1 Milchtop !, 16 cm, braun

- .90
- .» O

- .90
- .90
- .90

Bürstenwaren
1 Mop m . Stiel —.90
1 Kokosbescn m . Stiel . . . . — .90
1 Waschscil , 40 m —.90
1 Klosettbürstcngarnitur . . . —.90
1 Teppichklopfer u . IT , ppiehhürste —.90
1 Putztueh , 1 Schrubber , 3 Bürsten —.90

Holzwaren
1 Aermelbi 'igelbrett m . Bezug , —.90
1 Tablett , Buche , lackiert . . . —.90
1 Besteckkasten , 4teilig . . . . —.90
1 Spiegel , 43X32, weiß . . . . - .90
1 Fußbank , extra stark . . . . —.90
1 Handtuchhalter , weiß . . . . —.90

Aluminium
1 Milchkocher , ca . Wt Ltr . . . —.90
1 Fleisehtppf , unb . 16 cm . . . —.90
1 Stielkasserolle , 18 cm . . . . —.90
1 Nudelptanne , unb . . . . . . —.90
1 Milchtopf , unb —.90
1 Milchträger , 2 Ltr - .90

Stahlwaren
1 Kranzform in . 3 Böden , 26 cm —.90
1 Kartoffelpresse , extra stark . —.90
1 Bcttflasche — .90
1 Leibwarmer . —.90
1 Kohlcnfüller , schwarz lackiert —.90
1 Ofenvorsetzer —.90

Parfümerie
Fichtennadeltabletten , 12 Stück in

Cellophan , sprudelnd , unsere
Hausmarke —.90

Rose -, Kölnisch Wasser -, Laven¬
del-, Fiehtennadel -Seife, 6 Stück
in Cellophan , ca . 550 Gramm . —.90

Zerstäuber mit Hängeball . . . —.90
Manicurekasten , Heilig . . . —.90
Kopfbürste mit Kamm . . . . —.90

Schreibwaren
Poesie -Album —.90
Farbkasten m . 42 Färb . u . Pinsel —.90
400 Geschäftskuverts —.90
200 Kanzlei -Umschläge . . . . —.90
100 Krepp -Servietten , gezackt ,

mit Goldrand —.90
Reichstinte , Y% Ltr .- Flasche . . —.90

Spielwaren
Postauto , Holz —.90
Frachtwagrn , m . Pferd . . . . —.90
Klavier , 12 Tasten —.90
Stickkasten —.90
Würfelspiel —.90
Holzciscnhahn , 4teilig . . . . —.90

« HOPF
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SISdIer und Bauer .
Von

Friedrich Welscher .
Die Uneinigkeit der Deutschen ist eine altbekannte und viel -

beklagte Taljache . Gewiß hat die Eigenwilligkeit des Einzelnen , dasSrreven nach Unabhängigkeit und Freiheit , das in jedem wohnt ,f . me großen Vorteile , die insbesondere auf künstlerischem und wissen -
schaftlichem Gebiet in Erscheinung treten , wo die völlige Selbstän¬digkeit des Forschenden geradezu Vorbedingung der wirklich wert -vollen Leistung ist . Anders liegen die Dinge in allen Fragen , dienur gemeinschaftlich angefaßt und gelöst werden können . Da wirdimmer wieder aus d . m Streben nach Freiheit der Hang zur Quer -
treiberei . aus dem Stolz auf die eigene Unabtiangiokeit die Un -
fähigkeit , sich im Dienst der Sache gemeinschaftlicher Arbeit einzu -ordnen . Man braucht hierbei nur an » in Beispiel aus dem Alltag
zu denken . Ich meine den Unterschied zwischen Stadt und Land .Man muß einmal einen durchschnittlich n städtischen Menschenüber das Land urteilen hören , wenn er sich unbeobachtet glaubt .Oder man spreche mit Bauern ein offenes Wort über das Taaewerkdes St - idters . Gewig : nach außen hin werden beide , der Städterebenso wie der Bauer , anerkennende Worte für einander finden ! derStädter pflegt alsdann in aller Reael über die Schollenverbunden -
heit des Landmannes zu reden , der Bav ->r hingegen über die ftädti -
schen Künste und Wissenschaften . Sobald aber der Zustand solcher,yewissermaß n . .amtlicher " Meinungsäußerungen vorüber ist sobaldrn . .vrivaten " Urteilen der Eine über den Anderen svricht und femeni"" s 'Inlichen Emvfindungen Lust macht , dann kommt ein solcherWust von Voreingenommenheit zutage , dag man immer wieder
erschrickt.

Es tut not , die beiderseitigen Vorwürfe gründlich zu übervrüfenund dadurch Klarheit über die heu ' igen Beziehungen zwischen Stadt undLand zu gewinnen . Wenn man die Wahrheit sucht, hat es keinen Zweck ,aus jedem Bauern einen urgesunden , ecdhaft bodenverwurzelten Heimat -treuen Menschen zu machen und aus jedem Städter einen Gelehrtenund fleißigen Arbeiter . So einfach liegen die Dinge nicht . Leidernicht . Man muß die wirklich vorhandenen Fehler einseyen . damitwan aus ihnen lernen kann . Tatsächlich ist ein Großteil der ftädti -schen Bevölkerung heute durchaus entwurzelt , obne inneren Halt ,und zwar in allen Schichten . Es wäre ganz falsch, die Entwurze -lunq etwa in einer bestimmten sozialen Schicht besonders zu suchen.Unter Reichen und Armen . Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Ge -»ehrten und Ungelehrten . Künstlern und Technikern , überall findetwan gleichmäßig jene Kreise , die jeden Sinn für Haltung und>edez Gefühl für wirklich ? Werte verloren haben . Sie kennen nur
^ ren Verstand , dessen städtischer Beweglichkeit sie sich eitel rühmen ,suchen nur die tägliche Zerstreuung und den möglichst hohen Ver -dienst bei möglichst geringer Leistung .Dem entsprechen unter den Bauern die Menschen , bei denenweder von Schollenverbundenheit noch von Familiensinn oder ande -ttn Tugenden das Geringste zu spüren ist : statt dessen übertreffenfte an lrämerhafter Geldgier jeden Kausinann in der Stadt undverfeinden sich mit Bruder . Vater oder Schwager um lächerlichePfennige . Ergebnis ' wo sich auf dem Lande schweigend und inner «lich der anständige Kerl um sein tägliches Brot müht , wittert der

böswillige Gegner die schäbige Gesinnung , von der eben gesprochenworden ist : und wo in der Stadt im ärmlichen Studierzimmer oderin den dröhnenden Betrieben fleißig geschuftet und gekämpft wird ,da vermutet der mißtrauische Bauer kaltherzigen eiteln Verstand undseelenlose Geschäftigkeit . Wie immer , so müssen auch hier die wert -vollen Kräfte unter den Fehlern der Minderwertigen leiden .
Grundsätzlich besteht zwischen dem Wesen des städtischen unddem des ländlichen Menschen kein Unterschied : nur , daß jener bewußtempfindet , was in diesem unbewußt lebt . Dementsprechend wachsendie frühen Städte unserer Kultur , die Städte zu Beginn diesesJahrtausends , in dem wir leben , nicht im Gegensatz zur Landschaftheran , sondern als ein Teil von ihr . Wer durch alte Ortschaftenwandert , wird oft mit Staunen gewahr , wie sehr hier Stadt undLandschaft ineinander übergehen , wie der Rhythmus des Bauensdem der Umgebung entsvricht . wie sehr die Straßen und Plätze vomGeiste der Ländschaft erfüllt sind.
Das ändert sich später , weil die Durchgeistigung eines Menschenund ebenso die eines Volkstums ihre eigenen Gesetze hat .Wie des Menschen Geist oft hilflos und zuchtlos umherirrt ,nachdem er einmal geweckt worden ist, so entfremdet sich auch dieStadt den Kräften des Landes , und zwar so lange , bis die Zeit desLernens vorüber ist und das Volk im Kamvf mit seinen Geanernund in langer , jahrhundertelanger geistiger Arbeit seiner selbst be

l

. „ " V*J « 4n" *" (Hlivy Iis? , C».besinnt sich darauf , daß seine Heimat eben die LandschaftseinerVorfahren ist . in der heute seine Volksgenossen auf dem Landeleben . Und umgekehrt kann der Bauer von dem solchergestalt zumGrunde seiner Kraft Zurückkehrenden die Früchte des geistigen Tunsübernehmen , die kulturellen und technischen Errungenschaften derStadt .
In diesem Ergebnis einer langen geschichtlichen Entwicklungvereinen sich also Stadt und Landschaft wieder zu einheitlichemLeben , wie es am Beginn unserer Geschichte gewesen ist . Derdeutsche Mensch der Zukunft wird weder Städter noch Bauer sein ,sondern beides zugleich : verbunden mit der heimatlichen Erde und

ausgerüstet mit den Waffen eines bis ins feinste ausgebildetenGeistes wird er überwinden , wa ? ihm heute entgegensteht .Im Ansang dieser Entwicklung befinden wir uns heute . D i eZeit der Entfremdung zwischen Stadt und Landgehl ihrem Ende zu . Der bodenentfremdete Verstand lerntUm . Der Städter lernt gerade jetzt das Lund als die eigentlicheLebensquelle . die wahre Erholung von der städtischen Unrast lieben .Und auch die vorurteilsvolle Stadtfeindschaft des Bauern ist amEnde ihrer Weisheit : täglich merkt der Landmann an den nicht nurdie Stadt , sondern auch das Land aufwühlenden Fragen , wie sehr«s einer geschulten Geistigkeit bedarf , wenn man den Koos obenbehalten will . So zwinat die Not der Zeit Stadt und Land zu-lammen ! und bereits verkünden bier und dort vereinzelte Stimmen ,«aß die Einsicht in die neuen Aufgaben im Wachsen ist. KonradFerdinand Meyer bat die Zuversicht des Kommenden schon vor Jahr -Sehnten Wort werden lassen : . .Geduld , ich kenne meines Volkes» iark — Was langsam wächst, das wird gedoppelt stark ."

Ein Deutscher Schwiegersohn Edisons .
. Müllheim , 17. November . In Müllheim lebte eine zeitlang der
putsche Oberst a . D . O e s e r , der Schwiegersohn Edisons . welcher mit
Marion Estelle , der ältesten Tochter aus der ersten Ehe Edisons ver -heiratet war . Nach dem Kriege , in dem Oberst Oeser an den Kämvfen!!"> den Hartmannsweiler Kopf teilgenommen hatte , lieg seine FrauNch aus politischen Gründen von ibm scheiden. Sie sei und bleibe

Amerikanerin so erklärte sie . Sie ging nach Amerika , wahrend
Mlt Oeser nach Leipzig verzoa . Oberst Oeser nennt ein kleines
fdijon -Museum sein eigen , es besteht Haupt , schlich aus Briefen undUrkunden von Edison .

Blick in die Baar.
Äilfemahuahmen im Douauefchiuger Dezirk . — Neuer Bürgermeister in Unlerbaldingen .

Küfingen gibt sich eine Oper .
Die ersten Nebel haben die Baar umhüllt , die erst . n kalten Nächte

gemahnen daran , daß der Winter vor der Türe steht . Ein Winter ,
von vefsen Nö . en und Schwierigkeiten überall die Rede ist . Auch auf
der Höhe der Baar hat man die ersten Schr .tte unternommen , um
Hunger und Not der Meuchen zu bannen . Vor wenigen T gen
wurde mit einer überaus zahlreich besuchten Versammlung im Rat -
hause zu D o n a u e s ch i n g e n die Notgemeinjchaft für den Amts -

der Notgemeinschaft besprochen . Ein neuer Aus '
chuß soll nicht ge-

gründet werden . Dagegen wird der Arbeitsausschuß des Bezirks -
fürsorgeoerb .. nves mit Hinzuziehung weherer Persdnlichke ten er¬
weitert werden . Es ist kein Geheimnis mehr , daß sich gerade drau -
gen im flachen Lande in den letzten Wochen die Not der Bevölkerung
ganz besonders ausgedehnt hat . Trotzdem darf man wohl Hof en ,
daß es der Notgememschaft , die mit dieser Sitzung ins Leben g rufen

wurde , gelingen wird , den Kampf gegen Hunger und
Armut afo . gleich zu bestehen .

Armut und gesteigerte Schwierigke 'ten des Lebens
haben verständlicherweiie auch scharfe politische Aus -
cinanderfetzungen zur Fo g ^. Trotzdem bewahren die
ländlichen Bewohner der Baar immer noch mehr eine
gesunde Ruhe als man es drunten im Lande wohl
g .wohnt {ein m g Die Unterbaldinger Borger -
meisterwahl gibt ein Bei piel hierfür . SC « ,in auch auf
nicht wenixer a s zehn Kandidaten 195 Stimmen ab¬
gegeben wurden , so ging der Wah . gang drch vollkom¬
men ruhig vor sich . Der Landwirt Josef K i n Ö J e c
wurde mit 95 St . mmen zum Bürgermeister fewäh ' t .

Von den Sorgen des werktägigen Lebens erholt
sich die Bevö ! terung unserer Gegend in sonntäglichen
fch . ichlen Veransta tungen . In der Musikstadt Don ^ u-
eschinxen kam am vergangenen Sonntag das erste
diesw nterliche Symphoniekon .ert der Geicllschcrft der
Musikfreunde zur Aufführung . Das Prrgramm letzte
sich aus de? tragischen Ouvertüre Opus 81 von Ao-
Hannes Brahms der So 'okantate „Ariadne auf Nazos "
von Josef Haydn , den Liedern eines fahrenden Ge -
seilen von Gustav Mah ' er und der Symphonie in
D -Dur Nr . 104 von Joses Haydn ..u

'ammen . Als Sc -
listin hatte man die bereits vom Frühjahr her be -
kannte A ' tfstin Pauline Zack -Frankfurt a . M v . r -
pflichtet . Auch diesecmal zeigte die Künstlerin ein vol .
lendetes Können im Vortrag und in der gesanglichen

Das Rathaus in Donaueschingi -n.
betfrt ins Leben gerufen . Unter dem Vorsitz von Landrai Dr . Pfaffwaren alle Unterstützungsvereine und - verbände die Vertreter des
Kreises , des Arbeitsamtes Villingen , der Gemeinten und de-
Ausbildungsbataillons zur Beratung und }i: rn Zusammenschlug zu«
sammengcrusen . Bisher war es dcm Vezirk .̂ fürsorgeverband noch
immer möglich , die Not in unserer Gegend zu bannen . Auch weiterhinwäre der Bezirksfürsorgeverband dieser Aufgabe gewach

'en , wenn es
den Gemeinden mög ich ist. ihre Beiträge in der bisherigen Höhe an
diese Institution abzuführen . Das muß jedoch sehr fraglich erscheinen ,wenn man berücksichtigt, daß gerade in der Landw rtschaft der Kreis -
!auf des Geldes völlig steckt , daß die landwirtschaftlichen Produkte
in ihrem Verkaufswert ungeheuer gesunken sind , und der Verkauf an
sich bis zu einem Minimum sich verringert hat . G rade darüber
wurde in die 'er Versammlung aus dem Munde länd '

icher Bürger -
meister beredtster Bericht erstattet . So wird der in d : r Versammlung
eingebrachte Vorsch' ag , daß man es den Beitragegemeinden überlassen
soll ihre Fürsorge durch Abgabe von Naturalien zupflegen , gam besonders geprüft werden müssen . Die Versammlung
hat die Gemeinwesen des Amtsbezirkes in Bedarfs - und Ueberoangs -
gemeinden eingeteilt . Zu ersteren gehören ort allem Donaueschingen .
Furtwangen und Vöhrenbach . Es ist anerkennenswert , daß schon vor
einiger Zeit die Erzdiözese Freiburg u . die innere Mission durch Li fe-
rung von Kartoffeln in das gemeinschaftliche Hilfswerk tatkräftig
eingegriffen haben . Auch die Hilfeleistungen des Ausbüdunosbatail -
lons Donauoschingen müssen an dieser Stelle als mustergültig ae-
nc. nnt werden . In einer Ansprache , an der sich die Bürgerme ster
Fische r -Donau ?schingen . W i l d-Furtwanaen , L oh r e r -Oberbal -
dingen . S ch ü tz-Mundelfingen . K a i s e r -Behla , Strau b-Vöhren -
bach. Oberforstrat Kaiser und a ' s Vorstand des Arbeitsamts Bil -
lingen Regierungsrat U e b l e r beteiligten , wurde die Arbeitsweise

Gesta tung . Auch das Orchester we ' ches
"

die Solo¬
gesänge in zurückhaltendster SB .ie bcg . e ' tete . leistete
Außergewöhnliches . Vor allem wurde die Handnsche
Symphonie unter der bewährten Stabführung

des musikalischen Leiters der Veranstaltung , Gymnasialmusiklehrer
Hinterschied t . zur hervorragenden Leistung des weit bekann -
ten und geschätzten Tonkörpers .

Zur leiben Stunde , als die Bevö 'kruilg Donaueffchingens lich
in der Fest halle den Genüssen symphonischer Musik hingab , fanden
sich die yjüf Inger Bürger in ihrem Fest

'aale zur Aufsühruiq
der Lortnngoper „ Der Waffenschmied von Worms "

. Es ist gewiß
keine leichte Aufgabe für einen Gosanoverein , dieses Werk zur Auf -
führung M bringen , aber der . .Liederkranz "

, welcher von ähnlichen
früheren Veranstaltungen her über eine « ewiffe Theat »rroutine ver -
fügt , fj' .it sie zur Zufriedenheit aller Bescher auszuführen gewußt .
Die Ausführung war eine erstaunliche Leistung für e

'ne D ' lletanten -
biihne und mußte so für das Publikum ein seltenes Erlebnis werden .
Der Hüfinger Festsaal war . wie man es bei den Darbietungen des
Liederkranzes bereits gewohnt ist . bis auf den legten P '

atz gefüllt .
Als besonders hervorzuhebende Leistungen sind bis des Waffen¬
schmied sFranz Widmann ) , der Marie lLisa Welte ) und de ? Georg
sAlois Fritschi ) hervorzuheben . Tän 'e und Reiaen sch

'
oss ?n die

bunten Bühnenbilder . Der Leiter , Ehordirigen ^ Frey , und olle
übrigen Mitwirkenden winden von der Zuhörerschaft für ihre Dar -
bietungen mit reichem Applaus beschenkt.

Auch in Furtwangen batte man am Sonntag die B : -
völkerung zu einer kleinen Festlichkeit zusammengerufen . Der Ge-
sangverein . .Arion " veranstaltete « inen Familienabend <n der Sonne .
Der Ga .upräsident des Badilchen Sängerbundes S ch u l t b e i ß-
St . Georgen nahm an der Venanstaltung teil und ehrte peinlich
zwei lanojährwe Mitglieder des Vereins mit der silbernen S ^ n^ er -
nadel . Mit schönen Gesangsvortrögen , Solos . Duetten urd Eouvlets
steigert « sich die Stimmung des Abends , der in einem lustigen Tanz -
chen seinen Abschluß fand .

Der Giflmordprozetz Schüll-Freislell
vor dem Offenburger Schwurgericht .

H . Offenburg . 18 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Vor dem
Schwurgericht Offenburg haben sich heute der 27 Jahre alte
Dienstknecht Karl Wiederrecht , geboren in Rheinbischofs -
heim , wohnhaft in F r e i st e t t sAmt Kehl ) , Sophie S ch ü t t ,35 Jahre alt . geboren in O u e r b ach b ? i Kehl , wohnha ' t in Frei -
stett , und der Landwirt Christian David Schütt , 41 Jahre alt ,geboren in Freistett . wegen Mordes zu verantworten . Den drei
Angeklagten wird zum Vorwurf gemacht , daß sie in gemei ^^chaft -
lichem Zusammenwirken in der Zeit vom 13 . bis 16 . ^ uli der Mutter
Katharina Schütt Witwe mindestens 25 Sch ! aftab ' ett «n gegebenhaben und in der Nacht vom 16 . auf den 17 . ^ u ' i 1931 die Muttererdrosselten . Der Vorgana soll nach der Anklage so gewesen sein :
Sophie Schütt hat der Witwe Katharina ein Taschenluch in denMund gesteckt und die No .senlöcher mit Watte verst ^vst , worauf Karl
Wiederrecht mit einem ẑweiten Taschentuch der Mutter den Mund
Zuhielt , während Sophie Schütt sie an den Armen festhielt , b>s der
Tcd durch Ersticken eintrat . Außerdem hat der Ehemann Schutt
unerlaubte Beziehungen seiner Ehofrau mit dem Karl Wiederrecht
offensichtlich geduldet . Verbrechen nach KZ 211 , 180, 181 , 47 und 74
des RStEB .

->Aus der Verhandlung geht folgendes hervor : Schutt ' st in F r e i-
stett geboren als einziges Kind seiner Eltern . Im Alter von drei
wahren verlor et dur <k» einen Ün 'foll an 5er Lokalbahn seinen retfrt 'vtt
ftufc uni » erlitt eine Beeinträchtigung des Gebrnuchs seiner rechten
Hand Infolge dieses Unfalls wurde feine M " tter nervenkrank
und kam

^
auch zeitweise in eine Heilanstalt . Der Vater des Schürt

starb im Jahre 1908. Bei den Nachlaßverhandlungen wurde ein
Vermögen

'
von 13 908 Mark festgestellt . Die Mutter erbte einen

Teil der Grundstück ? und das Wohnhaus , wäbrend der junge Schüttfein Erbteil in Aeckern erhielt und auf das Wohnhaus der Mutierein Gle '
chstellungsaeld von etwa 2W0 Mar k̂ einge ragen bekam . Am28. Mai 1921 verheiratete sich Schütt mit Sophie Rapp vonOne "^ ^ . D' e Ebe ^ u ^ leb ' - n im <̂ " ui» de M " t e - !n G ' mein ^ -̂ t .Die Ebe soll gut gewesen sein . Aber schon am Anfang gab es Miß -

Helligkeiten zwischen der Ehefrau Schutt und ihrer Schwiegermutter.

Nach der Inflation ging die Landwirtschaft des jungen Schütt
schlecht und er verlegte sich auf einen Handel mit Futtermitteln , und
später von Flaschenbier . Beide Gewerbe rentierten stA aber nicht
und sie wurden wieder aufgegeben . 19^9 30 nahm schütt einen
Hausierhandel auf , mit dem er auch gut durchgekommen sein will .
Allerdings ist er vielfach in Schulden geraten , mußte Grundstucke
belasten und auch einige seiner Aecker verkaufen Er trat spater in
Verhandlungen wegen des Erwerbs eines Gutshofes im Allgau em .
Die Wohnungsverhaltnisse in F r e i st e t t waren etwas beschränkt .
Schütt hatte fünf Kinder , von denen eines gestorben ist. Die Mutter ,die Eheleute und die Kinder lebten in den zur Verfügung stehenden
Räumen und als im Jahre 1931 zur Besorgung der Landwirtschast
der Dienstknecht Karl Wiederrecht eingestellt wurde , bekam dieser
sein Bett im Schlafzimmer der Eheleute Schütt aufgestellt . In dem
gleichen Zimmer schliefen auch noch zwei Kinder der Eheleute Schutt .Die Mutter beobachtete bald , daß ein Verhältnis zwischen ihrerSchwiegertochter und dem Knecht bestand und sie machte nicht nurihren Sohn daraus aufmerksam , sondern auch die Eltern ihrerSchwiegertochter .

Bei den Verhandlungen um den Gutshos im Allgäu wurden dieverschiedenen Briese , die mit den Gutsbesitzern Lang in Waldsee imAllgäu gewechselt wurdenn , von der Ehefrau Sophie Schütt geschrie«ben und waren unterschrieben teilweise „Familie Schütt und Wie -derrecht " oder . .Wiederrecht und Familie Schütt "
. Zweifellos hatWiederrecht einen großen Einfluß im Haufe gehabt und der Ehemanngelraute sich nicht , gegen Wiederrecht etwas zu sagen . Es handeltesich nun darum , das Geld für den Kauf des Gutes aufzubringen .24 000 Mark sollte das Gut kosten und 12 000 Marl sollten anbezahl '

werden . Wenn das Geld aufgebracht werden sollte , so gab es nurdie Möglichkeit daß seine Muiter auf ihr nur mit 500 Mark belaste -
tes Anwesen ihm eine Hypothek eintragen ließ . Die Witwe Schüttwar jedoch nicht gesonnen , von ihrem Vermögen etwas herzugeben .üHa« hoffte nun , die Mutter zu bewegen , daß sie mit nach dein Allgäu
ziehe , aber auch diesen Vorschlag lehnte sie ab . Schütt selbst hatte
Angst , daß , wenn die Mutter nicht mitgehe , st« ihr Vermögen ihm
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nicht geben würde, sondern daß es Verwandte erhielten , bei denen sie
Unterkunft finden würde.

Am I ». oder 11 . Juli wurde die alte Frau Schult von ihre 'N
Lohn gefragt , ob sie bereit sei , ihm die Hypothekeneintragung zu
bewilligen. Frau Schutt lebnte wiederum ab.

Sophie Schutt und der Knecht Wiederrecht erklärten darauf
der Mutter , wenn sie das Ding nicht unterschreibe , so unter «

schreibe sie damit ihren Tod .
? n der Zeit vom 13 . bis lt>. Juli wurden nun der alten Fran
schütte verschiedene Tab ! et ! en ins Eisen gegcben , wie Schutt glaub -
Haft machen will , um der Mutter einen gesunden Schlaf zu sichern
und sie zu beruhigen , damit sie doch schließlich ihre Einwilligung
gäbe. Diese Tabletten waren in Kehl gekaust worden.

Die heutige Vormitlägssi ^ ung brachte zunächst die Vernehmung
des Angeklagten Schult . Er wurde vom Vorsitzenden gefragt
ob er von den unerlaubten Begehungen seiner Friu zu dem Dienst-
knecht Wiederrecht etwas gewußt habe. Zunächst versuchte er das zu
bestretten, dann aber gab er es zu.

(Die Verhandlung gsht weiter .)

Motorradfahrer durch die Bahnschranke.
bd. Kirrlach, IS. Nov. Ein Motorradfahrer aus Kirrlach fuhr

gestern nachmittag durch die geschlossen« Bahnschranke bei der S a -
lion Waghäusel . im selben Augenblick , als die letzten Wagen
eines Güterzuges die Strecke kreuzten . Durch d ?n heftigen Anprall
gingen d ' e Schranken hoch, wobei dem Bahnwärter H o f m a n n ,
der an der Kurbelwelle der Schranke stand , der Dreher in den An -
terleib drang . In schwer verletztem Zustand wurde er in das Karls -
ruher Krankenhaus verbracht .

Ueberfahren und schwer verletz!.
— Malsch (bei Wiesloch ) . 18 . Nov . Der 48jährige Johann

Brucker von hier wurde in Mingolsheim von einem mit einer Ge¬
schwindigkeit von "0 —80 Km . da herrasenden Auto von hinten über -
fahren und lebensgefährlich verletzt . — Der Landwirt Alfons Stier
von Rauenberg stand mit einigen Freunden plaudernd auf der
Landstrane Rauenberg -Mühlhausen , als er von einem Personen -
kraftwagen angefahren wurde . Der rasch fahrende Wagen riß Stier
um . wobei ihm ein Bein abgeschlagen wurde .

Die Sterblichkeit in Süddeutschland .
Nach der neuen Denkschrift des Reichsinnenministers über di »

gesundheitlichen Verhältnisse tn Deutschland ergeben sich in den
deutschen Ländern und Landesteilen recht beachtliche Unterschiede
der Sterbeziffern der verschiedenen Altersklassen . Am größten sind
die Unterschiede bei der Kindersterblichkeit .

Diese liegt in Ober - und Niederschlesien , in Mecklenburg - Strelitz
und im rechtsrheinischen Bayern weit über in Schleswig - Holstein .
Sachsen , Württemberg , Hessen und Baden dagegen weit unter dem
Reichsdurchschnitt . Weiter fallen besonders die hohen Sterbeziffern
bei den über 50jährigen im rechtsrheinischen Bayern sowie in
Baden und Württemberg auf , wäqrend in diesen Landesteilen
die Sterbeziffern bei den 15—50jährigen großen Teils weit unter

Alterssterblichkeit festzustellen : es gehören hierzu Mecklenburg -
StreliK , Ostpreußen , Pommern , die Provinz Sachsen und Mecklen¬
burg - Schwerin . Günstige Sterbeziffern in fast allen Altersklassen
weilen ausser Schleswig -Holstein und dem Freistaal Sachsen auch
Hannover , Thüringen , Oldenburg . Braunschweig , Anhalt , Lippe und
Schaumbura -Lippe auf . In der Provinz Hessen- Nassau , im früheren
Waldeck und in der Pfalz steigen die durchschnittlich ebenfalls niedri «
gen Sterbeziffern in den höheren Altersklassen ähnlich wie in Hessen
besonders beim weiblichen Geschlecht stark an .

r . Steinmauern , Amt Rastatt . 18. Nov . lTodessall ) Einer der
ältesten Männer unserer Gemeinde . Feuerschauer a . D . und Veteran
von 1870—71, David Mußhasen . ist im Alter von 83 Jahren
verschieden . Der Verstorbene war in den weitesten hiesigen und
auswärtigen Kreisen bekannt und beliebt .

Waldshut , 17 . November . (Ein oberbadischer Industrieller ge-
starben.) Hier verstarb im Alter von 62 Iahren der Teilhaber der
Maschinenfabrik Christoph Mann , Emil Mann . Der Verstorbene
bekleidete eine Anzahl öffentlicher Aemter . Er war auch eine zeit -
lang Bürgermeister -Stellvertreter , serner richtete er die Kinder -
speisung ein und finanzierte sie . Im Verband westdeutscher Jndu -

Uta ~
»Ich

'strieller war er im Ausschuß vertreten .

5 Jahre Dreiseenbahn.
Jubiläum der höchsten Reichsbahnstrecke.

Freiburg , 17 . Nov . Die Reichsbahnstrecke von T i t t s e e nach
Seebrugg , eine Seitenlinie der Höllentalbahn . kann am 1 . De »
zember auf die ersten fünf Jahre ihres Bestehens zurückblicken.
Die etwa 20 Kilometer lange , aus den F e l d b e r g führende Bahn
ist die höchste Strecke der deutschen Reichsbahn . Sie erreicht aus der
Station B ä r e n t a l (Feldberg ) mit 967 Meter ihren höchsten
Punkt . Aus hohen Viadukten überquert die Bahn die Täler mit
ihren zahlreichen Schwarzwaldbächen und erschließt herrliche Rund -
blicke über die Landschaft mit den drei Seen des Hochschwarzwaldes :
Titisee , Windgesällweiher und Schluchsee , die der Bahn ihren
Namen gegeben haben . Ihr vorläufiges Endziel ist Seebrugg : die

Verlängerung der Strecke bis zu dem bekannten Höhenluftkurort
Et . Blasien steht bevor .

Glücksspiele in Badeorlen .
— Baden -Baden , 18. Nov . Nach verschiedenen Zeitungsmeldun «

gen soll Reichsfinanzminister Dietrich anläßlich seiner Anwelen -
heil in Hessen sich für die Einführung von Glücksspielen in Bade -
orten ausgesprochen haben . Wie uns hierzu aus Berlin amtlich
mitgeteilt wird , sind diese Meldungen unrichtig . Richtig ist vielmehr ,
daß Reichsfinanzminister Dietrich während seines Aufenthaltes in
Hessen Anregungen und Wünsche über die Zulassung von Glücks»
spielen in Badeorten Entgegengenommen hat . ohne selbst dazu Stel -
luirg zu nehmen .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

CD Kronau 6 . Bruchsal . 17 . Nov . fGesangspslege .) Der Män -
nergesangverein „Armin " bescherte einer überaus zahlreich erschiene-
nen Hörerschaft am vergangenen Sonntag ein Konzert . Die Dar -
bietungen vermochten die Besucher in angeregte Stimmung zu ver -
setzen , wozu die sorgfältige Differenzierung der Gesänge unter Chor -
meister Rudolf Moritz

' umsichtiger Leitung die treffliche Grund -
läge lieferte . „Rheines Ufern " von Sternberg und „Maiennacht "
von Hansen nahmen gleich zu Beginn in ihrer packenden Wieder-
gäbe die Hörer gefangen . Es folgte der schwierige Chor „Altheidel -
berg " von Werth . „Morgenständchen " von Rud . Moritz sowie das
gleichfalls von Moritz bearbeitete Volkslied .Laue Lüfte " erzwan -
gen anhaltenden Beifall . Den Höhepunkt des Konzerts bildeten die
beiden mit der Kronguer Harmoniekapelle vorgetragenen Chöre :
. .Weihelied" von Gg . Stricgler und „Deutschland, dir inein Vater -
land" ( für Harmonienmusik eingerichtet von Rud . Moritz) , deren
Chorsätze von dem etwa 100 Mann starken Chor vortrefflich ge-
meistert wurden . Wohlverdienter Beisall lohnte Sänger . Kapelle
und Dirigent . Als Dreinqabe brachte sodann die Kapelle unter der
Stabführung von R . Moritz die Lustspielouvertüre von Keler -B ^la
mit großem Elan zu Gehör. Die Bruchsaler Sängerin Frl . Marta
Kratzmeier brachte mit ihrem leuchtenden Sopran Lieder und
Arien von Lortzing. Erieg . Maillart und Strauß zu glänzenden
Wiedergaben , die ihr . sowie dem sorgsam begleitenden Herrn Moritz
spontanen Beifall und viel Blumen einbrachten .
Kreis Mannheim .

Mannheim , 16. Nov . (200« Zander In den Neckar eingesetzt .)2000 Zander in der Größe von etwa 10 Zentimeter wurden gesternim Auftrage des Badischen Landes - Fischerei -Vereins in den Neckar
eingesetzt . Der Zander hat ähnliche Lebensbedingungen wie der
Hecht, doch wird vas Fleisch dem letzteren allgemein vorgezogen .
Kreis Heidelberg .

r . Walldorf . 18. Nov . fBetriebsschließung .) Die SüddeutschenMetallwerke Walldorf sehen sich infolge der ungünstigen Markttage
genötigt , ihren Betrieb vorläufig stillzulegen . Durch diese Maß -
nähme wird die Arbeltslage in unserer Gemeinde und in der Um -
aegend weiterhin verschlechtert , da die Fabrik bei Vollarbeit weit
über 100 Arbeiter beschäftigt . Es ist dies das erste Mal . daß das
Werk in den Wochen vor Weihnachten , die sonst Konjunkturzeit sind,geschlossen werden muß .
Krns Baden .

: : Rastatt , 18. Nov . (Konzerf .) Der M G .V . „Apollonia "
veranstaltete im Fruchthallesaol zur Feier des 48. Stiftungsfestesein wohlgelungenes Konzert das , sich eines guten Besuches erfreuen
durste . Der stattliche , wohldisziplinierte Männerchor zeigte sich in
bester Verfassung und gab in Kompositionen von Mozart . Arnold ,Storch . Othegraven und Weinzierl Proben seines herrlichen Sin -
gens . Der Vereinschormeister . Herr L i nd e nf el se t . hat die
Chöre sorgfältig einstudiert und war dem Chor ein hervorragender
Führer . Als Solisten waren einheimische Kräfte . Frl . H . Bell
(Sopran ) und Frl . Er . Emmert (am Flügel ) gewonnen , die in
Liedern von H . Wolf und M . Reger sowie in Klavierwerken von
Debussy und Toch erneut ihr Können bestätigten . In anerkennens -
werter Weise hat der Verein den Reinertrag der Winternothilfe
zur Verfügung gestellt .

Gemeinde-Umschau.
Aus dem Kehler Gemeinderat.

fa. Kehl , 17 . Nov . Die vom Bürgermeister auf Grund der
Gemeindegetränkesteuerordnung entworfenen Vollzugs -
bestimmungen wurden unter Protest abgelehnt , worauf der Bürger -
meister gemäß der bad . Haushaltsnotverordnung die VoNzugsbestim -
mungen mit sofortiger Wirkung in Kraft gesetzt hat . Die Frage der
evtl . Aushebung der Gemeindegetränkeitcuer kann erst im Frühjahr1932 anläßlich der Aufstellung des Voranschlags 1932 entschieden
werden . — Bezüglich des Gas - und Wasserverbrauchs für
Ausgesteuerte hat vor Wochen die ,F !ote Arbeiter - Partei " be-
antragt , den Ausgesteuerten das Gas - und Wassergeld zu erlassen .
Die vom Gemeinderat wegen Feststellung des Gas - und Wasserver -
brauchs angeordneten Feststellungen haben ergeben , daß die vorhan -
denen 6? Ausgesteuerten im Oktober einen Gasverbrauch von ins -
gesamt 34,00 Mark und einen Wasserverbrauch von insgesamt
1-1.50 Mark gehabt haben . Im Hinblick auf diesen geringfügigen
Verbrauch erklärte der Gemeinderat diesen Antrag sür erledigt . —
Bezüglich des Unterrichtes an der Fortbildungsschule soll
dem Kreisschulamt Offenburg vorgeschlagen werden , den wöchent -
lichen Unterricht aus 6 Stunden dadurch zu beschränken , daß bei den
Knaben eine Stunde Turnunterricht und bei den Mädchen eine
Stunde Handarbeitsunterricht in Wegfall kommt .

ek. Schluttenbach , 18. Nov . (Eingemeiadungsfragen .) Zu den
wenigen Ortschaften des Ettlinger Bezirks , die weniger als 500 Ein -
wohner haben , gehört Schluttenbach . Der Anschluß an eine Nachbar-

emeinde wäre deshalb auch hier spruchreif . Als solche käme in'
raye : S ch ö l l b r o n n . das am nächsten liegt , Ettlingen -

weier , zu dem die Gemeinde kirchlich gehört , und schließlich auch
Spessart . Der Gemeinderat , der sich mit dieser Frage zu befassen

«atte , lehnte die Eingemeindung ab , da dadurch keine finanziellen
Urteile erzielt werden .

— Schwetzingen 16 . Nov . (Wichtige Eemeinderatsbeschlüsse .)
Zum Ausaleich des im Nachtrag zum Haushaltsplan für 1981 ermit¬
telten Fehlbetrags ist die Erhöhung der Bürgerst uer auf ?00 v . H .
und die Einführung einer Getränkesteuer in Höhe von 10 v . H . des
Kleinhandelspreises unumgänglich . Der Gemeinderat stimmt dem
vorgelegten Haushaltsnachtrag in seinen einzelnen Positionen zu
mit der Einschränkung , daß er die darin vorgesehene E höhuna der
Bürgersteuer und Einsührung der Getränk -st : uer ablehnt . — Geg :n
die aufgrund Artikel 11 der Bad . Haushaltsnotverordnung hiernach
erforderlich gewordenen Anoidnun ^ en erhebt der Gemeinderat Ein -
spruch . Weiter nimmt der Gemeinderat Kenntnis von der M ttei -
lung des Bezirksamts Mannheim über Herab

' et-una der Richt - und
Einkommenssätze für die Armenfürsorqe ( einschl. Wohlfahrtsunter -
ftützungsempfänger ) durch den Landeskommissär in Mannhe m . We -
gen der Höhe der Richtsätze srllen durch eine aus der Mitte des Ge-
meinderats gebildete Kommission bei dem Landestommissär Vor -
stelli ' noen erhoben werden

Rastatt , 17 . Nov . (Aus dem Stadtrat .) Gegen einen Haus -
bescher wird die Einleitung der Liegenschaftszwangsvollstreckung an-

geordnet , nachdem die vorausgegangene Fahrnispfändung wegen
rückständiger Steuern fruchtlos verlausen ist . — Zwölf Anträgen auf
Erlassung bzw . Ermäßigung der Gebäudesondersteuer wird ent -
sprachen . — Nachdem auch die am 12. d. M . vorgenommene zweite
Versteigerung der ij Jagdbezirke ein befriedigendes Ergebnis nicht

werden sollen . Für diese Speisung find laut Voranschlag nur 370
Schulkinder vorgesehen . Der erforderliche Mehraufwand soll durch
anderweite Einsparung aufgebracht werden . Außerdem werdeil 270
Kleinkinder an rund 110 Tagen gespeist werden . —

„.Da ? Rheinische
Braunkohlen - Syndikat hat dem Fürsorgeamt ein größeres Quantum
Braunkohlenbriketts — Union — für Wohlfahrtszwecke zu verbillig -
tem Preise angeboten . Bezüglich des Preises ist zunächst noch eine
weitere Feststellung nötig , woraus die näheren Bedingungen drser
Bezugsmöglichkeit bekannt gegeben werden . — Im Hinblick auf die
derzeitige Wirtschastslage sollen die Elektroinstallationsarbeiten der
Stadt , welche bisher in der Hauptsache durch die städt . Elektrizitäts -
Versorgung ausgeführt wurden , künftighin mehr an die anlässigen
Elektroinstallateure gleichmäßig vergeben werden .

fg . Gengenbach , 16. Nov . ( Ans dem Gemeinderat .) Die Ge-
meindejagd wurde auf weite - e neun Jahre *u den üblichen Be¬
dingungen verpachtet : l . Distrikt an Aosef Meile in Sfrrfjbich ,2. Distrikt an Kaufmann Carl Weber hier . — Vom Zustizministe -
rium wurde die Vereinigung des Grundbuchamtes dcr Gemeinde
Schwaibach mit dem Grundbuchamt Gengenbach engeregt
Der Gemeinderat Gengenbach stimmt der Vereinigung zu.

fz. Lichtenau , 17. Nov . (Der Hanauer Landwirt muh Stroh
kaufen .) Hier wurden für Landwirte in Scherzheim und Mucken -
schöpf drei große Wngen Stroh von Tettingen ausgeladen und zwar
zum Preise von 2 Mark pro Zentner . Schuld an dieser Stroheinfuhr
ist vor allem die etwas mäßige Ernte in den letzten zwei Jahren ,
andererseits aber auch das Verbot des Laub - und Streugrassammelns
in vielen Rheinwäldern . Vor Jahren wäre der Bezug von aus -
wärtigem Stroh undenkbar gewesen . Wenn auch dieses Stroh aus
Beständen norddeutscher Grundbesitzer frachtfrei angefahren wird ,
ist es für uniere Landwirte doch wenig erfreulich , überhaupt Stroh
kaufen zu müssen .

Märkte in Baden.
Engen , 16. Nov . ( Vieh - und Schweinemartt . ) Auffuhr :

91 Ochsen, 61 Kühe , 48 Kalbinnen , 61 Rinder , 370 Milchschweine .
Preise : Ochsen 240—500, Kühe 120—430 , Kalbinnen 260- ^ 80 , Rin »
der und Kälber 70- 160 Mark je Stück . Milchschweine kosteten
16—38 Mark das Paar .

— Haslach . 16 . Nov . l - chweinemarkt .) Zufuhr 395 Ferkel . Preise
7 - 20 RM . für das Paar .

= Bre ten . 17 . Nov . sSchweinemast . Zufuhr 40 Milchschweine
und 5 Läufer . Preise für Ferkel 10—20 RM -, für Läufer 27 RM .
das Paar .

n . Bühl , 16. November . (Veronikahelm in Bühl eröffnet .) Um
den Haushälterinnen kath . Geistlicher , die zum großen Teil in der
Inflation ihre Ersparnisse verloren haben für das Alter die Ver »
sorgung sicherzustellen , wurde vor einigen Jahren das Veronikawerk
der Erzdiözese Freiburg als Zusatzeinrichtung zur Angestellten »
Versicherung gegründet . Neun Zehntel der selbständigen Geistlichen

geeignete Unterkunft und Heimat bei der Zuruhesetzung nicht finden
konnten . In Bühl erstand aus diesem Grunde das Veronikaheim
e . V . Im Februar dieses Jahres wurde mit dem Vau begonnen und
dieser Tage schon konnte das Haus ( Entwurf und Bauleitung von
Architekt ^ ranz A n t o n i , Bühl ) bezogen werden . Die Erfordernisseder Neuzeit find beachtet . Für alte , der Pflege und Sorge bedürftige
Personen ist sozusagen der beste Typ der Kleinstwohnung geschaffen.Von 47 Zimmern stehen 40 für Insassen und 7 für das Personal zur
Verfügung . Eine Reihe großer Balkon ? ermöglichen den Aufenthaltder Insassen im Freien . 18 Personen find bereits im 5eim eingezogen .Die Leitung unter der Führung von Geistl . Rat und Dekan
Roeckel in Bühl rechnet nach den weiter vorliegenden An »
Meldungen mit der völligen Besetzung im Lause des folgenden Jahres .
Kreis Ofsendurg .

tz. Rheinbischofsheim , 18 . Noo . (Schulbeginn der Land » . * « »• *
winterschule .) Zum Schulbeginn am letzten Montag haben sich in
der hiesigen Landw . Kreiswinterschule 40 Schüler eingefunden .
Kreis Freiburq .

) ( Mundingen , A . Emmendingen , 16. Nov . ( Abschiedsfeier für
Hauptlehrer Kußmaul . ) Am Samstag abend versammelten sich im
Sonnensaale die Ortsbehörden , der Männergesangverein und der
Sängerkreis des Evangelischen Volksoereins Emmendingen , um Ab «
schied zu nehmen von Hauptlehrer K u ß m a u l . der als Rektor an
die Volksschule Bretten berufen worden ist . Bürgermeister
Menzel von Mundingen dankte im Rahmen dieser Feier dem
scheidenden Lehrer für seine 18jährige Tätigkeit an der hiesigen
Volksschule . Pfarrer Ahle s - Mundingen sprach ebenfalls herzliche
Abschiedsworte . Weiter sprachen Vertreter der Emmendinger und
Mundinger Sänger , die in Hauptlehrer Kußmaul ihren Chorleiter
verlieren . Räch Dankesworten des scheidenden Lehrers bildete ein
von den beiden Männerchören unter Kußmauls letztmaliger Stab «
führung gemeinsam vorgetragenes Lied den Abschluß der Ver «
anstaltung .

Kreis Lörrach.
w . Bugging « !», Amt Mörlheim , 16. Nov . (Handwerker beim

Geldeinzug mißhandelt . ) Ein hiesiger junger Wagner wurde von
einem 28 Jahre alten Schuldner , als er Geld forderte , derart miß«
handelt , daß er sich blutüberströmt in ärztliche Behandlung begebenmußte . Die Gendarmerie Buggingcn hat sich des Falles anve «nommen .

Kleinkem », 17 . November . (Betriebsunfall .) Auf dcr Baustelledes Kraftwerke? Kembs erlitt der italienische Arbeiter Sante Trott-einen Betriebsunfall und zog sich dabei einen Schädelbruch zu.
:- : Schopfheim , 18 . Nov . ( 3tt der Dunkelheit ertrunken . ) In

der Dunkelheit stürzte Sattlermeister Karl Müller in den
Kanal und ertrank . Der alte Mann litt an einer Augenkrankheit
und konnte daher nur schlecht sehen.
Kreis Billingen .

r. Schonach, 18 . Nov . ( Kinderreich « Familien in Brandnot .)
Bei dem Brande des dem Domänenamt gehörigen Elzhofes , der nach
einer Lebensdauer von fast 300 Jahren in der Nacht auf Sonntag
ein Raub der Flammen wurde , sind , wie berichtet , zwei Familien
^ ." Ustinger und Schüsseler hart betroffen worden . Vorallem ist die Familie schüsseler , die fünf Kinder im Alter von
1 bis 7 Jahren hat , sehr schwer betroffen worden . Eine der Fami »
lien war überdies nicht versichert. Da von dem Hab und Gut nurdas Großvieh gerettet werden konnte, fehlt es eigentlich an allem.Vor allem find nötig Kleidungsstücke für Erwachsene und Kinder
( vier Knaben im Alter von 1 . 8 5 und 7 und ein Mädchen von
2 Jahren ) , weiter aber auch Möbelstücke und Betten , Hauswirt «

Wolkiges Welter in Sicht.
Das über dem europäischen Kontinent ausgebreitete Hochdr»^

gebiet hat uns bisher kein« durchgreifende Aufheiterung bringen
können , da im Osten Tiefdruckreste erhalten bleiben , von denen in der
Höhe feuchte Mittelmeerluft mit östlichen Winden bis zum Rheine
Bewölkung heranführt . Dabei ist es in untrem Gebiet noch vor «
wiegend trocken geblieben : Baye -rn und Mitteldeutschland
hatten dagegen leichte Regen - und Schneefälle . Neuer «
dings ist nun auch eine atlantische Zyklone bi ? nach England vor '
gestoßen und wird die Luftzufuhr aus Osten bei uns zunächst
stärken . Infolgedessen steht auch morgen wolkiges Wetter
bevor .

Wettern achrichtendienst der bad. Land ««n>rtt «rwarte Kar ' sruh «
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Wett « rausficht«n sür Donnerstag , deu lg . November 1331 : Fo r
bauet des bestehenden Witterungscharakters . Höchstens
leichte Niederschläge lim Gebirge als Schnee ) .

Wasserstand des Rheins .
« a>cl . ,8 . Nov ., morgens 8 Ubr: 08 Ztw . ; 17. Nov . : 08 Ztm ." W . . o i*ui : 08 3tl _ ^ . . . . . .Waldshut . 18. Nov ., morgens 6 Uhr : 204 Ztm . : 17. Nov . : 200 Ztm -
« rtmftciittfcl , 18 . Nov .. morgens 6 Ubr : 88 Ztm . : 17. Nov . : ßO Ztm .
Nbeinweiler . 18 . Nov .. morgen ? 8 Ubr : 18« Ztm . : 17 . Nov . : 165 Ztm .
Kehl , 18. Nov .. Mörsens S Uhr : 218 Ztm . : 17 Nov . : 219 Ztm .
Maxau . 18 . Nov .. morgens 0 Ubr : 382 Ztm . : 17 . Noo . : 383 Ztm . : mit «

taaS 12 Ubr : 381 Ztm . ! abends 8 Ubr : S81 Ztm .Mannheim . 18 . Nov .. morgen » 8 Ubr : 258 Ztm . : 17 . Nov . : 281 Ztw ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Li »e» »a -« «rtr >el>. Dnrta » . Lubftr . S. emr îeblt «tu «« « vrar -H

der im geschlossenen Auto für ante , frische Luft sorgt — dabei vor Zuslui »
fchiigt. (Siebe Iujeratj .
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Streifzüge durch den Hegau :

Zu Flitzen des Kohenlwiel.
Avl der Industriearbeiter » — Neue Glocke « für Gottmadingen . — Das Leben eines Sonderling » .

lVon unserem Singener Mitarbeiter .)
In der einst so zukunftsfrohen oberbadilchen Jndustriemetrovole ,der alten Scheffelstadt Singen , nimmt die Arbeitslosigkeit wie in

den änderen Teilen des Reiches immer schrecklichere formen an .
Während noch vor zwei Jahren im Spätherbst das Wort „erwerbs -
loö" fast ein imaginärer Begriff war — stellte doch um sene Zeit ein
Großunternehmen tagtäglich Arbeiter und Angestellte von der Strafeweg ein — beträgt die Zahl der Arbeitslosen heute 573 . Daher istman auch hier daran gegangen , die Winternothilfe so straff wie mög-
lich zu organisieren . In der alten Turnhalle hat die Stadt eine Volts «
küche für ledige Arbeitslose einaeriihtet und grauen vom Krauel »«verein haben die gewiß nicht leichte Arbeit der Verteilung des
Essens übernommen . Die Küche wird sehr stark besucht : es finden
sich täglich über 100 Personen ein . Das Esten ist reichlich und
schmackhaft. Dieser unerwartet starke Besuch der Küche beweist die
Notwendigkeit ihrer Erstellung . Daß die Not aber auch in jenenSchichten sehr grast ist . die noch nicht verdienstlos sind , bewies dievom Frauenverein durchgeführte Sammlung , die die Mittel zumEinkauf der Lebensmittel für die Volksküche bringen sollte . DieSingener dürfen für sich in Anspruch nehmen , das; sie sehr gebesreu -
dig sind : bei den unzähligen Sammlungen im legten Jahrzehntb ~Vn sie prozentual immer sebr gut abgeschnitten . Dock die letzteSammlung war ein deutlicher Fingerzeig dafür , dah selbst der besteWille nichts nützt , wenn die materiellen Verhältnisse zu schwach find .Um so erfreulicher wird die Eebefreudigkeit der Bewohner des plat -ren Landes begrübt . Sie verdient auch volle Anerkennung . DieLandwirte der umliegenden Gemeinden senden große Mengen Kar «
tofseln . Obst und Gemüse nach der Stadt und ernten tefür denDank der Aermsten .

Am Montag konnte der Direktor bei der Aktiengesellschaft der
^

' en- und Stahlwerke vormals Georg Fischer Sinsen , kurz genanntdie Fittmgswerke , Herr Hermann Maurer , auf eine ununter -brachen ? iünfun >>drciiii >, »Lhi-' o? Tätigkeit zurückblicken Als K" uf>mann trat er im Jahre 1596 in dieses damals noch im Ausbaubegriffene Werk ein ; schon nach kurzer Zeit übertrug man ihm die
Zeitung emes Teiles des Unternehmens . Seit Jahren zählt er zuden prominentesten Wirtschaftsführern des Seekreises unh gerne be«
»olgt man seinen weisen Rat . Am gleichen Tage trat ein An «gestellter der Fittingswerke . Platzmeister Albert Steinwandtnach sechsunddreißigiähriger Tätigkeit in den Ruhestand . Herr Stein -wandt mar 24 Jahre lang Bürgerausschußmitglied und währende^ner Wahlperiode auch Gemeinderat der Demokratischen Partei ,« eine tiefe Religiosität veranlaßten die Mitglieder der evangelischen^ irchengemeinde , ihn in den Kirchenaemeinderat zu entsenden . Derhat in den lenten Tagen böse Ernte gehalten . So starb Bau .
^ " aenieur Emil Fischer , ein „urchener " Altsinqener , der weit in
<rrL « V herumgekommen war . aber immer wieder gerne in seine' w.iwri zurückkehrte . Nach Vollendung seines Studiums in der

■20cf>f<f>U,c in Karlsruhe zog Fischer , dem die dortige Bur -iQjen .cimft „Teutonia " das schwarz- rot - goldene Band ins Grab -legte ,« maus in die Welt und war in leitenden Stellungen an Bahn - ,iutmel » und Brückenbauten im Orient , namentlich in der Türkei ,
c Weltkrieg machte er als Pionier - Offizier an der Frontmit . Em schweres Manenleiden raffte den kerndeutschen Mann dernur ein Alter von 53 Iahren erreicht hatte , in kurzer Zeit dahin .

Der Jahrmarkt bringt immer wieder reges Leben . Wie oft ister schon tot gesagt worden , allein wenn die Verkaufsbuden aus -geichlagen werden , dann spürt man die Nähe einer überlieferten Ein »richtung so stark , dag man seinem schon so und so oft gefaxten Vor -sgtz . den Jahrmarkt nicht zu besuchen , untreu wird und sich mit deräugend an dem Gebotenen freut . Trotz der schlechten Geschäftslagewar der Verkehr auch in diesem Herbst nicht schiecht : freilich , derUmsatz ließ für manchen Händler zu wünschen übrig , denn die» mgener decken »hren Bedarf lieber beim ortsansässigen Kaufmann .Die katholische Kirchengemeinde im nahen Eottmadinaen
fcnÜu gegenwärtig eine neue Kirche , die Christkönigskirche . Der Baudurste bald vollendet sein und wahrscheinlich schon im nächsten Jahre«einer Zweckbestimmung uberqeben werden . In diesen Tagen würdendie m Villingen gegossenen fünf Glocken vom Singener Stadtpfarrer
Turm gebracht

* uf ' «"weiht und zum Teil bereit - in den

Im
jungst
leiner

nahen Aach , das die berühmte Aachquelle beherbergt , wurde
- . — ein Sonderling beerdigt , der weit und breit als Original

»"
-.

^ kannk war . Er hieß Karl Willmann und arbeitetebei Gutspachter F . Villing auf dem Dornsberg . Sein- belauf ist nicht uninteressant : Nach Absolvierung des buma -
. .che.» Gymnasiums bezog er die Universität und studierte Mathe -mani . Ve » semen Kommilitonen war er wegen seiner hohen In -telligenz und seinen reichen Gaben des Geistes beliebt und geachtetund mancher machte bei ihm eine geistige Anleihe , mancher folgtewnem Rat und seinen Anregungen und fitzt heute in Amt und

Wurden . Allein nicht nur Archiined diente Willmann sondern auch-vachus und Gambr,nus . war auch sonst ein flotter Studio was seineBundesbruder noch heute gerne lezeugen . Nach zehn Semestern hängteer das Studium an den Nagel . Im Winter , wenn die Arbeit in derLandwirtschaft nicht allzu drängte ergriff er den Wanderstab undde , uchte Jahr sür Jahr seine Bunder .briidcr wie Dr . Krupp vonBohlen und Halbach . Bischof Dr . Gröber in Meißen (bekanntlich vor -her Generalvikar in Freiburg und Ctadtxfarrer in Konstanzl undv ' ele anders In Karlsruhe . Mannheim . Heidelberg . Freiburg uswSie alle ließen Karl Willmann nicht im Stich . Nun hat ihm der Todden Wanderstab aus der Hand genommen .
Die Kreislandwirtschaftsschule Radolfzell hat . was hierschon angedeutet worden ist, einen neuen Ehef bekommen in der•Fi-rinn des Landesökonomierat Manch , der bisher die Landwirt -

schattliche Kreiswinterschule in Donaueschingen leitete Im« eekreis wird Herr Mauch ein reicheres Betätigungsfeld finden alsauf der Baar . denn hier kommt zu den verschieden »« landwirtschaft¬lichen Zweigen noch der Gemüsebau , der Obstbau und die Rebenzucht

hinzu , drei Gebiete , die am See von ausschlaggebender Be >
deutung find . Der so früh verstorbene Landesökonomierat Huber
hat die Radolfzeller Landwirtschaftsschule auf eine hohe Stufe ge-
oracht und seine Landwirte werden seiner nie vergessen . Sein Nach-
folger findet geebneten Boden vor , den er gut bebauen muh . Herr
Mauch kam unmittelbar nach Kriegsende als Kreis -Landwirtschafts -
Lehrer nach W a l d s h u t , 1320 als zweiter staatlicher Landwirt -
schastslehrer nach Freiburg ; später wurde er Vorstand der neu er -

Der Hohentwiel bei Singen,
durch Scheffels Ekkehard in aller Welt bekannt geworden .

richteten Winterschule in Buchen und 1925 jener in Donaueschingen .
Ihm geht der Ruf eines tüchtigen Lehrers und Praktikers voraus .

Der O b st s e g e n war im Eeekreis in diesem Jahre so groß wie
schon lange nicht mehr . In manchem Ort kam die Gemeindetorkel
wochenlange nicht zur Ruhe . So wurden z. B . in Friedingen
etwa 100 SM Liter Saft ausgepreßt , in anderen Gemeinden , wie in
Hilzingen . mehr als da Dreifache . Dazu kommt dann noch der
von Privatmostereien gekelterte Most .

Rund um DUIIngen.
Die Gemeinden find hiifsdereil . - Schnee in Sicht .

Kol ., wartet auf Käufer .
Wenn auch die Not in den Schwarzwaldstädten nicht so groß istwie bei den großen und größten Schwestern , so wären die Stadtväter

doch froh , wenn der Wirtschasrsmolor recht bald wieder angekurbeltwerden könnte . Wohl Heber, jetzt die Uhrenfabriken , die feinmecha -
niichen Betriebe und die in Schwarzwald beheimatete Radio -
intuftrie lSabai vollauf zu tun aber wie lange ? Von der Arbeits -
losennnterstützung werden allein 2140 Personen im Bezirk betreut ,dazu kommen noch die Wokliabrlsempfänaer . Zur Winterhilfe istoo» allen Organisationen aufgerufen worden , und der Ruf wurde
gehört . Unter dem Vorsitz des Landrats Wenz von Villingenwurden die Besprpchungen für die Organisation im Amtsbezirk abge -
halten , und bereits von der Genicinde Unterkirnach wurde eine
Karroffelsendung von über 120 Zentner und von der Gemeinde
Tennendronn 60 Zentner Kartoffel in Villingen abgeliefert .Weitere Gaben find zu erwarten . Dabei darf einer schönen sozialenTat gedacht werden . In Villingen haben es die städt . Beamten
und Angestellten übernommen , aus den Kreisen bedürftiger Familien
täglich 75 Kinder mit einer Milch - und Brotportion aus die Dauer
von 5 Atonalen zu versorgen .

Noch zu verhältnismäßig günstiger Wirtschaftslage hätte die
Stadt Villingen den Erwerb der ehem . Spiegelhalderschen5>eimatsammlung vollzogen . Schwarzwälder Heimatkunst und
Schwarzwälder Eigenart wurde so vor dem Zerflattern in alle
Winde bewahrt . Nachdem die Sammlung nunmehr zur Besichtigungfreigegeben ist, staunen die Besucher über die Reichhaltigkeit . Sie
staunen aber auch darüber , mit welcher Energie der Schwarzwäldermittels des ihm f. Zt . zur Verfügung gestandenen primitiven Hand -
werkszeuges solche Leistungen in der Uhrinacherei . Glasmalerei ,Schnitzerei u . a . m. vollbringen konnte . In dieser Sammlung wirddem Besucher klar , daß unsere Väter nur mit großer Sparsamkeitund unbeugsamen Willen vorwärts gekommen sind, denn die Zeitendamals waren auch hart .

Nachdem bis Ansang des Monats das Wetter noch Feldarbeitenund Wanderungen zuließ , auch die Bauvorhaben noch begiinstiate ,kündigt das Regenwetter den kommenden Winter an . Eine .mehr -
wöchige Probe hatten wir ja bereits . Vorsicht ist die Mutter der
Porzellankiste , heißt ein Volkssprichwort . Dessen gedenkend , wurde
bereits in St . Georgen das Bahnschlittenführen im Stockw a l d
und in der Stadt an zwei Fuhrunternehmer vergeben .

Immer mehr bricht sich auf dem Schwarzwald die Erkenntnis
Bahn , daß nicht nur Qualitätsholz gut gedeibt . sondern daß auch
bestimmte Obstsorten ertragreich sind. In M ö n ch w e i l e r hat
unter der rührigen Leitung von Hauptlehrer Z i p s und in Ten -
nenbronn unter Hauptlehrer Zimmermann der Obst - und
Gartenbauverein erfolgreiche Fortschritte gemacht . Konnte der
Mönchweiler Verein in seiner Obstausstellung Zeugnis von einer
vlanmäßigen Obstzucht in verschiedenen Sorten ablegen , so darf der
Bruderverein in Tennenbronn erst noch kräftige Vorarbeit leisten .In den Gärten mehren sich erfreulicherweise die Obstbäume von
Jahr zu Jahr . Auch die Kreisverwaltung Villingen wendet dem
Obstbau ihre besondere Aufmerksamkeit zu. Die Kreisstraßen werden
im Laufe der Jahre auch Obstsäume sehen . Die Einfuhr von vielen
vielen Hundert Zentner ausländischen Obstes wird dadurch unkr -
Kunden .

Sah man in den letzten Iahren tagtäglich die Langholzfuhrwerkein den Straßen , so ist
's damit auch weniger geworden . Viel zu viel

Holz liegt noch unverkauft im Walde . Wird auch mit dem ftolzhh 'b
etwas zurückgehalten , obwohl eine richtige Waldpflege dafür be-
stimmte Gesetze beobachten muß , so hilft ein Sturm durch Holzbruch
nach , und zwar an der falschen Stelle , wo eine Lichtunq erst in
späteren Jahren erfolgen sollte . Die Gemeinden mit Waldbeiitz
haben heute eine doppelte Last zu tragen im Hinblick aus die
schlechten Holzpreije und die notwendigen Kosten

'
der Waldpslege .

vxn .

Aus Badens Südweslecke.
Da » amerikanische Entwicklungstempo der Stadt Weil a. Rh . — Obermarkgrösler Landwirtschaft.
ff . Lörrach , 17. N ou Seit durch die Abtrennung des E ' sasses ein «

«Dreiländerecke " am badischen Oberrheinknie entstanden ist , haben
sich naturgemäß Berkehr Handel und Wandel unter den veränderten
Grenzbevingungen andere und neue Formen suchen müssen . Aus -
schlaggebend für dies« Neugesta

' trng ist die Stadt Weil a . Rh . , dieam nächsten der Grenzen Jtetjt und mit geradezu amerikanischer Ent¬
wicklungsschnelligkeit vor wenigen Jahren aus dem Boden schoß und
heute mit rund 8000 Einwohnern als die zweitgrößte Stadt im Be -
zirt L ö r r a ch gilt . Angelockt durch den Plötz ichen Aufschwung Haben
sich verschiedene Fabrikfirmen und andere Geschäfte , die mit einerb 'eibenden Frequenz rechneten , dorr niedergelassen und zahlreicheNeubauten wurden in allen Teilen der neren Stufet schnellstens er¬
richtet . An dieser lebhaften Entwicklung ist die allgemeine wir ! »
schajtfiche Notlage natürlich nicht spur .os vorübergegangen . Viel¬
mehr hat diese zu einem augenblicklichen Stillstand geführt , der dazubenützt wird , um das Bestehende zu erha ten un >d zu borstigen .Vor allem hat man sich ernstlich und auch mit Erfo 'g darum be-
müht , Mt « Verkehrsoerbindrngen innerhalb der weitliegendenStadtteile und dann auch nach den Nachbarstädten zu schaffen . Eine
regelmäßige Autobusverbindung srll die zwi

'
chen Rhein und Wieseliegenden Stadtlei 'e verbinden und beiderseits nach der BasierStraßenbahnlinie Anlch '

ußmöglichkeitem erstreben , da man auf solcheWeis - Verkehr rnd W rrschaft im Grenzgebiet tu heb ^n hofftAn sich verlangen die 'e Erenzverbä ' tniss« . die durch den ständigenKampf um den kleinen Warenverkehr aus der Schweiz und durchdie kürzlich von den oberbad . W rten geforderte Freizone , sowiedurch die grosse An ^amm ' unc, vrn sog Er -nngnngern urt > Artete -
lo 'en . die nach dem Auslande wollen , nur f ' üchtig gezeichnet werden
sollen , eine ganz blondere Beachtung unid ein vorsichtiges Urteil .Mit der benachbarten Krei -chauptstadt Lörrach ' st Weil y Rh .
durch enge geschäftliche Beziehungen verbunden . Durch

Leserwünsche aus dem Lande.
lSür die unter dieler Rubrik liebendeu Artikel über » ,mint die Redaktion de« « ublikum aegenüder keine Verantwortung . ,

Was wird mit den badischen Handelskammern ?
Sparmaßnahmen am falschen Fleck.

ler ?? f, ' keiner Längenausdehnung und der innerhalb die -
chiedenartigen Industrien neun Handelskammern . Zur

tu «!»
m

u tn? Zusammenlegung deser Kammern durch die Regie -
«ümn ,

0n " .bwohl hierbei gar nichis einge '
pirt werden kann ,

3W . 0U
rx -£ ei ciner Zwlammenlegung die antern Kammern als

w« -
5! . bleiben sollen und auch müßten . Man ist Über

bisft ». „ al l^ L eV taunt j denn die Handelskammern haben sich
r 1'$ sl . bescheidenen und n ? ch und nach ni d-

^ u icha jff MtSni
1 ^ 6" und von der Regierung keine

t
ri eiriiA .

Äam
5 er J ^ a6en ^ die ©p^zialIndustrien

Sf5Bj » ^ .Funktionen zu erfüllen , um deren Le-
die erhalten und zu ' ordern , wobei allerdings häuf q

? " Sehö ^ ? ^ U "g W ° " ge. reten werden muß Ke !ne den Kammernbei ^ & r̂,ma mltb ,f,Ie Kammer vermissen wellen , schon weilZusammenlegungen den einzelnen Firmen durch erschwerten

Verkehr hoher « Reisekosten und sonstige Mchrauslagen entstehenwurden . Bekanntlich werden durch die Reichsgesetze und Notverorv -
nungen die Kammern in erhöhtem Maßstab in Anspruch genommenals Kontroll - und Beratungsinstanzen (Exportfragen . Devisen -
ordnung , Krastfahrzeugoidnung usw .) . Jetzt , wo doch sicherlich alleswerten tnujj , damit die Industrie gefördert wird , erscheint die
Abficht der Handelskammerzusammenlegung geradezu absurd unddie Hanteiskammern wenden sich im Land ^sinteresse an die Ooffent -
lichkeit , weil sie glauben , daß man den Epargedanten an anderen
Dingxn auswirken lassen kann , wo auch tatsächlich etwas gespart wird .

R . H . , Dinglingen .
Anmerkung der Redaktion : In den letzten Tagen

war vielfach die Rede davon , daß man eine mittlere Lösung anstrebt
und an die Schaffung von drei Kammern für Unter - , Mitiel - und
Oberboden mit dem Sitz in Mannheim , Karlsruh » und
Freiburg denkt . Demgegenüber wird neuerdings e

'
ne se

'
bftändigevierte Kammer für den Oberrhein propagiert , ein Plan , für den

sich besonders der bekannte oberbadi ĉhe Industrielle H a ch e l s -
berge r-Oeflingen , der dem Zentrum nahe steht, einsetzen soll.

einen kürzlich erfo ' gten Erlaß der Zollbehörde , die ten für Waren «
verkehr bisher gesch ossenen Weg längs des Wie '

enflusses bis abend «
8 Uhr als zollfreie Straße " geöffnet hat , ist der Berkehr zwischenten beiden Städten um ein bedeutendes erleichtert . Das Proekt
einer zollfreien Straße , die über dos zwischen die beiden Städte

hineingreifende Schwerer Gebiet mit einem Kostenpunkte von einer
ha ' ben Million aufzuführen geplant war , ist damit durch das Ent -
gegenkommen der Zollbehörde wenigstens für den Fußgängerverkehr
provisorisch und ohne Unkosten gelöst Ob durch einen weiteren Aus .
bau dieser Straße eine vollständige Lösung des Problem « sich auch
für den Wageiwertehr

'
finden ließe , wäre in Fühlungnahme mit den

Schweizer Behörden zu untersuchen .
In ten Kreisen der Obermarkgräfler Landwirte

macht« sich zusehends eine lebhaftere Tätigkeit bemerkbar , die aufSe '
bstbilfe und starke Selbstbesinnung hinweist . Nachdem die Mi ' ch-

Wirtschaft in diesem Jahre eine groge Förderung erfahren uiw in
«rfo gleichem Kampfe gej' en di « Aus ' andsmilch sich b"roähn Hai .wrid auch auf and ' ren Gebieten eine rühriae Tätil >k° it entfaVi ,
Zunächst ist es der Weinbau , der über den Weg der Genosse nschift

sich bessere Pre 's - und Ab ^atzverhä ' tnisse zu verschiffen veriucht . So
hat die dieses Jahr gegründete W nzergenossen

'chaft Efri nge n -
Kirchen , die diesen Herbst erstmalig ihren Betrieb aufgenommenbat .

'chon mit gutem Erso g sich in dieser Richtung bemüht . Weitere
Genossenschaften sind geplant Eine solche die den gen<fienkchast i* en
Zusammenschluß der Winzer aus den Orten Weil a . Rh . . Tül -l > n g e n . H a ' t i n g e n und O e t ><i n g e n umfassen würde , findetheute schon in W ? 'nbaukreisen zustimmend ' Beachn ng .

Auch im Obstbau ist ein lebhaftes Rühren zu ver '
püren . Be -

sonders der Bezirks -Obstbauverein Lörrach entfaltet eine sehr
rege Tätigkeit . Das ist insofern ^ehr erfreulich , a ' s das Markgräf er -
lgnd sich für den Obstbau ganz ausgezeichnet e 'gnet und bei g eig -
neter Sortenanpf '

anzung seine Obsierträ ^ niss« rm ein bedeutendes
steigern könnte In diesem Sinne war auch die Obstschau gedacht , dieder Beirksobstbauverein am So -nntag in Lörrach abgeballen hat .D '

e Ausstellung auf der nur ausgewählte Früchte vorhanden waren ,stand unter dem Mottos EW deut '
ches Obst ! und richtet ? si b gej,enSüdsrüchte ! nv das übrige Auslandsrbst . Das Pub ' ilum zeigte regesInteresse . Am Montag darauf wurde ein Obstmarkt abgehalten .

Web kHle flehen flil ' .
Die Krise in Südbaden

Die wirtschaftliche Lage hat in Oberbaden eine Zuspitzung er -fahren , wie sie wohl kaum mehr überboten werden tann ^ n be-londers schwier ger Lage ist das Baugewerbe und das BauhandwerkEs sind kaum irgend welche Erwerbsmög '
ichke . ien mehr vorha ^den

^
Besonders erwähnt werden muß die Hausindustrie des H o tz e® .? ' ? es und des südlichen Schwarzwa des überhaupt . Die Web -still . Nene Hoffnungen knüpfen sich an dir "5n -betnebnahme des Schluchseewerkes und der Liderung v ^nStrom zu Vorzugspreisen . Es sind in der letzten Zei , v >rschie - , eM . ' chen Zchluchseewerk und anliegenden G meindeneingetreten . Aher es rst zu hoffen , daß drrch beider eiliges Entae ^ e,,.k-»mm n der Po ' emik ein Ende gesetzt wird M " 1

Ausfülm .nn Li " ^ b e r b a d e n allgemein , daß durch die baldi "«
nTt

^ 0 ■ O, inregulier ung und Kraftwerks,uen
^ a

^ ' rbesserung der wirtschmt ' ichen V rhä i,risse e . n -
»Ls n ^ ■

e
-'.

ne ^° " kbare Aufgabe der Regierung z-.l^ ^ kräftige Schweiz für io.che werbende An 'a ^en .
» I^ .Ä ^ ^ ung und Kraftwerkbauten , nicht zu umfangreichererKapitachergabe veran .aßt werden könnte .
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Wir wollen nie mehr sagen , die Sonne sei nicht da ; sie ist
immer da , sogar bei Nacht , wir sehen sie nur nicht , weil wir
so klein und kleinmütig sind . Cäsar Flaischlen .

Schwarzwälder
Dauerndokloren.

Don

Reinhold Flamm.

Wenn der Schwarzwäkder. wie ein typischer Volksausdruck de-
sagt, „a 'itinb und a früh" ist , so braucht er keinen Doktor. Und selbst
dann , wenn ihn einmal das Zippcrlein ilo ^ t oder wenn der ,.9?eifc --
matheis " in den Gliedern zuckt , ist es noch lange nicht soweit . Wch
man das Chaisle anspannt und jum Herr Doktor ins Städtlein hin-
abfährt . Gar manches Mittelchen , das qegen dies und jenes Leiden
hilft , ist im alten ..Sympathiebuch"

, das seit Generationen im
Wandschrank wohlausbewahrt liegt , aufgezeichnet und hat noch sel -
ten seine Wirkung verfehlt . Nur glauben mufo man daran . — Und
wenn dann zuquterletzt der Patient nicht gesund geworden ist . dann
ist er eben gestorben, und das Atiheilmittel kam zu spät. Aber wer
das ..doktern" nur so im Nebenamt betreibt , darf sich von einem
gelegentlichen Minerfolg nicht entmutigen lassen . EewiK — mit
der Zeit hat man wohl eingesehen , dast mancher , dem die Sympathie -
knr mit dem besten Willen nicht helfen konnte , zusehends gesünder
wurde , als ihn der rechte Doktor in die Finger bekam und allem
Weh und Ach zeigte, wo der Bartle den Most holt . Aber — wie
gesagt — solange es noch nicht gar so weit ist . versucht man seine
eigene Kunst, — und hilft sie nicht , dann schadet sie in den meisten
Mllen auch nicht .

Ganz genau ist Im alten , handgeschriebenen Buch bezeichnet , was
man bei den einzelnen Krankheiten zu tun hat und welche Mittel
zu helfen imstande sind. Gar manches Pflänzlein und Blümlcin
gibt es. das heilkräftige Wirkung hat . 3 Blätter Scharlachkraut,mit 9 grosten Reqenwürmern zu Pulver verbrannt , helfen gegen
das Fieber , aus Flachssamen und ..Schwienern Schmalz" läkt sich
eine gute Brandsalbe herstellen. Ehrenpreiswasser . morgens und
abends getrunken, hilft gegen den ..Hirn -Schwindel" und stillet das
.Hairptweh "

, aus Eiweift. mit Safran . Baumöl und „Esiich" ver-
mischt, läfzt sich eine Salbe herstellen, die alle ..geschwulsten " und
„iMen * wegnimmt . Das alte Symvathiebuch verzeichnet aber
auch eine Reihe von Ratschlägen und Mitteln gegen Hexerei und
Beschreit» , gfgen böse Geister und Schaden aller Art . Wenn dem
Bauern der Nutzen aus dem Stall genommen ist. wenn die Kühe
auf Grund fremder Einflüsse keine Milch geben , wenn die Hühner
im eigenen Stall nur gackern , im fremden aber die Eier legen , bei
Hausschäden irgendwelcher Art läsit sich in der Ueberlieferung
irgend ein Rat finden , eine Medizin , die — recht angewendet —
unbedingt helfen soll.

Schlägt aber alles Unterfangen fehl, helfen alle Mittel oder
Sympathiesprüche nicht , haben drei Kreuze an der Stalltür oder
die Anfangsbuchstaben der Namen der heiligen drei Könige ihre
Wirkung nicht getan , dann hilft alles nicht mehr, dann mufo man
sich auf den Weg nach Zell oder Harmersbach machen , um die
Krankheit oder den gefährlichen Umstand dem Bauerndoktor oder
Bergspiegelmann vorzutragen . Die alten - Bauerndoktoren , von
denen heute noch einige ihre Kunst ausüben , sind nicht nur dazu da.die Gebrechen des menschlichen Körpers zu heilen , mit Hilfe ihres
geheimnisvollen Bergspiegels sind sie . wie man im Boltsmund
sagt, auch imstande. Schäden jeglicher Art abzuwehren , geheimnis-
volle Vorgänge , wie auch Diebstähle aufzuklären , sie vermögen nach
der Ansicht ihrer Gläubigen in die Zukunft zu schauen und diesbe-
züglichen guten Rat zu erteilen .

Die Kundschaft dieser Bauerndoktoren ist trotz Neuzeit und
Aufklärung nicht geringer geworden. Wer sich einmal die Mühenimmt , sich am Biberacher Bahnhof umzusehen , wird alltäglicheine beträchtliche Anzahl von Leuten feststellen können, die har-
mersbachtalaufwärts fahren und dort oben nach den Doktoren
fragen.

Hansfakob, der allem Schwarzwald^eschehen gründlich und un-
ermüdlich auf die Spur ging , hat in einem seiner Bücher den
.Sympathiedöktern " des Schwarzwalde- ein besonderes Kapitel ge>widmet und hat eine Reihe von ihnen geschildert . Wie er erzählt
ist ein bekannter Bauerndoktor des Schwarzwaldes der sogenannte

Spätherbst am Bodensee .
Von

Karl Birner .
Die Erde dampft . Sie gibt als Nebelschwaden
Die Wärme wieder , die sie aufgesaugt ,
Im Uferschilfe frösteln die Najaden
Diewcil ihr Kleid nicht gegen Nebel taugt

Die Erde dampft . Es fallen goldne Blätter
Von Strauch und Baum zur Erde sterbensmüd ,
Hoch überm Dunste klingt ein hart Geschmetter ,
Ein Schneeganszug singt dort das Reiselied .

Die Erde dampft . Der Nebel deckt die Weiten ,
Verhüllt das Dorf , den Bach , das Ackerfeld ,
Im Nebelweifl die schwarzen Raben streiten ,
Im Nebeldorf ein Hund die Antwort bellt

Die Erde dampft . Vom See her die Sirenen
Der Schiffe wimmern , klagen Sicht und Not ,
Ein Mövenschwarm verfolgt mit heißem Sehnen
Des Schiffes Fahrt und girrt um Brocken Brot

Die Erde dampft . Schon starren kahle Glieder
Einst grüner Bäume hilflos in das All .
Die Erde dampft . Doch kommt das Blühen wieder ,
Der Nebel flieht , dann klingt vom Wald hernieder
Das süße Lied der deutschen Nachtigall .

miiiiiiin

„Gutacher Jockels" gewesen , der zu Hansjakobs Knabenzeit im
Kinzigtal und darüber hinaus als Doktor. Wundermann und
Prophet angesehen wurde . Der Gutacher Jockele war als Sym -
pathiedoktor ebenso erfolgreich, wie beim Aufklären von Dieb-
stählen, seine Voraussagen trafen jedesmal zu. So hat er Hans -
jakobs Grokmutter vorausgesagt , das, ihr Mann im Verlaufe eines
Jahres sterben werde. Schon nach 4 Wochen trat der Todesfall ein.und das Ansehen des geheimnisvollen Gutacher Männleins stiegins Ungemesiene . Das Blut zu stillen, den Brand zu nehmen.Leben und Tod eines Kranken vorauszusagen war dem geheimnis«i vollen Schwarzwalddoktor — so schreibt Hansjakob — eine Kleinig -

teil . Seine Kunst übte er meistens um Gotteslohn aus . zum
mindesten verlangte er von seinen Patienten nichts : wollten sie
seine Miibe lohnen , so nahm er . was man ihm gab. Ein anderer
Bauerndoktor des Kinzigtales . der sogenann: e ..Schneider-Miehle "
kurierte in der Hauptsache die Vierfühlcr . er war mehr Nalür -
doktor als Sympathiedoktor , hatte aber keinen geringeren Zu-
lauf als seine Doktorkollegen im Schwarzwald . Hat er andern
zu helfen verstanden und ihnen die Plagen genommen, so schleppteer sich zeitlebens mit einer Haupiplage herum. Sein Eheweib hat
ihm das Leben herzlich sauer gemacht und hat ihren Doktor-Gemahl .der im weiten Schwarzwald hohes Ansehen genofi. nicht sonderlich
respektiert.

Ein alter Haslacher Nagelschmied , der Nageli -Karle , war be»
kannt dafür , dak er sich auf das Heilen von Zahnweh oerstand. Und
wenn in ..Hasle " Markt war . wenn die Wälderbauern von nah und
fern nach der Kinzigtalstadt zu Kauf oder Verkauf kamen , trat man-
cher vo» ihnen in die düstere Naqellchmiede ein . um ein probatesMittel gegen Zahnweh für sich oder einen seiner Angehörigen zu
erfragen . — Auch der alte Schmied von Steinach war ein Schwarz-
wälder Nauerndoktor . der in der Hauptsache seine Kunden vom
Zahnw ?h befreite , d . h . er zog ihnen die Zähne aus . Achtzigjährigübte er seine Kunst noch aus . wenn ein Patient kam . lief ; er sichden großen Lederschurz aus der Schmiede holen, und derart be-
warnet , nahm er seine Besucher in die Kur . Hansjakob berichtet
van dem alten Steinacher Schmied , das; er die jungen Mädchen be-
sonders gerne behandelte und sie gar boshaft fragte , ob sie alleweil
„ein jungfräulich Leben geführt" hätten . Wenn dies nicht der Fall
gewesen sei . müsse er eine andere Zange nehmen und die würde viel
mehr wehe tun . Vor Angst und Schrecken gestanden die Mädchen
oder leugneten , manche batcn den Steinacher Schmied im letzten
Augenblick , doch die andere Zange zu nehmen.

Der Hättichbur . der auf einem Hose bei Zell hauste , war zu
Hansjakobs Zeiten ein berühmter Bauerndoktor und Bergspiegel-
mann . Ein Nachkomme von ihm übt des Ahnen hohe Kunst noch
heute aus und genieß beim Landvolk grostes Vertrauen . Vom alten
Hättichbauer wurde behauptet , er habe einen Berg 'piegel. der ein
reiner Bergkrystall sei . in dem der Doktor alle Krankheiten schauen
könne , er brauche nur den Namen des Kranken zu wissen . In
Wirklichkeit ist es heute noch so . baft in vielen Fällen die Patien -
ten selbst gar nicht zum Bauerndoktor kommen , ein Anverwandtes
macht die Reise nach Zell oder Harmersbach und bringt dann die
verschriebene Medizin oder den guten Rat nach Hause . Vom ahen
Hättichbur wird erzählt , er habe einmal einige Männer , die er an
einem Abend getroffen habe, durch einen einfachen Händedruck so
gebannt , das, sie keinen Schritt weiter tun konnten und stellen
bleiben mußten, bis der Sympathiedoktor kam und sie wieder löste.

Wenn auch heute im Leben des Schwarzwälder Landvolkes der
Arzt die ihm gebührende Stelle einnimmt , so wäre es töricht, zu
leugnen , das; das Ansehen dieser Natur - und Sympathiedoktoren
noch sehr gros, ist . Noch heute gibt es Bauersleute , die den weiten
Weg ins untere Kinzigtal nicht scheuen, wenn auf ihrem Hof
irgend etwas nicht in Ordnunq ist. wenn Mistwachs oder Vieh-
sterben den Wohlstand bedrohen, wenn langwieriges Kranksein sich
nicht zum guten wenden will.

Im Kinzigtal waren es auch eine Reihe von Frauen , die die
Kunst des „Sympathie -Heilens" ausübten . Diese Sybillen befakten
sich daneben auch noch mit Kartenlegen und mit dem Erteilen von
Ratschlägen in Herzens- und Liebesangelegenheiten . Die eine von
ihnen war so berüchtigt, das? ihre Besucher nur bei Nacht kamen .
Hansjakob erzählt in launiger Weise , wie deren Hausherr , ein
Haslacher Fuhrmann , seinen Hund dressiert hatte , der den nacht -
lichen Besuchern ein Stück aus dem Hosenboden lifo . An der Stoff¬
art konnte nun der der Sympathie abgeneigte Hausherr fcst«
stellen , ob ein Bauer oder Knecht in dieser Nacht bei der Haslach«
Doktorin Einlas und ärztlichen Rat begehrt hatte .

Das Kapitel von den Bauerndoktoren des Schwarzwaldes ist
nicht nur in der Vergangenheit unerschöpflich , es liefee sich aus Ge¬
schehnissen der Gegenwart beliebig verlängern . Aus jeden Fall —und das ist nicht zu leugnen — «entefoen die Bauerndoktoren vonheute bei den Bauersleuten noch « in «rohes Ansehen, das auchdurch Mißerfolge kaum zu erschüttern ist.

flCleine Sinneigen aus (Raden
[ Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise : ]
[Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u. Auskunftsgebühr 25 Pfennig .

Jtinft . am liebst, kl.
Madelchen , wird von
kinderlos. Ehepaar an

Kindesstatt
angenom . . geg . etmnnl .
Abfindung . Zuschr. u,
324821a an Bad . Pr .

Heiratsgesuche

Heirat
Fritulein , vom Lande,
«ach .. 30 Jahre , in gt.
BillenbauShalt schon
mehrere Jahre alS
AlleimnSdcben tätig ,
mit Aussteuer u . Ber °
mögen, wünscht aus
diesem Weg« baldig«
Heirat GefchSftsMvnn
od« r niederer Eramier .
Offert , un « H .R I47M
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Heirat
Witwe , fotfi . . 40 I . .
1 Kiqd . mit schönem
Haushalt und Berns ,
sucht sich nochmals »n
»erheiraten . Ana . »nt .HO 1475)0 an d. Bad .Presse. Kit . Hauptpost.

Dunkelvl. Fräul ., 25
Jahre alt . katb ., gute
Erschein« .. tüchtig im
HauShalt , wllniM mit
Herrn in sich . Posttton
bekannt zu werden ;w.

spät. Heirat.
Zuschriften mit Bild ,

welches wieder zurück -
geht, unter H .G . I48V5
an die Badische Presse
gtliake Hauptpost.

Taub . Frau , 33 Fahr « ,
alt . schuldl . gesch ., tiich-
tige Hausfrau , jedoch
oh . Vermöa ., sucht tr .

LebenSkameradcn.
Zuschrift, u . P 24816«
nn die Bad Presse.

Jg. Kaufmann
sucht zur Nntcrstsiyung
de« Chefs a . d . Reife
Posten alz

Wagenführer
San^ ISdr Fahrpraxis .
Führerschein 3d, mit
kl . Reparat . vertraut .
Offerten unter Z 4091
an die Bad . Presse.

SM .
Ein « Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine arone Berbreiiung
und hat stets Ersolg .
Die B .' dische Presse
bringt die aröstte An -
zahl Setratsgesuche
aller bad. Zeitungen .

TlichtigeS. ehrliche?

läMcn
23 I . . aus gut . Sam ..
sucht ans sofort oder
später Ansaugstell« in
Mepgerladeu . Loh »
Nebensache. Hauptsache
Ausbildung , Nehme a .Aushilsöstelie . Angeh.
an G« »rg Schnell,

Stedorf
(fiel Schramberg ).

(24680)

In Billenhaushatt zu
2 Kindern wird tücht.

Alleinmädchen
wicht unter 22 Jahren ,
da » etwas kochen und
nähen kann , zum los .
Eintritt gefticht .

Angebote mit Ge-
haltsonsprüchen. Licht-
bild und Zeugnisab -
fchrislen unt 394811a
an d-ie Bad . Presse.

MM .-MArin
mit gut . Zeugn .. sucht
Dauerstellg. per 1. Dez .
Angobote unt . N 4218
an die Bad . Presse.

Ehrlich., fl .. kathol.
und kinderbiebe »

Mädchen
daS Im Haushalt sehr
bewandert ist, u . auch
fcbon in gudem Hause
gedient hat , suwt
Stelle a . 1 . De, . 1881.

Offerten unter $4311
an die Bad . Press« .Junoer , kräftiger,

sleiftiger Mann ,IS Jahre , mit guten
Zeugnissen, sucht Arbeit
gleich welcher Art . Off.
unter C 4184 an die
kadische Presse.

Achtung !
Intel ! ., geb ., sungcZ

Madcl mit Filhrersch.
3K. sucht Stellung alS
Chaus êur (fährt auch
kleinen Lieferwagen) ,
Biitokennlniss« , «robes
Jnteress« am Verkauf.
Angeb. u . H . B 14778
an die Badi ' che Press«
Filiale Hauptpost.

Reisender mit Auto
nimm , gangbare Ar¬
tikel zum Besuch von
Geschäften an . Off. u .
N .W .SW an die Bad .Presse Fil . Werderpl . Mädchen

17 Jahre , sucht Stelle
In Wirtschaft. Zimmer
od . Küche. Ia Zeugn .
Angebot« u . B sfl !i>0a
an di« Bad . Presse.

SfttM. Restaur . KSchin
such, sofort Stellung .Bescheid . Ansprüche .An,leb. unt . SW .Ä26
an die Bad . Presse.

flnzeigen -Sestellschein
für die Sonderseite .Kleine Anzeigen aus Baden¬

der Badischen Presse .

An die Baöische Presse» Karlsruhe !
Nachstehende Anzeige soll mal in der wöchentlich zweimal
erscheinenden Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden" der
Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im Um -
fange von

« . . . fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift i SO ^ = M
fettgedruckten einzeiligen
Überschrift
Worten k 8 ■!% «= JM
• Offert - bzw . Auskunfts -
gebühr & 25 tfrf- .= M

zum Gesamtpreis von m

Der Betraa folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto KarlsruheNr . 83SS überwiesen.

Ort und Datum :

Unterschrift .
( Bot . und Zuname ) :
Straße :

Anzeigen-Text :

• ) Die Offert . v«,w . AuSkunstS-Gebühr kommt bei öfterer Beste!»
lung nur einmal in Anrechnung .

MMD

fMML Zw« !
vermietet , evtl. gegenD!en>stleii<g . (8 & ,"338)
Sommer , Gellertstr . 19 .

fflieigesuche

2—3 Zimmer-
Wohnung

vzn ruhiger , kleiner
Familie M mieten

gesucht.
Nicht M hoher Preis .
Offert . »nt . H .D . I47S«
an die Budische Preise
Uliale Hauptpost.

Mensm -EM .
gut geh . . umständehal-
bor zu Ml . 100(1.— zuverk . 2 Zimm, -WohngVorhand. «Bill . Mietet
Angebote um 1812664nn ble Bad P reffe

ArtengllllAtW
ca . 700 qm . schönst«
Lag« Durlach. z>u vcr-
kaufen . Näh . Haupt,tr .Nr . 71 , Grangct . *

1 Netz -Anode nnd ein
Akku . 4 Bolt . zu kauf,
aef. Angebote m . Preis
unter £ 420(1 an die
üadische Presse.
Silberner , antiker

Brotkorb
I« kauf . ges . Oss . unt .
R40&2 an 6 . Bad . Pr .

Jedes Quantum
alte Pflastersteine

>u kaufen geiucht . An.
geböte unter HA 14782
an d. Badifche Presse,
Filiale Hauptpost.

EiseMWWN
billig W verkaufen. *
Oberst. Neureut , alt«
Bahnlinie .

MMMarm
5x2 .50 m , u«uw ., z. W.
Off. unt . HI . 147515 au
Bnti. 'Jlr . ft ' 1. fr/vfr -p .

bAeiwMine
fast neu, s. S/DM zu W
Angebot« unter P 364
an die Bad . Press« .

Schuhmacher
«älimasckine. last neu.
weg . Tobessall zu vkf.

Nruwertige Marken-
Stfretastfiina

twitcft . g-r . Biiromcd .,
z, halb . Preis zu vkf .
Offerten unter SM235

an Me Bad . Presse.
GelegenheitSkaus !

Pteistergrige
(Gärtner , Stuttgarts
für 750 M (weit unter
Wert) zu verkaufen.
Offerten unter B 418»
an d . Badiiche Press«.

Grammophon
Schrank-Apparat , Ma¬
hagoni pol., neu , mit
lö neuen Plan . , W^rt
300M , ;u vkf . Taus» »
auch geg . ein schönes ,
modern. Wohnzimmer«
büfett, eichen , od . cirs
gutes Mo .orrad , n cht
(wer SV!) rem, mit 2.
Offerten unt . 884818a
an die Bad , Prcsse.

Tiermarkt

WMM
tu tauf , gesucht , scharf
u . unbestechlich . A uge-

jüät . Vacher. Forst b . böte unter P41M a»
Bruchsal . * . Me Badische Presse.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kiutgesuche

Harmonium
gebraucht, su kaufen
gefucht . Angebote un«.
H .M . I47K6 an d . i? »d .
Presse Fil . Hauptpost.

MiO
>u touftn gesucht . An
gel' , rr . Preis it . Ka
Mint unter SJ202 an
die Badische Presse.

Md - Mlll
13 40 PS , neuivertig .
giinst. abzugeben. An -
geböte unter O ?481 .'>a
an d . Badifche Presse.

Liesemlll, .
- Ford

mit Nein . Pritsche, für
Bärin , u . derg< . durch-
repariert , WO Rmk.
zu verkaufen. Off . unt>.

, H .H . 147KS an die Bad .
tPresse Sit . Hauptpost.

Kleinauto
Cabriol « , od . Limzu«
sine , sahrber . , ;u kam -
gef . Angebot« » n .<r
S .2M47-76 an dt - Bad .
Presse Sil . Haupwoft-

Opel 4/16 PS .
Limousine, 4-siv >? .
lach bereift, gegen Le¬
bensmittel zu tu » a!« »
gesucht Angebote unt.
& 13065 an d . Bd . Pl »
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